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Lieber Leser, 

seit 1968 erscheint der 'Iichtblick' als Deutschlands 
erste unzensierte Gefangenenzeitung mit einer der­
zeitigen Auflagenhöhe von monatlich 2500 Exempla­
ren. Von einer gegenwärtig aus 8 Mitgl1edern beste­
henden Redaktionsgemeinschaft wird der 'Iichtbiick' 
in Eigenverantwortung redigiert und in der Strafan­
stalt Berhn-Tegel herausgegeben; die Abgabe ist 
kostenlos. Die Schwerpunkte d•eser Zeitschrift liegen 
im Bemühen, sowohl das gegenseitige Verständnis 
zwischen Insassen und Beamtenschaft zu fördern als 
auch die Offentliehkelt mit den vielfältigen Problemen 
des Strafvollzugs zu konfrontieren. 
Vielleicht gewinnen Sie als Vollzugsfremder so einen 
kleinen Einblick in ein Gebiet, das jahrelang als tabu 
galt. 
Beiträge, leserbriefe und Bestellungen sind an die 
im Impressum genannte Adresse zu richten. 

Freundliehst 

'Iichtbiick'- Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 

Nicht selten sehen wir uns der Situation gegenüber­
gestellt, mit Einsendern und Verfassern von Artikeln 
- kritischen oder "huldtgenden" Inhalts - über die je­
weiligen Manuskripte diskutieren zu müssen. 
Dabei kann es auch passieren, daß der eine oder an­
dere aus persönlichen Gründen letztlich auf eine ge­
plante Veröffentlichung verzichtet. 

Welche Motive bei diesem Verzicht auch immer eine 
Rolle sp1elen: bedauerlich dann der Versuch der 
.. Stimmungsmache", insbesondere dann, wenn dem 
eine auf sachlich-fairer Basis geführte Auseinander­
setzung über die gegenseitigen Strandpunkte voran­
gegangen ist. ln manchen Fällen erscheint vieles an 
Emotionen und Vorwürfen entschuldbar, wobei in .. be­
sonders gelagerten Härtefällen" noch die zur Abfas­
sung des Beitrages unentgeltlich zur Verfügung ge­
stellte Zeit berücksichtigt werden muß. 

Zu Recht wird aus dem Kreis der Leserschaft die For­
derung nach möglichst kritischer Beurteilung und Dar­
stellung erhoben. Die Aufgabe einer Zeitschrift, auch 
eines Publikationsorgans wie "der Iichtblick", ist es 
aber auch, sich um Objektivität und um detaillierte, 
für eine sachliche Berichterstattung notwendige In­
formation zu bemühen. 

Auch wenn uns das nicht immer gelingen mag, bereits 
das Streben danach hat seine Erfolge gezeitigt: 
Nicht nur der aus eigenem Erleben resultierenden 
Kenntnis vieler Vollzugsprobleme ist es zu verdan­
ken, daß "der Iichtblick" im Laufe der Zeit als Ge­
sprächspartner anerkannt worden ist. 
letztlich zeigt auch die ständig zunehmende Bereit­
schaft Außenstehender, im .,Iichtblick" ihre Gedanken 
und Meinungen zum Strafvollzug darzulegen, daß der 
beschrittene Weg der richtige war. 

"Iichtblick"- Redaktionsgemeinschaft 
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V01~ DER DVollzO Zill~ R~FERErTENENTvlUR.F -------------------------------------
DIE SIJ::ATIOlf 
Der d erzei -cige Stand der :Bemühungen zur Scha.:fung einer endgül tige11 Ge­
setzesvor:.age =i.i..:.."' ein Strafvollzugsgese"tz läßt sich ~.-1ie f olgt darstellen: 

Bindend f ür den gesamten Vollzug 
istdie DVollzO . Diese Ver\'Tal tungs ­
anordnung hat ~:einen Gesetzescha­
rakter und wird dementsprechend in 
den einzelnen Strafanstalten der 
BRD recht unterschtedlich in terpre­
tiert , läßt allerdings auch den je­
weiligen AnstattSLeit ern einennicht 
unerheblichen ::rr.:tessensspielraum , 
der sich sowohl positiv als auch 

DIE 1 GESETZES~ßSCHI~TE ' 

negativ bemerkbar machen kann . 
AlsArbeitsgrundlage liegen wei tor­
hin vor : dieAlternative der Straf­
voDzugskornroission , ein Referenten­
ent".;lurf des Bundesjustizministeri­
ums nebst einer 210 Seiten starken 
Begründung und hoffentlich inzwi­
s chen die Stellungnahmen der Län­
derjustizministerien zu diesem 
Ent\vurf . 

Um die Schi'lierie;b:;i ten und die LangViierigk~i t aufzuzeigen, äie mit der 
Vera"::>schie1ung .md Verkündung eines Bundesgesetzes verknüpft s:..nd , und 
um vor allen Dingen vor allzu großen Illusionen zu \varnen, an d ieser 
Stelle ein lc'..1rzer Abriß darüber , \'lie ein Gesetz überhaupt en-cs td~t : 
Der jeweilige: .Fachminis'ter oringt d ic Z'.\'ei tc Lesung mi -c Zinzel bora-
den Enhrurf ins Kabinett ein , '.'fO tungcn und daran anschließend meist 
er beraten uird . :Dann wir d die die dritte .Lesung m:.t dsr Schluß-
1Vorlage der nundcsrcgicrung ' dem abstimnung , Das Gesetz ist je~zt 
Bundesratzugelei tet , der innerhalb zustande gckornrr1en und vrird an die 
von 3 Woche:n dazu Stellung nehmen Bunde:srcgierung zurückgesandt . 
kann . Nach Rücksendung an d i e Re- Rcchtsvcr1:.·indl ich wird es aber 
gierung '.·Tird de:r Gesetz entwurf von erst , nachdem es -na ch Gegenzeich-
dieser in den Dundestag eingebracht. nung durc:h den Fach..11inister und 
Im Anschluß an die erste Lesung im dem BundL.:skanzlcr - vom Bundes:prä-
Parlamcnt \'rircl er an die zuständi- sidcntcn ausgefertigt und verkün-
gen Fachausschüsse übenviesen . Au:t:- dot worden ist . Abschließend er-
grund der Auss chußberichte folgt folgt d ic Veröffentlichung i:m BGBl . 
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GESCHICHTE UND GRUNDKONZEPTION DES ENT\·TURFS --,-- ... ---------------------------------·· .. - - --
Di e ers~en Ansätze ,_. de~ Str~fvol?:zug eine gesetzl_ichP. Grundlage zu ge­
ben ,. re1.chen Jahrzehnte zuruck4 Nach dem Kriege sind dier-e 3estrebun­
g~n :m Zusammenhang n:i't der Strafrechtsreform erneut <::v.-fgegri::'fe!! ~ .. rorden . 
\'/l.e Jeder unscbte,r .feststellen wi rd , hall man bei der Ver8.bsc!:iedur:g des 
2 . Gesetzes zur .1.\.eform des Strafrechts von 4. Juli '1969 cc.v.rußt darau:f 
verz ichtet , Vo~schrift~n über den Strafvollzug in ce.s Strafgesetzbuch 
~ufzunehmen f g1.ng dabe1. jedoch davon aus~ das bis zum I~kru~ttraten 
oes Gesetzes am 1 . Oktober 1973 auch das Strafvollzugsgese·c -~ ::crtigge­
stell t sei_n müsse . Der jetzt vorlie_gende En't' .. rurf -Jes BJ:! soll eine fi.:ir 
das gesam~e Bundesgebiet gel tende einhei tlic:1e Re,6elung des S·Gra.fvoll­
zugs scha.:r.fen : 

11 DER .LlJT\JUTI.F_ GEHT DAVON AUS , DASS ES DE1'·1 HEl!TIGE~i REC!ITSSTAAT­
LICHEN VERSTLlmNIS NICHT ENTSPRICHT , DEN S1rRA:B'VOLLZUG i·lEITER­
HIN IN UESENTLICHEN DER REGELUNG II-1 VER\'TALTUNGS\'rEGE ZU ÜBER­
LASSEN . NICHT NUR. STRAFRECHT UND STRAF?ROZES8RECHT) SOFDER:t~ 
AUCH UND GERADE DER STRAFVOLLZUG iHT SEilillN EIN.:0!1NETDE~~DEN 
FOLGEN Fl.1R DIE FREIHEIT DES BETROFFENEn BDTIARF EII~~.P~ GESETZ­
LICHEN R~G~JJUNG • 
.DAS RECHTSVERHÄLTNI S Zv!ISCHEN DEl\1 STAAT UND DEIVI G3FAliG.r:-T'SH 
MUSS DEUTLICH GENUG GEREGELT viERDEN • 11 

Es ist keine Änderung de s Gnm<lgesetzes geplant: da die bishertgen kc 
fahrungen er"t'/al'ten Jc:u~scen , daß die Länder au.f dt::!l' G.l·urH1Jage des nenen 
Vollzugsgesetzep, in der Lage sein werden : den Strafvollzug ~odernen 
Anforderungen entsprechend v!irkungsvoll auszugestalten. 

WESENTLICHE N~UERUl~GEN 
Le i der nur stichpunktartig kann an dieser Stelle v1ied ergegeben '.-rerden, 

-was beim aufmerksaoen SliUd i UI!l , besond.ers der Begrür..dung zum 3.eferenten-
. en tvru.rf , d irel:t ' vrohl tuend 1 auf fiel : 

Erheblich ervrei te:r-t werden die Urlaubsbestimmungen, wobei man 
in erster Linie dem Gedanken Rechnung trägt : daß C:'Lc :rro·~wen­
d igkei t 

1 
den Kontakt zum normale_n Leben \tieder auf-zufrischen , 

vordringlich bei längeren Fr eihe i tsstrafen geboten ist ~ · 

Der Komplex : 11 Arbei t der Gefangenen 11 unterscheidet vie~ Tä­
tigkeitsarten : Arbe i t , berufl iche Förderung , Arbeitst4erapie 
und Beschäftigung. DerGefangene soll in erster Linie ber~f­
l ich gefördertodermit Ar beit beschäftigt werden , die seine 
Fähiglcei ten für eine normal e .Erwerbstätigkei t fördert oder 
erhält. liier sind zusätzl ich zu nennen : Arbeitsentgelt : So­
zialversicherung, Arbeitsurlaub usw. 
Rundfunkgeräte sollen im Gegensatz zum KoDl!Ilissio~1.ser.:twurf 
nicht anders behandelt werden, als sonstige Gegenstände des 
per~önlichcn Bedarfs . Ein allgemeines Verbot t:.nd eine !lur 
ausnab..msv.,eise Zulassung \•!äre angesichts des Grundrect~ts auf 
Informationsfreiheit sch\·Ierlich zu rccntfertiger_ . 

Beim Schrift\·1echsel , gedacht ist hierbei insbe. ond ere an die 
nach Nr . 155 DVollzO oftmals angegebenen Anhal tegrü:1de, sind 
zugunsten des Gefangenen e i nige Anderu.ngen zu er\-:ar-ren. 

Für j edc Vollzugsform sind besondere .Anstq.l tcn -.rorgese'b.e:1. 

AUSBLICK 
vli e werden vJ'ahrscheinlich i.n gesonderten 'Bei trägen zu ein~elnen Punkten 
kommentierend Stellung beziehen . Eines aber könnon wir heute schon sa­
gen : Sollte der Passus überdie Eins~hränkung der Grunercc~te \:-regf<:-ll en 
oder neu modifiziert werden dann .. konnte man - unter BGrucks1.cht1.gung 
der relativ kurzen Zeit von ' der Erar'Qei tung bis zur .... -erabschiedung ~ 
von einem fast revolutionär anmutenden Gesetzeswerk s,rechen. 
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Der bnt\·rurf eines Strafvollzugsgese1:zes m~ -c e-:;\Ja 16tl. §§ \•lu.:::-­
de am 3. 2 . 1971 vom Vo~sitzer-den der durcn den früheren 
Bu:ldesjus-.:;iz::.i?:is-:;er Heine!!lann berufenen Kon;..ry}ission, ?rof . 
Dr . Siever-cs , dem Eundesjustizminis~er überreicht . ~ast 100-
jähri~e Eeni.:~:ungen um ein solches Gesetz hatten ihren Ab­
schluß .;efu.rdet:. , 
Brir:gt d2.s -:;.ese1iz eine kor:lprorr:issrei ehe Reform an die Ober­
fläche , sondern rad i kale Änderungen von aer Wurzel her mit 
Umdenken bei den Grundlagen des Strafrechts? 
Die Frage ict ~erech"tigt . Nach unserer heutigen -r-..r:fassung 
dürfen Grundrechte nur durch ein Gesetz eingeschränkt wer­
den . Diese 11 Barbarei gegenüb~r· u.y.sorer Verfassung11 (Reine­
mann) hat·.;e dieses Gesetz fl:r acn -lollzug an ErHachsenen 
schon lange no"tvrendig gemacht . ::3is zum 1 . 10 . 73 r:;.üßte es 
den langen · ieg der Legislative gegangen sein , vor allem aber 
die se:.r Lore :!ürde des 3undesrztes , Jcr FinanzenwegeP., ge­
no -~en haben . ~as 1 . S,;ra~rechts~efor~gcsetz hatt~ ab 1 . 4 . 
1970 durch die Einführung der Eir-heits-Preiheitsstra~e und 
das 2 . S"tr2.frechtsreformgese-:;z .mit Beibehaltung der Sic:!:lc­
rangsver•.-r,q_ rur2g, Eir:~ic:b_tang soz.:. J.liihe.ro.!JClÄ ~:isc~er Anstal tel'., 
psycr.ia trisehe und :Sntziahungsar1stal ten ao 1 . .. 0 . 73 einiges 
präjudiziert . ::Ss galt bei dem Kon=-lilct z~1isc:1~..n Vergeltung , 
h.bsc·lr~:;;c~ :1g u~d Resozialisierung flir den Vollzug eine Ent­
sche~ . ..:..nc zu tref.:en, die ei:~deutig i..1 ::ntwurf' zugt;.nsten 
der \!ied crc in.::,liede·rung getroffen ,-,.ru.rde ( § 3a) . 
Ziel -" r im Vollzug der Freiheitsstrafe und der Haßregeln 
notv·:mdi.;cn Behandlung ist ein straffreies Leben des Täters , 
zu :::>-:,tnem und der Gesellschaft Nutzen , also keine Vergeltung 
oder Sü~ne (§ 3 und 3a) od~r zusätzliches Übel . 

+ 

Gemäß diesc1 ZiJ:en ~ ~·**•*r*****~~*~~**~~ I als eine interdiszi­
i st die Freihai ts- , ***?l·'-·**~·***-i,··>H'~*·' .. ~**-Y·* : plinäre Angelegen­
strafe. eine sozial- : Dr . HANS KUHLER , der , heit gesehen wird . 
pädagogische Aufg8,bc. l .Autor d ~esC:s Arti- l Dieser wai te Komplex 
Deshalb ist selbst- l kels , ist nicrt nur l als eine nicht nur 
verständlich e ine l aufgrund seiner 40- : juristische Aufgabe 
völlig andere und : jährigen Tä~.:.Jkei t l mußte t'iie :>'löglich-
bessere Scnulang der : als Gefän~i~~far- l keit scha~~en, auch 
Beamten erforderlich. : rer mit den :P..coble - : einen Nicht- Juristen 
Die bish rigcn =r- men des Strafvoll- l als Anstaltsvorstand 
faLrungen , auch die zuges 'Ter traut . l zilzu.la.sser.. . :i!n .!.nhang 
des Auslandes , 1.:\.~rden Seir.e jetzige .· _;_ t - l des Gesetzes ,.,ird 
durch Beteili::;ungvon arbeit im Rcf rat : empfohlen, die gesetz-
i..iber 30 SacLvcrs !:d.n- S~RAFVOLLZUG UlY~J : lic:.:.en Regelungen im 
d igen be ~ d ~~... _ 0!''-- ~::!:.::DERLA.1'illE .fl1.1 Ii.AX.- l :aea:ntenrech t zu 
tu.ng~n vcrHcrtct . PLANCK- INSTITUT PLR l schaffen . 
Die 1C ei ;cntl.:.c!l.en _t.JJSLÄi'iDISCHES U!fD l In der Scl:.weiz ist 
Ni ~gl ieder 1 dn.runter I!iT:re::_TIO .. ~L:SS : nä.'ll ich kein...1ns tal ,;s-
3 Politiker von jc.dcr 3TRAFRECnT beschci- l l ei ter ei-:: Jurist . 
Partei 1 be-trugen an nigt eb.::nfHlls hier l l~U'r ·sollte dann der 
der Zahl n'!lr 18 , ~~;er einen Ex-perten fU.r l Vertreter die Be-
mit einem u bergc~,:icht , Strn.fvoll.zup.;n:Lrn.gt:n l .fäiüt,-~.A.ng zu.m Richter-
der Juristen im Ver- : zu wissen . : nmt haben . }ii.Cht eine 
hältnis vo'1 15 : 3 , r***~·*--*·li--l<·~-1\~:--.H··x*->< .. ***·~-: *' reine Ge:setznste chnik 

:**~)\'(-~'*''·~·lt*>t.- X·.X*X"X* X* ~l t A d ob,·Tohl der Vollzug ni !l.v:cn ung von 



§S?2:~S?_4 ___________________ 9~!:_!!~g~ !?!~~~------------.------~ -: -NJ.!._§L11 

P~ra~rap~e~ , ~o:1.de:n d e~ I-iensch zur Behanclur:g s "teh t im Mittel punkt . 
E1n ~acn~e1l 1s~, aaß d1e Anst;altsko~ferenzen (§ 156) ~eine beschlie­
ßende , sondern i.!·u.r oeratende Funktio:1 haber: . Ein unqualifizierter 
Anstal tsl eiter ~ai.m daher immer noch eine autoritäre Entscheidung zum 
Schaden des Gefangenen treffen . 
Ein wichtiger Grundsatz für den Vollzue; soll die Anuassung an 11 die 
allgemei~en ::.,e'Jensverhältnisse 11 sein (§ 3a) . Infolgedessen schuf man 
die wei t;e :i'Iöglic:1~:ei t des halboffenen und offenen Vollzuges . Sie be­
deutet keine ,;eic:le •.;elle , sondern erhö~te praktische ;verantwortung, 
meist schwere.1." als das vorgeschriebene Leben in der Anstalt . E i n Kenn­
z~ichen di eser Verantwortung ist c1 ie flli twi rkung bei seiner Behandlung 
(§ 4) . De r GefanGene ist also nicht bloßes Objekt . 
Die vo:=-geschrieoene Differenzierung und Klass·ifizierung , in e i n i gen 
Bundesländern scho!1 erprobt , s~:ehen in einem gev1issen '.V:.derspruch zur 
Anpassung an das Leoen draußen . Jede A:1.s~al~ erhält dadurch , so ist 
die Er fahrung , eine gewisse Etikettierung wie früher das Zuchthaus . 
Bei dieser Konze~trierung gewisser ~enschentypen werden Gettos ge­
s chaffen , die vrir draußen auch vermeiden . Das Leben ist doch vie l ­
gestalti g und setzt sich immer aus guten und bösen Jl1enschen zusamnen . 
Die Verbußung ii1 einer bestimmten Anstalt prägt dann den i•ienschentyp 
(wie früher das Zuchthat..s) und erschwert die ':/iedere ingliederung . 

Sind z.oer i:~i t dem Freihei ,;ser.tzug Ei~schrän~=u.ngen gegeben , 
die aus Sicherungsgründen erforderlich sind , dürfen sie keine 
schädlichen ~Tirkungen haben (§ 3a) . Sicherheit und Ordnung 
sind r~it,;cl der Behandlung . Die alten ausbruchsicheren An­
stalten , ~~s chaffen für möglicte Auso~echer , übe rspannen 
das Sich0rungsprinzip , wie au~ Weltkongressen festgestellt 
\·TUrde , i!:l Ve~hält;nis von 1:5 , d . h . vor~ fünf Gefangenen islJ 
nur einer so zu sichern ! Nach :2bcrhard Sch.midt : Ste:!.nge\vor­
dene Riescnirr"Gümer ! Nun ist auch aus äer betonten Sicherung 
e i n Uborgapg in die Freihe i t , sobald verantwortbar, zu \•ragen . 
Das Risi~o einer neuen Straftat ist nicht höher als b~i der 
Kri minalitä·.: der übrig .. :;n Bevölkerung. 
Am meisten cn~spricht der Anpassung an das Leben draußen 
die Reeelung des Arbeitswesens (§§ 39 - 49) . Von einer Be­
lohnung , stets von den Gefangenen als AUSbeut;ung für Staat 
oder Unternehmer betrachtet , ist nach jahrelangen Forderungen 
n icht mehr d i e Rede , sondern vom n leistungs angemessenen 
Arbeitsentgel ti'(§ 42) . Immer handel-t es sich um ein regulä­
res Arbeitsverhäl tnis , ob im offenen Vollzug oder in der 
Anstclt , das der Lohnsteuer , der Sozialversicherung (zugun­
s1Jen der F~ilie und zur Vermeidung der bös0n Lücke auf der 
Versicheru.ngskar"te) und einem Haftkostenbei trag untl;rworfen 
ist . Freie Kost und Wohnung worden wie bei der Lohnsteuer 
berechnet , nicht die ge s amten Vollzugskosten . Mindestens 
werden 75 ); des Ortslohnes gezahlt , wie er der Rentenberech­
nung z·:t··,r'_,.ndcgelegt \vird , falls alle Arbci t:ta.i 11errichtet 
\ve rc cn ( § t~2 ) • ~ . . . . 
Ein Fi::;::U.l:l Zür iiausgeld und Uberbrückune;sgcld ( Irühcr Ruck­
lage ) ist dem Gefangenen sicher . Aus dem übrigbleiben~en 
Geld kc.nn e:..' seine Famil i e un tcrsttitzen . Eine ~wangswelse 
Abführun,... für Schadenersatz ( zuguneten des Staates , ab.er 
nicht de~ B~~gers bisher i~~er praktizie~t! ) sei angebl i ch 
vom Vollzugsgesetz nicht zu rogeln , -\Je il ~'"\.nderungen des B~::B , 
der ZPO u . a , öffentlich-rec~tlic~er Gesetze erforderl1ch 
wären . !:Iier <·ru.rdc also genauso vrie beim Adhäsionspr<:>zeß 
(§§ t1r03 - 4-06 der StPO) seit 1943 der G-esantk?mpl~x elner 
Straftat nicht gesehen . Freiwillig kann de r H~ft~1n~ Un~o~­
hal t ~alllen oder auch SchadenersC~tz leisten . D1e uoz1alh1li e 
in der .nste.lt ist nech § 67 sor-:ar geJ1.al ten, sich um solche 
Leis~unger.. durch den ~äter zu bemühen . Es ~ind .. also . nu! 
AnsävZC ~ur Lösung dieser doch auch sozlalpadagoglscn 
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wichtigen Frage Gegeben . Die ev . Arrstaliispfarrerkonferenz hatte als 
Ziel der 3e C.i':~l-:..m.:; die Heilung aer a·,rcl die Strafta-;; gestör.ten Z\·li-
'='C'l-'IC."!" ..... e·lsC'f ~ 1· c·~o .. , "'1ezl· erul'"lg-n a··,rcl 1=-e,... ::>·o····r a· ·r .... .", --p,...g, P • c·, od w 1.;._ .. -.-4o t ·- --'-"l- __, .... · - c ~ ·- v -~""' i.J. .... (..I , \A. '""·- •• >J- .-......,~ 1~ er 
Entschadigu:1..; ii::e Geseiiz a·v..fzune!'.men . Dei::_ n2.ch dem bibl.:.schen .!ort 
der "Vergel t:.mg•i, das in äe.r Ursprac!'le v~=>rbal "Frieden st.:.ften" bedeu.­
'tet , ha bei. · -~ ·· · .... "!:s, t::!'"~eolog:.scr. gese .. er., nac!:. Gollwi -:zer ni-:; ,., t.r 
Elülinierur.~ c es .3-cre.:.'t.a"top:.'ers aus den Stra:rech-'; Hor: bibliscnen i.md 
ch r istlichen BoGer.. entfern-: . ~enn iiil romaniscl".en Rech-cskreis sprechen 
~ast alle ?-~~~~~e~e~zbücher terei~s vor- der berüc~sichtig~ng des Ver­
le"tzten . I;1 · :::-r:::r..l.:reich ..c.uß sie auf .'~n"t.rag ::.r: St.ra:.'_;-rozeß geregeli. 
werden . 1·,1 I"cal ien hand eln 4 7 Faragraphen C: ~s Strafgesetzbuches Yoo 
Verhäl tnis zum Gescl1.äd igten bei der Straf~.:at, ebenso in S:pa1:ien , Pnrtu-
g,., -.l Su··d!1-..-,.,...l·--a 'n 4 -1,;6Xl·:,.O ··ranY''""Chei,.,lic'r Unt-"' ~er- ....,;n-=-l J•ß ;;l.· e,..es a. , """" '"""'- "-- '-4 .... ... ..&.'-' : 'Y ·-- 1.:) _.,.. - -· • '.;- "" _u __,.._ · - :.... \..t .., 

Grundsatzes .:t e.:e katholischen Noral theologie . - \'/arum sind u:'lSCJ."'e 
Katholiken so still? -
Die Protestanten sind viel zu ser.r im Obrig~~ei tsdenken erzogen. \!e r 
will denn nicht Schadenersatz? ! Unsere Juristen glauben , die Straf­
sache recht dogna tisch in Straf- und Zivilrecht trennen zu müssen . rquf~ 
aber mit -ler Schuldenregelung nicht die Zäsur zur Vergangenheit im 
Vollzug geschafft.;n war den , um ein Heues zu beginnen? :lach dem Ent·Nu.rf 
dieses Gesetzes kann der Häftling dazu nicht gez':nmgcn worden - leider ! 
So istdie kuriose Tatsache zu verzeic~men : Die Gesetze für die Straf­
rechtspflcc,e ::n ... ~':c.l ten sehr viel s-.::rafrechtsfremdc.. Elenente ,.1ie Kosten , 
Maßnahnen , Ve_·fall , Einziehung u . a •• Abernur ir .. § 41c StGB ist von 
Entschädie .. .tno c.\lS der- Staatskasse die Rede . Der Ejgentümer des Lliß­
braucnten , cir:.:::,czo..;enen Gegens-tandes erhält Schaoc:. . .]rsatz! 
Aber der Gl.A!'Ch c1c:1 Gegens"tat:o Verletz"te :;ekoaL'!t :S!:"tsc:tädigu-r:g nach dc!r. 
BGB und muß lan~c , lange Jahre , je nac;. Eöhe fer Strafe, \vartcn . Das 
kann der. Laie nich~: ve:rste!'len . Das Grundßesctz , sagen die Juristen , 
gewäl_rlcis"'·e t ebc.1 das .ß:.gentuL, aber ·.rarU!Il "lann nic:1.-.: aucl-: bei Str'lf­
taten des ~iobstahls uud Betruges? Eine ganz große Lücke, die nocr zu 
schließen ist! Hans Kühler 

VO.JLZUG Ui.TD SrRAFRECHT IIvi S.t'l..]Gi;L.BILD D.C:R HEI1.UNGEN ---------------------------------------------------
\lie in l.tlrE:e.rer le,;zten Ausgabe ( 5 - 71) anßekund igt, ve.röf::en t ­
li:hen wir dies~al die verspätet einwegangenen bzw . nur als 
Gesa:: l:or_:TJle.n: zu ve!"vertenJen A:1twor-:en der irr. Jahre 1971 
OeJo · .. er.e; .!.l~·iefin-re!:'vie\·-Reihs . ".us Platzr:1ange: müsse!! \-:i!' 

allerc1-·-ss at.f 1ie Wiederga've der _;estell ten Frager. v~rzich­
tFn ( .nsere s";ändigen Leser werden sie ohnehin kennen) , wir 
besc~r~.r-.~:er. 1..11s da.Ler darau::' . sie jeueils lediglich Di t 
S c.:..cn·,1örtern anzudeu te: . 
In der J•.lli- L1: sgabe erfolg't soäann eine zusammenfasse!lde 
Be-:rachtung nnsererse.:.. ts , jie unsere .1e:!.nung zu den behandel­
ten ~hemen at.:'zej.gt . 

Zur Frage 1 : s·Li. ~if.u , RAC:HL , SICHER­
HEl? U~•:J 0.1.JNU1 'G 1 0\..E ZL:TGERECt::T? 

Prof . Dr . Aarl 1",c1mer Jurist ----------------------2-------
Ich bin nicht der Ansich"t , daß 
auch da-:: t, 'ltn~(l J Strafrecht no~}. 
immer auf )Li.hne , .. lache und Vergel-

tung ausc;eri eh tet ist . In der \:is­
senschai't sowo1,1 \vie aufdem Ge "r-ie t 
der Gesc tzgel''.:~1g ·.rar die Znhrick­
l ung c1 ieses Jahrl t'nderts durcl: 
Reformbestrebungen gekennzei chnet , 
d~e zu e1ner zune~~'nd stärkeren 
Betonung der menschlic~en Ausßa~e 



~~~~~-§ ___________________ Q~E_!~~~~!?!~~~------- ...... ____________ :tf;r;: .t._§:L'll 

in der Strafrechtspflege gef ühr t 
ßaben . 
Die beiden e:.,sten Gesetze zur Reform 
des Strafrec:::t:s , ~ ie im J e....'lr 1969 
erlassen -~~~en sind, haben ~ine 
ganze A:~zaill vo:1 -:te~ormford erungen 
erfüllt ur.c d:..rch kriminalpol i ­
tisc.,_ s::t'mvo2.le 1/eränderungen im 
Sanktionens:,rs·ceE viele-:radi :iona:­
le Strukturen Ces klassischen 
S~::rafrechts abgebaut . Das bedeutet 
allerdings ''"einesv~.;t:,s , daß die Er­
gebnisse unter allen GesichtspuYL1c­
ten befriedi_en könnten; in den 
beiden Gesetzen tiberwiegen viel­
mehr die Zornpromisse, die zwischen 
widerstreitenden Grundans chauungen 
über Aufgaben unl hethoden e iner 
möglichst wi~:sa~en Kriminalpoli­
tik geschlossen vorden sind . 
rilan mag das ')e!'"lt.~en . Irnmerhin 
ist aber zu beden~e~ , daß diese 
Kompromisse ii ~er öffentlichen 
und fachl ic.1-:.cn ~'-ri tik "teils als. 
ein "Zw.•:enigu und teils als ein 
"Zuviel'' ar..t;e __ :ri:.....:'en \·Torder.. si!ld . 
Gerade deis ersc ... ei:i!t mir als ein 
untrügliches -:nc ~z dafür , daß ein -
sei es "Tiel:: .. eic:.t auch 1'iOCh zu 
vorsicr.ticer - :c11ri tt vorv1ärts 
getan v·o:cden iot . 

~E~~-~~!!~-~~EE~~~L-Y2!!~~g~~~!f~ 
Frau Zerra th er: .. l,findet die genann­
ten PunY-te als nicht mehr zeit­
gerecht und lahnt sie mit einem 
glatten ;'Nein·; ab . 

Heinz Giese, Schauspieler 
------ -------------~-----
Diese Prinzipien sind mit Sicher­
heit nicht z~itgerecht . Hier hinkt 
die ifirl:lic:!kci t hinter den IÜS­
senschaf tl i chc'l ...::rkenn tn i ssen her; 
wie Oberl~l~ cs~erichtspräsident 
-,rassermann, Brc;.unsch\·Jeig , sagt . 

Werner Lueeec~e, e~em . MdA --------------------------
Nein . Sie bef~ie ) i~en nur die pri-
mi 1:i vel: :nsti:11:tc und mißachten 
die :ienschem·r.·.rdt: . 

Zur Frage 2: S L ·i-VOLLER S TRAFVO:=.L­
ZUG :~;..CH \'!ELCHEN ... .c1I:LERIEK? 

Fr au Tilli Zen.~< h ------------------
DifferenziereL L1 ::1er Behandlung; 
je nach p c rGi5nlichen Vorausset­
zungen: a) -osychotherapeutls?he 
Behandlung, ~) im ~rbe itsbere1ch 
Verantwortl ic: .kej_ t we cken , c) Nög­
lichkeitcn z~ qll~e~einer geis~i­
ger urd be~uflic· er Fortbildung , 

d) sportl-iche und künstlerische 
Anregungen . 

Hei:.1z Giese 

Der S~rafvollzug muß als Ziel die 
Resozialisierung des straffällig 
Gewordenen haben . Um das Ziel zu 
erreichen , sollte man genau die 
::odelle in den skandinavischen 
Länd~rn studieren . Die Kr iterien 
sind c.hzu-..•Tenäen ; :n.ach denen lYlen­
schen ihre Nitmenschen behandeln 
sollte . 
1;'T e rn er Lu~_Q§ ~ cke 

Im Strafgesetz fehlt das Prinzip 
der i·fied ergu tmachung . Darauf sollte 
sich der Strafvollzug gründen . 
Das würde bedeuten , daß jeder 
Strafge.fangene ein Recht auf einen 
seiner Ausbildung entsprechenden 
Arbeitsplatz und auf eine Entloh­
nung nach Tarif hat . 
3r wäre dann in der Lage , das bei 
Einbruch , Raub oder Diebstahl ent­
·:enaete ..:!igc""ltum zurückzugeben 
u:1d könnte a-.:f diese ·{eise sein 
Straft-aß s-.;lbst bes"timi:len . Bei 
Mord hnd Totschlag wären die ~~­
~Ghö~igcn des Tot n zu unterstü~­
zen . Bei ~örperverle tzv.ng '•12~ren 
die I(osten der Heil behand l ung , ein 
Schmerzensgeld und geg~;.; b~;nt!nfalls 
eine Rente durch eigenem Verdienst 
aufzubringc::n . 
Diese wenigen Beispiele mögen ge­
nügen . Der Gesetzgeber wäre in 
der Lage , das Strafrecht nach die­
sem Prinzip zu ändern . 

Zur Frage 3: WIE 0FFENTLICHKEI~~­
AR!3EIT? GEFAi~G.:.NE AUCH GESPRAC.L~ ­
PAJ.T~-:zR? 

Frau Tilli Zerrath ------------------
Aufkl~rung der Öffentl ichkeit 
durch Presse , Funk, Fernsehen , 
Pi:mvorträge , Gespräche der Ge:fa!!­
gen~n mit ?ersonen des öffentli­
che~ Lebens , der Bildungsanstal­
ten (Studenten , Schüler) . 

Heir:z Giese -----------
um·eine breite Öffentlicr~eit für 
die Punkte 1 und 2 zu gewinnen , 
mun die Öffentlichkci tsarbei t ver­
stärkt werden . Hier ist t'.nihelp 
bereits beispielgebend . Vi elleicht 
sollte jede Strafanstalt eine Art 
Public - Relation- Manager einstel­
len a er d ic Verbindung zur Tresse 
h21 t und gczicl te Öffentlichkai ts-
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a r be i t l~istet . Selbstvers~ändlich 
sind Gefanbenc als Gespr ä chspar t ­
ner zu a.:zep"i:icren . 

V'-ierner Lueddec~-.:c 
----~-----------
a) ZusammenkU.nite aller von der 
Notwendigkeit der ~leform des Straf ­
vollzugs tiberzeug~en ?ersonen in­
ner hal b und außerhalb der Straf­
ans talten~ b)Forruul ierung geziel­
ter .Fordert:ngen; c) 3rie fe in wö­
chentlichem ~östa~d - besonders 
von Angehöri t;en Jer Str a f gefange­
nen - an d~e zuständ i gen Abgeord­
neten und LL1istcr . 

Zur Fra&c 4: L_.,:i?:8:!TLICHK3IT IiYI 
VOLLZUG - iJI:C ':h~. J.:C.CRG BETEILIGUNG? 

Frau Tilli Zel':::'ath 
----~-------------
Einsa ~z von Vollzugshelfern; Brief­
pa-rtnern u . ~ •. 

Heinz Giese 

Man sollte i~ den Parlamen ten ei­
nen Strafvollzugsausschuß - neben 
dem Strafrechtsausschuß - b~lden . 

Werner Lueddecl:e 

Dur ch häufige ~ernschberichte mit 
anschließenden Diskussionen . · 

Zur Fr age 5: 3.J.'J.i.DIGE KOKTAKTE 
Z\'JISCE_,l~ GZ;_ ~-~·G..:::i:.":C~·i UND ÖFFENT­
LICHKEIT .?"'B. _ .. :3BAU VON RESSENTI­
HENTS D:8ll J.IC=~.!.'IGD -.lEG? 

Alle Befrag·:en bcjc.hten diese Fr age 
eindeutig. 

Zur Frage 6 : 30UD~VARDPRESSE , DIE 
RICHJ.liGE B:1liC1-_~:;RS~ATTUNG? \!"b I.CU 
FORM \'JIRlJ :.::YOrt~-jGT? 

Prof . Dr . ~~arl Lackner ----------------------
V!as d :.e Beric~te c1 er sogenannten 
Boulevard- Presse ~ber S~raftaten 
betrifft , teile ich Ihre Bedenken. 
Ich bin überzeugt , daß die Ein­
sei tigk<Ji t vieler solcher Berichte 
das noch imm~Sr bestehende Vorurteil 
der Gesell s chaft gegenüber dem 
Phänomen der Kriminalität weiter 
verstärkt u:.d i~ nicht - wie es 
dringend ·1ot\·re .• Clig wäre - entge­
genwirkt . 

Frau Tilli Zerrath ------------------
Berich ~ersta t~:un.:; der Presse : sac!r­
lich - ohne ~cif.crinche Schlagzei­
len auf aem Ti tclülatt - o:r.ne pe­
netrante Photos : -

He i nz Giese 

Ich \'.i..:.rde eine nüc'lj_terne Art der 
Berichters~attung vorziehen . die 
auch die Hin~t.:rg2:'ünde einer'str af­
tat. analysiert . Aber: Sagen S i e 
das mal der Bild- Zeitung . 

\'Ierner Luedd ecke ----------------
Ein e kurze , sachliche Berichter­
stattung. 

Zur ~rage 7: UNZUR::Ch5NDE ~NT­
LASSUllGSVORBiREITUNGEN - i'lAl\TN SOLL 
DIE EHTLASSUNG VORBEREITET \VEPJJCN? 

Frau Tilli Zerrath 

Entlassungsvorbereitungen müßten 
theoretisch am Tage des Antri tts 
der Haft beginnen ! \fie? 
Den Gefangenen als Neusehen ernst 
nell:llen - :\.rbe i tsbed ingungen mit 
möglicher Eigunini tiative und Ver ­
antv/Ortung schaffen - Isolierung 
vom Lecen 11 drau!3en" vermtiden -
Famili0n- oder andere menschliche 
Kontakte weitgehend ermöglichen -
Verdienstmö~lichkeiten verbessern 
- ansc:lließend Freigängertum . 

Heinz Giese 

Sc friL~ cls möglich. Auch hier 
so::!.l ~e !llan sich an den I>lodellen in 
den skandinavischen Länd.ern ori en- . 
tieren . 

Verner ~ueddecke 

Sofort,als Aufgabe für ?sychiater 
und echte Seelsorger . 

Zur Frage 8: GERECHT~ ARBEITS~=-~­
LOHlf~NG ZU1~ VORrEIL DES GE.-"L{GE­
~EN UND DER GESELLSCHAFT? 

Frau Tilli Zerrath ------------------
Dazu möch~e ich Professor Schüler ­
Springorum 11 \'las stimmt nic:b.t mit 
dem Strafvollzug? 11 zitieren . 
S . 75 ff: 11 •• 4. der Gefangene hat 
einen Ansprucn auf Arbe: i -csentgcl t . 
5. Haß~eblich für die Höhe des 
Entgelts i st tatsächliche Ar-be i ts­
lsistung, 'och bleibt es um ca . 
10 bis 15% hinter dem entsprechen­
den Lohn eines freien ArbeitGrs 
zurück ( 75 % des Ortslohnes der 
Reic~ ... svc.!.'sicheru.ngsordnung als 
B . l ' ) II E_Sl.S Ol"J.n •• • 

Eeinz Giese 
.;..us de-r ~;.rb~i tsbelohnung ist eine 
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Arbeitser::lo ... _:-J.nß zu machen . Auch 
in der Stra~a~stalt soll~e der 
Grundsaliz ~elcer:.: "Gleicher Lohn 
für gleiche _,r0ei -c · • Der Arbei tge­
ber anteil _~_:,:r d ie J.)~entenversiche­
r ung ist zu zahlen , damit die Al­
tersversor.:_1ung des Gefangenen kei­
ne Unter~rech~ng erfährt . 
Werner Lueddecke 

Wie zu 2 . 
Zur Frage 9 : .. c_·_..cT LEBENSLANGER 
FREIHEIT5ST?~4.F~ :...::!•T STRAFbASS VOll 
10 BIS 15 J_C·L::;~-? 

Pr of . Dr . Karl Lackner ----------------------
Di e lebensl.:n~ge .t:"'re ihei tsstrafe 
hal te ich im Gegenwärtigen Zeit­
punkt trotz mancher Gesichtspunk­
te , die a~für sprechen , au=grund 
eir..er Abwäg' .. m6 der widerstreiten­
äen Interessen noch nicht für ver­
zichtbar . Daß d::::-.. r .,ie Zeit eines 
Tages reif werde~ _:ann , halte ich 
durchaus für 3Öblich . Für die Ge­
genwart ttöc~:te ich meinen, daß 
eine einge~ende ~esetzliche Rege­
l ung darüber erforderlich ist , 
unter welchen r::.äheren Voraussetzun­
gen diece Strafe zur Bewährung 
auszuse tzen ist . 
Fr au Tilli Ze~r~th ------------------Zu dieser _-rage stehe ich ganz 
und gar able~ne~d , weil si~ bei 
buchstäblicher Durchführung n~c~t 
human wäre . (3elbst 20 Jahre hin­
t e r 1-lfauern sind 1-;:aum geeignet , 
einen 1~ens chen resozialisierbar 
zu erhalten . ) Je länger der Frei­
hei~sentzug , ~~so~ehr die Gefahr 
der A bstumpflrng, der Verbitterung , 
ja des Hasses a') .. i' die Gesellschaft . 
Diesen Ta"tsachen haben ja auch an ­
dere europäische Länper (Großbri ­
tannien , BelGie~ , Skandinavien , 
ja s ogar die UdSSR) Rechnung ge­
t r agen . 

Heinz Giese -----------
Wenn wir nicht von der Rache der 
Gesellscl.. .. aft , sondern von dem Re­
sozialisieruilgs_;edt:.n~-:en ausgehen , 

vrird die lebenslange Freihe its ­
strafe sinnlos . l1an soll 1:e ei!"len 
Gr:adenausschuß bilden , in dem alle 
relevan lien Kräf"te der Gesellschaft 
vertreten sind; auch ehemalig~ 
Strafgefangene, die in der Lage 
sind , einen Beitrag zur Meinungs­
bildung des AusschuBes zu leisten . 
Also der Landesva ter (Minis~er­
präsident) als einzige Gnadenin­
stanz paßt nicht in das 20 . Jahr­
ht:ndert . 
-tierner Lueddecke 

-.?ie zu 2 . 

Zur Frage 10: EINHEITLICHE RICHT­
LINIEN IN STRAFRECHT UND - VOLL­
ZUG FUE EUROPA P~~STREBEN? 

~E~f~_2E~-~~E!-~~~~~E 
Für ei:1e Zusa.!BL.enarbeit der Staa­
~en sowohl in Europa wie auch in 
der ganzen Welt auf dem Gebiete 
des Strafrechts und des Strafvoll­
zugs gibt es schon eine ganze An­
zahl ermutigender Ansätze . Ich 
halte eine Intensivierung dieser 
Zusammenarbeit für dringend gebo­
"ten . Die Erörterung einheitlicher 
Grundsätze auf d iesem Gebiet kann 
dem Fortschritt der ~:enschhei t 
nur dienlich sein . Al lerdings 
sind infolge der unterschiedlichen 
Rechtssysteme und G~undeinstellun­
gen zur Aufgabe des Strafrechts 
noch ZahlreicheschwereHindernisse 
zu überwinden . 
Frau Ti-lli Zerrath 
----~~------------Einhe:L tliche Richtlinien in Europa 
(:_n Fra€;;en des Strafrechts und 
- vollzug) erscheinen mir. dringend 
gebo"ten . 
Heinz Giese 
Ich hoffe , daß es - langfri"st~g -
eine solche Entwic·~lung geben w1.rd , 
bin aber für die nächste Zeit pes ­
simistisch . 
Werner Lueddecke ----------------Ja , \'lenn das Prinzip der '.'Iieder ­
gutreachung im Vordergrund steht . 

* * * * _"._ * * "k .-.. 

. ~- --------------- ------~-----

ES BEDARF GROSSER GEDULD , UH SIE ZU LERNEN . 

Sto.n . Jerzy Lee 
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in diG GellCJ.nsche ...... t zugrunde lieger.. . 
Aber \'laG is di·.; Sicher ungsver wab.rung? In. Band 841 rler Fischer :Bücherei 
STRAFV011ZUG HT lJl.lliTSCHLAND sc:hrei bt 'ir:llmuth ~'Iayer in seinem Ar t i kel 
11 Sichernngsvcrw2.~1rung und Arbei tsl ausll zur gl3schichtlichen En twick­
lung : 

11Die S ichcrun.:ssve r vrahr ung ist erst vor e inom I~ienschenal t er 
a.uf Grur.cl cc-l:r theor eti scher Erwägungen e::ingeführt -~·wrd en . 
Franz 7011 Liszt , der vor bald hundert Ja':ren das 11 metaphy­
sische11 Strafrecht durc~ rc>tior.n l e. Z·:;c:-c~{s~.nktio: e;r.. ersetzen 
\;·oll-I:e , konstruier-:e drei mc;li:-=he Sanl:-io1.;;ari;e;:;. : aie :=Jer.k­
zettelstrafe :f:ir der: 8-e::egenhei -csve!·brecher , ~ .;.e Eosse~ur:gs­
!:tra .... e ..:ür ~ e'1 ~~ sser-..1.ngsfähige:--: Zus-car.d sve:r ore c:l:er u::.c d 2-e 
u~s~~ädlic! ... ~.:.~:.-.;.ng :"ür d~!: tP.sserur~gs·.;.nfähigel.L 'g~fäl:.rliche!l 11 

Zusta:1d SYerl..!'.s.cl-... er . =:)a!!Ü-; war a ie Behauptu~g n.A.::';e s -:;el::. t ' 
es gäbe ei·.:e g_'ti3ere , vo~ ard~!:'cn Tätern klar abgr :mzcar e 
Gruppe vm: Zust:;an:=:s~-e:::?:.~ec!'.erL . 1.:.e so·:1ohl u!!ver'cesserlic!: 
SJ..Yid , ('0 au'"'h e;n"' C> Y'TIS..-0 1',..,-~ • ,... fu"~~ cl-lp Al1g"""'0 ~ -... ,.,o -= • "oo •• ....__ "'-'-*" - , ;- · Y...., .Jt::;-8 ·- - .IJ..... ..._. t--:"~.~ - ..... • ..... ~-"' ..., -

Ö8U":;E;n , - Sie blieb kr:..::ino_ogisch 'his heu"t;e ""r.be·.·iesen . 

:Eis 1909 .:a ie;e!·-n :r.an s i ~h allerd .:.!1gs . O"' in Deu tsc~lar:d ~ :·~ensc .. en 
11 unscl1ädl if.:!11' zu !!!o.cr_e1'l , präg1:e aber .;_p .3p~ ~ren Er. -:\lürfeL C.en d ezen­
teren :Scßrifi' der 13ichP.rungsvervrahrung 1

1 u:i..3 der l-S- Staat ~ 933 alle 
Vorbe~alte oeiscitc feg1:e . Aus welcl.er Zielsetzung heraus , hat die 
Vergangenheit 8indringlich ge~~igt . 
Nacn Gründunc; cor :!Jundesrepublik Deutscbland , zu einer Ze i t a lso , da 
man von go:;c~tzcooe:rischer Seite bemüht scbien , national-sozialistisches 
Gedankengut :n J sr:i·:le Ins t r unente a.us dl;n Gesetzbüchern zu en t fernen , 
bestand dU:CC!laü.S a ie Höglich!.cci t ' nobcn Abschaffung der Tod esstrafe 
und der Y.astra ,ion 8-uch die Sicr.~rungsvcr;m.hrt;.ng - v'er:n auch nicLt 
ersa t:tlos su ::::tl~cicl·.er~ , so :Joc~1. ·,·;c:.igstens :cc formcr .:.scl abzuändern oder 
zu wo]i.J..'izi~:r n . 
Nab.:zu Z\·Ia 1zig Ja: rc !!!u3-ce:: --t:.:g~"_ sn , bis im Zuc;;e der st.rafrech -:srcfol'm 
ur l Jc..r bevorstch..:n ... .-.::: 2cha::':::'J.Y;.g e .:.nr::s u trafvollzugsgesc't::ss das :;::;e:Ia 
~~·'::: rur.u3VC!' ·~ ..cung ! ·-;ieaer i:::s Gespr~ch kar'! . JJs ta~ sei-: ~933 ~und 
aucr avor) ilicht an \·ra:o~<::r-. '1 :.n St:.1.uJcn gci'chl t , d :.e der .:..,;.ss:pr..;c':.'J_ng 
;.ri.e auch d m Yo_l "'Ug der S'i ~[_.:r-u::.gsver·mhrung · .. u~ !~Ega ti ~s~e _;.us"ir­
kung(m in ezu- auf i}'i..rc sekt..ndäro Zielsetzung a -c-ces-;:ier~;e!.: . 'Jic B8 
S-cimme1. si'.d uCLl:::.1:bar u~ge~'lör-c v_rhallt . 

70'8-A ..J-~ ~zt.rc-=~- FL:t :::nE TinE~J:•J.U':G DE 1 sv ! -------·------------------------· ------------
I>er ..T( r> ~zge~ 8r gla:1bte , d~.... Richter f!ie Arbe:.-: dad1....rct~ zu e.!'­
le ich "el'n , daP P.!' ä er .. e't~:,as nebulösP.n Begr if.f r'l es '' ;:;ei2.hrlicLcr.. 
Gewo11Ehoi cr.>'"c .... orechers 11 ( § 2r a StGB) stricl. ~nd dafür seit dem 
1. 4 . 1970clcnBegr if.: ••curf'h Hang ~'l P.rheblicr.en Straf'taten für 
di~ Alleemein}lPit gefährlichen Stra:t'tätP.l' 11 anv1endet . 
lJiCGE'l' II Hang zu e rheblichen S tr-a.L ta tcn '1 j.st Anl:1.ß maueher juris­
tisc.1r'n JJ io .. ussion und manches ]'ach;:'l.n ff.)n t~;oG . Es ist bisher weder 
i1dl'r.l!'ra ·e, ~.relcher Schadet: nun ein 1 .3Cl\!P.:r:\jr ·tiirtschaftlicher ' 
rdei:· o ,;,n 1 .~~"' • ·.,::rer seelisc!1,:;r Sch: den 1 i .. , eineEinigkeiterzielt , 
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n o" \.. ~ .. o-n1 J.. c ·-r " n '=' ; C""' u"'bo~ di,... ';..; ;..;· e a ~ S"h ·- . · A , . .. vl. -- · :- "':" t .• CN: • '·'-'· a ~.!. - r::: --~n ':::S v. a c er.s S:!.. a :!.gen . l.AC.t.. l11 aer 
~rage , _o.:> e~~e ~~:1 s~lt.a-v o"::-r :lie Sut1IIli ~rur~.g -~ieler ~::l e iner Strafte.t e:! 
ae!! e:::'!:e"tl j_e; __ :~ SenadeL ·;e ru!'Sa0hen mu ß , ·,ver a.en ers-c no ch e i:..ige .:.:_ä­
!'enc e ::7r unc1se::.:·.lr-ceil e S:!l".l'J ss:.g -~us}x.:.:t gebe?l ::.~issen . 
::.J ~ e . Si?heru::;~-.-e r. :;;:.: ru~g ,.::rd a-~~g~·u:. d einer zu ers<:ellendet; Gefä~:r­
l:.:!.r :·e l "ts_.:-o.:,110;:.e ver har.g-;:; , :Ja:!:-: _:c: .. r.!"': ruan davo·r. ao , d i e S i r'1:.erungs -
7erwah r unf 2 ::.s : e·:z-;:;es !-': i ::""Gel o-1 er a::..s e iren Retiiur..gsan~er e:!'lZ"t::.S c:>h e!! 
und wenc e-c ~ .:. c:-. der Ans i cht zu , d i ese härtes-e a l le!' l\1aßnahmen pro ­
phylelcti cc1: eT.zu·.renden . r•H -: der ;..ogu"oe einer Ge:'äh!·lic~.kei "':s progno s e 
vi:!..rd der .2-:.ch-:e :::::' Z':lei::'els o1:ne iJ.ber..:o:::-.::.::!'t . ::r !.at r:. i ::r.t nur , ':Jie in 
eine:::1 üblir:::·. :;:-. ·; e~fah~cr:.;iioe r e i r:e ..)"C.!'af"tai; Z""..l urte~len , sond3r~1 jetz:v 
w.uß e r cen Cr.nrak'iier eines ::sns2~er,. beur1;eilsn 11nd übe!' E:.n ~ en Stab 
brech en . Di e: ::..... üer::J~ zur Ver!~~un<5 s"tel...~nden Richtlin i en kann 
IT:e.n 01.:.e v;;;;i -.:ercG cls 1 dür: -; i g 1 oezc~ ~"r.en . . -i c~."t nur alle '.vicl'".:. t:!..gen 
krirr,i~.olo: is~Lcn :c..·:ten ·t~i e Bl1:er!!haus , Er z : c!':ung , Häufigl~e i "!:d er Straf­
c:aten . RücJ~fallc;c8c:tvlindigkei"t und kriminelle Intensi-.:ät si.nd zu b e­
r ücksic!.- igcn - auch d i e Cilanc en einer STJ8.teren sozi a l en Eingl i ederung , 
die Högl i chkui t d.rJr Bess er ung ~-nd 11icht zul etz t auch d i e Ei nwir kung 
der v.orhcr.;chendm Pr e i h e i t sstrafo s ind zu beurte ilen und s ollen i hren 
Niederschlag in äom urte i l finä en . 
:Diese · .ui!~sc!:oid~u;c kann e i n Ricl:-;:;er ·r:.:.cht vur·ant·.-10 r tcn , es muß e in 
Sa~hver:n:i:1.no:ge:r c1ie Ers"telltmg de ..: 1-roguose 'Li.ber~!chmen . 

";>T ..... sm"Qit~r.o G':":\;.;~ ·r;,-'":"1":":\R 
.JJ - .L -..::-::..~_~ _ _ ..... _..:_- _- !.:::..-:.:::E.... 
·:ic s ieht der ':ollzug der s ::.cr.e- ~s"t jedo:.: dabei Yon irreale~ -~ro :r-
r ungsveJ."'\·!ax:-:;.Lt; ~-:.lz ? stellunge~ ausgegangen . 
ZY.rar!-J.&.+ der Gesc~ ... z~_oor dur::!h ä ie GemC:;i~1't is"t da:nit di~:.. be i m :äter 
3-:;reic~.ung 1 es .. 20a: mo"lr-rnerl'! zu crze',6e::lce ;:nderung seiner hä u-
:Jenk:.:ategor i en bc·. ::. e..ien und auch fig sozialfeindlichen Einstellung 
:'lern u r sprüngli ch reinen Sic!".erungs - vor de:::- :in"tcrgrund der -;.ro :fnun gs-
prinzip c1 ie --~<~1 ichlcei ü der Rück- losigkci t . Buna esrich ter :·:ae"tze l 
fThru!!g· des Yer·1a .. rten i:1 die ·}e- scr .:.1 ... crt die Si tuati m: r e ct.t -::rcf-
sellschaft ziel c;e ben d ce ~ gef:~g~ , fenfl : ·.1c:1~ er cagt : 

ttDer- Sta-":;us '!.es Strafgefange:J.~.;;n , d'"'r :i.n· AnscJ.-1.luß Ar. ~t i e; Stra::­
zei t mit acm v'"ollzug der Si o;ner-1ngsverv1ahrung rt.chnen muß , 
untcrcch...:.:.do·~ sich grunci l e gend von aem Status d,.;s Strafge­
f angen en , doj: nach Ve r büBung der Strafe (un d im Rahmen von 
§ 26 StGB s·chon früher) i n F·r e; i hei t zu ~etzen ist . Es muß 
nur auf uic Url aubsr e gelung l ingev1iescn wc.rd~n , i n den en 
d i c zur crst{;cnann ten G-ruppe r echnenden S 1:ra fgc. ümgenen ,,.;ie 
n Lcb_n:::;l~·:.1eliche 11 bchan del t ·,·rerJe:.n . 
· l ic.nt.:.gcl.' als diese ü!:te~s che iaung ist all erdings 1 ... och e ine 
P"'Y"holo - ~.,. ... l..e E.,..·~a·· -rung "' ~ · ) ... e.; ·~em e-nven Zusa!lr:len "h.ang 

1>.) ..". ~ ..L.. o'---;1 ..... ,., ö 1 ;. , - - '- - ·· •"' •• · ·o · - • 
steht ... i!., ·er Aufgabe des S üra::-.rollzugs , sc-!10n während d~r 
Haf.;;zc.i t e.u.r eine spä-;:er e Einßl.;.c..,er ur:g des Gefangeren ~ '!l 
d io Gccollscl af1i hinz1J.\'/irl:~n . \•iel' ••• mit ei1~er unbef::.'istete1! 
Einspc!:rnng · .• 2ct oer· Str a.::e rcc:.11. , l:ai~r.. die Pcrspel:'t i "·en 
~i.icb"t ßC\Iii..nel~ , dio .für eir.f~ Yorberci tung auf ein Lebe;n in 
der Fr~ ihc i ~ in e-i..ge!1"'~ Verar. t·v!Ortun{; crforderl.:.c .. s ind . 11 

(·:o:1a t:::schri::-;:; L i::::' :De'.:.. tsc~.es :lcch t , 2/1971 ) 

Zu dieser schon ~hrend der ~af~­
ze :_ t hcrr:Jch-ndcn "offnungsl os 2.g ­
k e i t gesoll 't sj c ... L rtach der :ln""Ger ­
·o!'ingu;lg Pi~::3·; : -.~aß d io St;r a f e 
-.. :e i tr::cgeht , oo· .. ,o .... l sie eigcntl iC'h 
verbüßt Jc.:in !.IÜ.;•'"' • Denn : im Voll­
zug gl E:ic:h t d i o .~ i C' hurungsver wah ­
rung völ ltg der .Pr.;; i he i tsstraf e i 

obwoiü diese 5ocll nun eigon"":l:..c~­
vorbe i is"' . 

Eil! Rcsozialisi~.::ru .. ~::,progrc.~n ::-ür 
Si::-heru~gsve.ri':ahrte muß e :::-st noch 
c ingeführt "e1:·dcn .• bislang · .-u.:::-d e 
d~c A.llrscmL.inh~.::it nur sola"!'lge vor 
den Untergebr·ac:hton gaschü1:zt , b is 
dE:J.' psychische und phys i s che Ab­
bau soweit fortg~~chritten wa r , 
i.\aß s j.·~ kein~ G0f':!hr ~nchr darstoll­
tl:!r. und als r~enschlichc W:::-acks ent­
lass'"';!. •;!erd cn konn t '11. 
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Nicht :1ur in der bre i ten Öffentlichkai t 1 genießt ' ein Siche-
ru.ngsverua!.r-:er den Ruf des 'Unverbesserlichen 1 , auc'b_ inner­
hal_b der ::af-:;::;..ns,;al"'J wird er als ein Ber uf-sverbrecher ange­
sehen . ~;enn man !'ür den Lebenslänglichen noch Verständnis 
aufbrir:.g-:; : ,,.,eil er in einer Konfl iktsitu.s.tion gehandelt fl.a­
ben !cann, so urte il~ man bei einem Sicherungsverwahr"ten schon 
ganz anders . .Cr vrird von vornherein diskriminiert . Es wird 
ni cht beachtet , daß die Sicherungsverwahrung sich aus . d~r 
Viel zahl seiner Vorstr afen ergibt , dar Str aftäter aber auch 
durch a en fehlenden Behandlungsvoll zug vrährend der S t rafver­
büßung keine Hilfe erv1arten kann . Daß sich in der Sicherungs­
venva11rung ein großer Teil ::'1enschen befindet , die durch die 
häufige 3eGehu:1g eines kleinen Deliktes dorthin gekonnen 
sir~d , v!ird sumeis~ übersehen . Für den "geborenen Verbrecher" 
hat man kein Verständnis . 
Doch nicht ir:illler gab die lfl illensschwäche des Täters den Aus­
schlag , manchma.lwares das ' Pech ' des Straftäters , aufgrund 
des Geschäftsverteilungsplanes vor e i nen Richter zu kommen , 
der die SichcrungsvervJahrung für ein gutes Rechtsinstrument 
hielt und sie dementsprechend oft unj be i jeder Gel egenheit 
verhängt hat . 
Diese Berufsverbrecher und Unverbesserlichen entpuppen sich 
nur allzuoft als Kl einkrimin_lle u~d ~ur in wenigen Fällen 
(ctvm bei sc_nre.r gestörto.::n Triobt&.tern)ergibt sich die Hot­
\·JGndig::ei t , ztun Schutz der Allgec.cinhe i t,eine Yorübergehende 
Isolation vornehmen zu müssen . Aber solche krankhaften Trieb­
v~rbrcch~r zchören nicht in de~ Strafvollzug, sondern in 
d i e Hände eines Arztes . 

ZUSAJYID1ENFA.3SUNG ---------------
Da ein Yollzug der SichC;rungsverv/ahrung einer Sozialisation 
entgegensteht und unvereinbar mit d·3m Strafvollzug ist , 
soll ~e r2au daran denken , den Geda~ll-:en fall en zu lassen , der 
S traitäter nilsse bis zur Br0ch·..1.ng sein er Hanneskraft (wie 
es in ~anc.1101: Ur"t.:;ilsbegründu::.g.:n formuli~rt wurde) s icher 
vervrahrt \·:erden . Der 1 unverbesserliche 1 Kle ir-krimi:1elle ist 
ke i ne Gefahr in diesem Sinne für die Allgemeinheit , eher 
lästig. Der Triebverbrecher wird auch druch 1.üne lange Ver­
wahrung n icht von seinem Trieb befreit wie Beispiele aus 
jüngster Vergangenheit (wieder einmal ~ gezeigt haben . Hier 
scheintneben der bist.er mcglich..:n Kastration die mt:d izinische 
Ind i kation :.;:gebracht . 
:>er Gc·:ral tYerbrecher ist in den meisten ~ällen ... iner psycho­
therapeutischen Behandlung zugänglich . Ir. keinen der drei 
angefi.U1r·t;en Tti:terkategoriGn ist eir.. Vollzug bis zum totalen 
Abbau der Pcrsö:!licrl<:ei t gerechtfertigt . 
Die Vorhö.n._:;uu.g \..iner Strafe , dcrun Länge vorgleichbar etwa 
mit den il:1 Jugcndgcricl:..tsgesetz verankerten Strafen unbe ­
stimmtor Do..uer ist , erscheint uns als d ic beste Lösung . Diese 
unbestir:u:a.tcn Str afen könnten von einem gewissen Ze i tpunkt an 
in einer gesonderten Anstalt VC;rbüßt '<lcrden , in denen die 
Sicl:.erungsvcrwahrten ähnlich wie im Entlassungsvollzug sozia­
lisier-'; ·.-w::rJen . Durch allmählich anwachs0nd c Fre;ihei t können 
si0 f':.icr au:: .-ie .ET-tlassur-g vorccroi te:t w--rdcn . Auch der 
von do~ Str~fvollzugsk~~~ission vorgeschlagene Urlaub sowie 
die ::Iögl ichlc._ i t d E:;r Haftunt~rbrec:t.ung zum Z·:recke der kurz­
fristigen Erprobung sind als gute !:iilfcm anzusehen . Der An­
staltslciter müßte in di es0n Fällen das Recht haben , darüber 
zu entscheiden , ob e i n •versage:r 1 in die geschlossene Anstalt 
zurückverlegt ·:r...:rden muß . - Sel bst das Höchstmaß an Humanität 
im Str afvollzug kann nien""~ls die Sch\vcre der Bürde , mit der 
Sichert:'"'lgsveru:othrung bcle6t 1:/0l.~d cn ~JJ ::;ein , ex·setzen . 

\•;-r . /re . 
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Eines der größten Sorgen~inder des Strafvollzuges ist bekanntenleise 
die SozialarbeitAuch in Tegel kan~ man von einer effektiven sozialen 
Betreuung ~caun reden . Von allen Häusern dieser Strafanstalt hat j edo eh 
das Haus II die meis~en Sch~ierigkei~en . Über diese zu berichten . ~s~ 
eine Aufgabe de3 :'olgenden Ar~i~els, der ein Nachtrag zu 70LLZt3- ß; 
'•fiRKLI..,Htrt:"I""' · 1· "nt.bl. ' ' N - 7" · • - v .t...::.o - 1 • ~"'--" ~Ci: • ~ . , _ 1 ~s-; . 

Kann nan i:1 den anderen Yerwa~.,r­
bereichen u~serer Strafans~alt 
wenigstens ansa -;;zweise Sozial be- · 
t r euung praktizieren , die aller ­
dings auch nur ungenügend und 1 • .;ei t 
entfernt von uen :dealvorstellun­
gen ist , so sind imEaus II besten­
falls Ansätze zu a::1nen . 
400 Gefangene - 2 Sozialar beiter, 
diese Zahlen oac!len e~ne weitere 
Erklärung eig0ntlich überflüssig . 
Die Sozialarbei~c~ können nur als 
11 FeuerHchr" fungieren . Sie können 
keinen Gefangc-;.1er- , auch noch nicht 
eiJ:t..mal vcreinzol t , über t..;inen län­
geren Zeitrau~ ~inw~g betreuen , 
sondern nur ve:G•tchen , auf die 
Gefangenen zukotlmende Schwierig­
keiten abzusc!!-·Jäc! ... en oder abzu­
\oJenden und bei entspr echenden An­
lirägen ut1 "3rstc Hilfe" Untersl;iit­
zung ll.istem. 
In der Regel sieht es dann so au~ 
daß während der f:1i ttagszci t inner­
hal b einer guten Stunde 15, - 20 Ge­
f angane an gehört· werden müssen . 
Die Zeitknappheit bedingt , daß 
kein intensives Gespräch entsteht . 
Die Zeitnot ergibt sich aus der 
vielen scr.rcibtischarb~it , d i e 
ein Sozialarb~itcr erlcdig~~ muS . 
Da das Haus II das Haus is~, in 
den die ~eisten ürlaubsber~c~~ig­
ten untvrgebracht sind , besteht eb 
großer Teil· der Verwaltungsarbeit 
aus Urlaubsanträgcn , Entlassungs­
ausgängen , hir.zu kommt die Bear ­
beitung der Gesuc:_c um vorzeitige 
Entlass~ng, die Verlegungen inner­
halb der Anst3.l t ur~a nachDüppel und 
dergleichel! mer_r . 
Das alles muß aber neben der ei­
gentlichen Fürsorge erledigt "tier­
den (Wohnungsauflösungen , Zivil ­
ger ichtssachen , Scheidungen , Ent-

lassungsproblcme, Ersuchen UE na­
tc:::ielle :in te:rstü "tzung) . Durch 
d iosc Anliegen ist der Sozial ar­
beiter leider nur eine Kontakt­
perDon des Gefangenen zu irgend­
welchen Institutionen oder Uohl­
fa.hrtsorganisa tionen , der o.nstEül e 
von Sozialarbeit (d . h . Erweckung 
äcr sozialen Fähigk~ iten; den Ge­
f<:>.ng enen dazu befähigen , in ä e~ 
Gesellschaft leben zu könnt.:n) Ver­
lliit"tlerdienste leistet . 
Unsere Frage , ob zumindesli eine 
optimale Entlassungsvorberei w .ng 
erfolgen k~nn , m'l..<ßte der Sozi al­
arbei t cr verneinen . Nach dem jetzt 
durchgeführten Modus xönneL ~~r 
die 3-cfangcnen erfaßt \f~rden , bei 
denen der Entlassungst:rm~n lange 
vorher feststeht . Leider mel den 
sicc die vorzeiiiig zur Entlassung 
kor.L.>'I"!Cnde;r_ Inr.uf+icrtt:n meistens 
aus Unvrisscnhei t erst so spät , daß 
keine Entlassungsvorbereitungen 
mehr ge t roffen werd~n können . 
Aus Zeitmangel muß man sogar auf 
die in den anderen Häusern üblichen 
Zugangsg~spräche verzichten , so 
daß die ~efangenen sich unterein­
ander informieren müss~n , was 
natürlic~ viele Fehle~quellen 
in sich birgt . 
Alle ciese Fak~en tragen ~n~era~-

· a~r~m dazu bei , da3 eine so~icle 
Betreuung für das naus II solange 
•.lunschcJen}ccn bl~..;ibt , bis mit der 
Einrichtung -.-on Vollzugsgruppcn , 
-.·obei auf den Sozialarbeiter höch­
sn..:ns 80 Klienten ::or·~cn dür.=tcn , 
eine solide Lrbeitsbasis gesc~af­
i'en wird . Fe-rner ::nüßte v!enigstens 
eil. "..eil der Ve.!'\·'"'1 w.ngsarbci t 
delegil.rt werder, um cem Sozial­
arbeiter fJr svinc eigentliche 
Tätigkeit frcizuma.cht.m . 

I mme r hin : Vnrglrdcht rnan die au.w::nblicklichen Verhältnisse mit denen, 
diP etwa 19~( herrs~ht~n , A~ is t ein Fortschritt nicht zu überse~en . 
:Ca1alB hattP. co :!..~. Fürsorger 900 Klienten zu betreuen, heute s i nd es 
"r:.urf.! nocl~ 20') . Ein 11 S ieber.~.-1-ie:..len-Schri tt11 also , aber auf eineru l an-
gen , langen .leg . ....!:> 

-~" 
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VO_I L7 lJ6 
"Wenn der Staat aus Anlaß ei!:.er S-rrafva""G i:n a ie 7ielf&l-.;ig~n R;;c~_t;;;­
und Lebensver2läl-:::.iss~ des Straffälliger. 'J.nd seiner Ar.. ,ehü:·it;c-2 c :du ... :~i.'l 
eingreift , da,~ er den Verur teilten ä :e :Freii1e:.. -r e:r: ~;z-i. =-ht. i.:"b<.:...:'!"!. irc,'lt 
er damit die Verantwortung , das Ziel diesen Eir.gri f:c's mö~( ::.cr12t \·:ir­
kungsvoll zu erreichen und d i e Indivi dualinteressen de:..· to-ce .:.li..r:< En 
Bürg~r ~ich t stärker zu bee in trä~htigen , als es. durch Gor z-,,ec:c c1 i;; '::e--: 
Eing~_iffs gerechtfertigt is-:; . 11 (3JIV:) 

1\ich"t "Jmso·.:s~; ist de~ 5egriff des 1 Beha!l.dlu.ngs~iels 1 L:::. die 
\!orte : 11 in ~o zialer Ver an"twortung•' ergänzt ,,.;o~ae·-: . hie...:- so:..,_ 
deutlich Gemacht werden , daß die :Behandlung de ' .. 3-e:fangc.::;.en 
nicht zuu ·nl oßen Objekt behördl icher Ber.li.i .. hungen mP.cL.t; c.o .. 1-· 
dern ihn zuru verantwortlichen Verhalten im 3in1<..:lanc m.:... t den 
Rechtsvorsc~lriften befähigen srl~ . 
E~ ·as anders formuliert; ·:renn an den 7oll.:ug c ::.e ::·'~_:ce1··;.n~ 
ge.::::'icl:tet \..-ird I seine Aufgaben gegenüber a:le:J. c~.::..ng0:".D11 
in ~iner den rechts- und sozialstaatliehen P~i~z~nie~ dea 
Grundgesetzes entsprechenden '.1!eise zu er::i..: .. llen, c1a~1n dar:: 
andererseits von dem Gefangenen enrartet ~tJerden 1 <.1'lß e:::- sici1 
einem Vollzug unterzieht,. der ir_n s:98ter bef2h:ig'!: , von ,,·c.:i .. -
~;eren Jtra~ta -cen h. bsta-:J.d zu nehmen unc! f;8g'jce:.1onfal) 3 _ eü1e:1 
ä'.lrc'"'. die S -;raf-ca t ents-;and enen Schaden vrieä e.!:&'-~ t~ -~n;:..ct.._e~ 

I nwieweit \·T~.-rden den derzeit 320 L'lsassen des Hauses III diesbvsa;l:­
che Hilfen gegeben? 
Wi e kann man diesen Vorstellungen annähernd gerecht wc~d8:~? 
\I/elche MöglicrJ::e i ten der Vollzugsgestal tung sind gegeben -~Yld auf 1!rel ·­
che ·weise können die vorhandenen Schwierigkei ter:. übcl'vJU:lden ·,·rerder.? 

:Jiese Fragen versucl"nen wir in getrennte!.: Gesprächen :ni t c e;n .A":Jtsil~·lg/3 -
le i ter III : nerrn Franke ~ und einigen Beamten zu l~_är~n · 
DER ERSTE SCHRITT wirklicher Gru:ppvnbildung se.gc:1, 

In dem Bemühen·. c1 ie Basis für wei- \·lenn auch dadurch die \hr:J.U:'=lset-
ter e Schritte' zu ::inden , wird seit zungen etvras bessere -_.:a:.:-r-:n, ···io 
nunmehr fast acht ~iochen ein Pr')- -rergle i ..... hs\reise j -:1. C en ~---J.se::n I 
gramn: ange tot 'in , das - rr:-a!lgig -;;.11d II . dar. i:: c :i .. csc::n Haü.E' t?:rstc;!s 
folgenden Z iEüe!l d i..;n t : Einmal das über".riegend :!::sas::;en :':i t seb.r L~)--
Verhäitnis Bcc:z.~('r~ - Insassen zu hen Fr0ihei tss'tral'en liegen : -- ·.:J 
ver bessern , zum ar:doren den erheb- es sich c'.lso l~,hnt, ja gere.c1ecu 
liehen Prozentsatz der Insassen D.n·oietet. 2..ai1rf:·~ini·ige Pr·oc::..·c..r:-!T'c 
zur Ni tarbci t zu gev1ü:ner:.. , der Ztl cn tvrtckr:ün ··. zv·c~ te:·.s eine ~cl<:-

. 1 .. 1-> l " ll ' . ir .. -'- . . d . . 'h . ...._ -.' SG" 1CI"'O-I .. ,., s 1 c ;. J a.~rc a::g vo l.ß l.na.n. 'Cl.-.~ vur- V l. '7 1J l. c rl.ßj -~:::- u.; 1 .... S.L . .. - • • 'wt.: J 

hL;lt und sc~Llie.P:!..ich um :::es1:zu.- ca, 16 ~; V8?:Zr;.:...:-1!1e··- ·•i2:::C.._:J. .. .G 
stellen , in -.w:ch.cm Rahmen s icL und r ri ";-e;ns--·-J .. -::i..,. :- 2 in recht um--
' Angebot uno l~achfrage I in Sachen fC?.ngreiches ~':c-eizei t- <.md Eild··n~;E'-
Vollzugsgestal tt:ng aus beiderlei :prograrn.m 1Jesta:1d : so :o:: .. üg·': 3 _c ... 'l 
S {eh t darstellen . auch :-:. i.e;: Cl ie völl j_g u::1ge~ilr~en ·1 e 

Es ~~rde ra~it G~n ~xper~ment be­
gor:..nen , von .::.cm :1'- cL Ablauf "'.-"'!1 
zwe i mal acht · .. !oc~_en ers-:; schlüssig 
gesagt wGr 1en :i.cann , inltriewel. t es 
verwertbare :C:rgebnisse gebracht 
hat und wie sich erste Ancätze 

personelle h.t;..ss .... ,at tung .:...D: uio= i811" s-­
-..:r.C: Sozialdi~Sns·::;. 

Sc~o- - ~~~~ ~ab=~ Ai OT~~~· DiG-
-- J.• ;.. \-, J~ V J.~ ~.L4 "-'"'""""" ~ ..,.._.._.,V-·· -

~russio'!'le:_ dar~~ro-s:r be~~~.-:..~·-,1,, n"'c-:1 
'v<Telchen r;.es ictnsp1m c': a·-! sich · .u. 

AnsenluD an c:ic U~:..Laubszo,_ .. ; v .. nd 

der Beendigung d8r derzeit laufPn•.J.:;:! 1 Yerm.l:;!~:} .:<-.:.'e·_t: ... ~ ..... 
YollzugslllaBn"' sr.en 1 die -:. ·ei !;ere!"~ ;._k t i vi tä·-.:e:.1 "'ric"l ~i".I :-;:.L 



BE.REI~SCILU'J~ ZliJ>-: ZiJ~Sju~l!.J0R3EIT 

Die <l,~.rc:":::t:s ·rersti:ir.d::_iche, a<-fänglic~e Skepsis auf beiden 
Sei -c.:;1. ec:.eint a::.:.::E::.~-::!.ic:~~ der E:::-kem1:-:i~ zu ,,.;eichen . daß 
nur dC:n~ ~:~:r all: 3e-.:~ilig~en e"i71'las erreich~ ·:;er~en kann , 
-...e:m s1c:: ::._d aus cer s~ o;-.;.a~ :.on des 11 uesond~ren Gc·,ial t-.,rer::äl-::-
1"~1.-=>Je:" ::er~usgebildetien starrP."r1. .Fr rtenzu verlieren begin­
nP.r " 
Z'.::.l' uird es innerhalb eines solchen Syste:ns immer geuisse 
Rechts1.o:-r...elJ. :..nd 'Sp.:..elregel:'1 1 geben,. ohne die kein ech"tes 
Zusamr.e'!!;..c".;e~ mögl.:..c.h is-:, so·oald a"ber .die 3erei tsc .. aft zur 
Zusamr,.enar·...,c i "!i -.. -crl ieg: , ~ri ~t: eine '\·lesen tl ich~ 7e.=scniebur:g 
zum Fosi~ivon ein . 
DE:r .wrz .:..e:.u:::;;s- ·oz\' . ~esoz::.a;..isie::-ungsvoll~ug \·iird gri..mdsä tz­
lieh beja:.t • .Ls -.:Prden aber auct öPringe"1end Bedenken ange­
. .:1elde ~ : :n:.r äam: sind erf1lgsversprt;chende Naßnahmen sinnvoll, 
''~rn auch der Insasse ber eit ist , ~itzuarbeiten . 

Die Beam'ten cind zvr::.r als sel bst unmi ttelbo.r Betroffene stets dazu da , 
Schwieriglcei-;;;on aus dem 11ege zu räunen, schP,n sich allerdings auch 9.n ­
derersei ts einer I'i.ille von Verwal tvngsvorsc:1rifte?l gegenüber , die den 
Ra[l..::-nen ihr~r ::t.: .. lichkei-:en weitge~·1end einengcr: . 

Sachlici.1c unä u~ter U:nstä::aden r-ea.lü:icr Jare 7orschläge aus 
de!!l .~(reis Je!:' :nLassen ·;:c:rden gm·rünsc!.t . .-:>ie sollten aller-
dl..,..,r.·s "n ... nr. ro.y.u"" 1rs·· n,..,-~ ~-,....g der V.; ""l<'"' . C"'t~gen Pro"1 eme ••t;:.• v .•• u...., ..l..i..;'.-. v.;:\, .... "-"'---..;•6-'--J ..,~..t;: -.,.~ _ ... J.. ... .1. .I. "" v-

abgOf~~t ·nd vorgetragen werden . 

ZüKUHE TSfiS PB: .. :.: 

Einen Ifl(}al-Vt:~llcug auf ocr_ Gr-c.~d ­
lage ...:: ines !Iax-:m't;_!!:s an Pr .:.. 7ileg~en 
::ür die ci .... zclncn \iird es v0rerst 
nicht geben . )en stehen sov:ohl 
no-:-~end igc 'ba'J.l.:.chc Veränder· .... :!'.gen , 
als ai;..Ch fina.L:::.elle und pe::-sonel­
le Sch\':ierig:~e i ~en gege;;.über . 
·.-:as allerdinbs geforCler-.: ·.·;erdP.n 
kann , weil es ~it keinerlei Gel d­
ausgaoen verbunden ist und led i g­
lich an der Kompetenzfrage schei­
tern könnte , ist ein größerer Er­
messenss:pielra.um für den einzelnen 
Bea~ten und ~~uppenle~ter . 
Dazu gehö1·t c.:ac: der Nut zun. Ri­
s:..k"' unter A'b'.:ä ... mg aller Even-cu­
al:. tät:;er.; der"n nur '"u le::.c .. ~ gibT 
nan s.:.c!. der "trü~erischf'll :S.0::':::'r. 'J.:lg 
hin , daß bloße 8tatistik~n .;.ussa­
ge genug :::;eien . 

ZUS!u u .GEL' • J : .r ----------

Ur..d no cb. e D-.ras , \·re il es sy:r:p~o­
ffiatisch für viele Belange ~nd de­
r~'!. Beuäl :ic;ung i::>t :1'-1an '.vird sich 
-rcriringl:!..~h ur..ö meis1i über!:aupt 
Lu._~ i;nmer .... _ c ie Gefange!!e:I. :~..i.n:­
ill-rn , di8 es in irgendeiner Form 
'Prsvehen , sie~ demonstrativ 1 in 
~rinnerung ' zu bringen . ~ie über­
>·Jiegerid e Za1.l derer aber , die sich 
- vri~ heißt es doc.r. s0 schön in der 
Vnllzugssprache - einordnen und 
die dara.uf warten , daß mit i hnen 
der propagierte Sozialisierungspro­
zess eingeleitet wird , sehen s i ch 
enttäusch~ . ·.-1eil sich u.r:1 sie '·:äh­
rend ihrer'stra~ver~ ißung letzt­
lich kaum j e~and kür:.r.:e r t . 
·:o1: diese!!! 1Defizi t a~. :::e~re'l!u.ngs­
zuv:endungen 1 Kar..n mar~ durchat:.s auch 
in diesem Yer-\·:ahrbereicl--: spr echen , 

He~.n \Ti!:' '.l.!lS~:: c eingangs ges'tell ten Fragen in Übereinpti:crJ.u~g 
mitden e1.· .. altener.. Infor:J.a-::.onen ·c1d den eigenen 3eobac~_tur:­
gen bl:ingen, so 1-::ann fo::..gendes gesagt ·e!:'äer:. : ·.iir.·dicl.e ~ :..'!:­
zelh.:..lfen l;:"·1nen ; ei der Personaldecke kaur ge ;eben \·:erde:-. , 
Gu •er .lille nd Be:ni.L:__ur:.~er. s l.nd teil':te ise <'!a . cch ·.rirc der 
Vollzurr mit se.:.nen vielen Unsu.lä11 lichkei tcr. "'Pi den Versuch, 
a~m Straft.;e.Lo. gcmen die Hil::en und Unterstützungen :'ür ein-e 
InteGration in cl ie Gesellschaft ;::..ngecleihen ~~lassen , ~e-czt­
llch unter· en Vorauosetzu-:1gen üuner nur Stuckwerk lc1.sten , 

\'Ieich~ Vorotellvmgen i.mCl Mögl iC'rikei_ten. in sozial:r Hins~cht ex~s~ie­
ren und ·.rie die:Jc .:.Ir! Zusar.:Iller~l~ang !!11 t e1uer neuen Konzep J.l')n praJ:CtJ.noh 
-rerwirklic.r;t vrcl" en köm1en , erfarrer.. tti'lS"'l'C Leser in eine.. gesonderten 
Beitrag .:..n der n.:·chsten L~sgabe . j': . 
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>) Akten << 
ko ns ervier te Sch icks ale 
Armut un· J.ngst , diese beiden Faktoren bestimnrtBn wichtige 
Lebcns)!:asen. äes 1•~enschen , von de.-:1 a~r nac .folgende Bericht 
handel1i . Ge\ll.ß , es gi ot ur~gewöhnlichere, ,;raurigere Schi ck­
sale , aber nicht immer wirken Kindheitserlebnisse so t r a ­
gisch nach , vie es in äiese:1 Fall passierte . 

DER \VEG HHTTER GITTERf' 
~* -------- - --- - --------Manfred Bern \·Tird 1943 als Z\vei- kennzeichnet das Da se i n der Farili-

tes Kind des Hauptfeldwebels lie weiterhin . Deren Auswirkungen 
Oskar Bern gebor en . \'lährend der bekommt der kleine Manf r ed deut-
I··:ann i m Krieg ist , wird die Iv'iutter lieh zu spüren . 
1944 mit ihren bel.d en Ki nde rn -
dem einjänrigen Hanfred und seiner 
um vier Jahre älteren Schwester ­
aus Ostpr eußen evakuier t . 
Per Schif! , weiter mit dem Zug 
gelangen sie in einer kleinen 
Kreiss1iadt der heutigen Bundesre­
publik an . Die Beschwerli~hke~t 
der Evaku i e r·.1ng ·,;ird für d i e M.u "t­
ter noch durch einen Ums t and er­
höh"t : Sie ge!lt n:i t ihrem dritten 
Kind sch\'/anger . Be i einerr. Kohlen­
händl er finden sie ·vorübergehend 
Unter schlupf - arm und mit Nangel 
am Notdürftigsten . Das und fehlen-
de ärztliche Betreuung bleiben 
nicht ohne Folgen : Das dritte 
Kin d , ein Hädchen , stirbt schon 
e i n Jahr nach seiner Geburt . 
Vom Vater fehlt jedes Lebenszei­
chen; Nachforschungen übe r da~ 
Rote Kr euz melrJen ihn als gefall en . 

Der Stif!fvater --------------
.Et\va 1948 lernt die Mutter ihren 
z·.-:ei ten Nann kennen . E~ is-c von 
Beruf Maurer , gibt sich aber t!.ls 
orthopädisc~er Schuhmachermeister 
aus . Als solc .. er richtet er sich 
e1.n1ge Zeit später eine kleine 
\•/er1!statt ein . 
1949 teir~~et nan . und die Kinder 
erleben einen Stiefvater , d?. r 
außE>rordentlich uu seine Familie 
besorgt ist . •llerdings o~e aus­
r eichenden Erfolg : Bi tter e Armut 

~~~~~~~~~g~~-~~~~ 2g~~ 
1950 wird hanfred eingesc~ul t . Auf 
Betreiben der örtlichen Fürsor ge 
erlebt er , als Kind a r mer El tern 
zu~ täglichen ~it"tagessen be i 
bessergestellten Leuten "her umge­
reicht" zu '"erden . 

·· ~·1al ·r1ar es ei!: S~;aätrat , E;in 
Lehrer , ein Arzt oder der Pfar ­
r E-r - in den ers-cen J ahren mei­
n er Schulze i t habe i ~h nur sel ­
ten mittags zu Hause gegessen . 
~ls Vorspeise gab es meist 
1 mitleidige Blicke ' • 11 

Diese Situation prägt den Juneen 
früh . Er erfährt , was es he i ß t , 
arm zu sein , und er kenn,; nur e in 
späteres Ziel : " . •. . e i nmal viel 
Geld haben . 11 • 

Die schulischen Leistungen tleiben 
von dieser Entwicklung zun ächst 
unoE>einflußt . Bis einschließlich 
der Jritten Klasse is,; Man f r nd 
ein sehr guter Schü ler • 
Ill seiner :frei€r. Zeit hilft e r bei 
Bauern i~ der Ern1;ezeit ; s e in 
Fleiß und seine umgängliche Art 
;1erden mit mancl.e:r Hark ex,;r a h o­
noriert . !Iani'red behält s einen 
"Verdienst" nicl...t für sich. I~al 
ist es ein }:leiner Blumenstr auß , 
eine Tafel Schokolade oder e in 
Fläschchen Parfüm , was er der I-lu t ­
ter kauft - wenn er ihr das Geld 
nicht ganz gibt . 

---------------------------------------------------------------------* Aus Pl atzmangel muß dieser Bericht in Z\vei Teile gegli edert \'lerden.. 
Di e Forts8tzung folgt in der nächsten Ausgabe . 

** Der Har.ne ist gP:indert; etwaige Ährlicrkei ten :'!li t anderen Personen 
sind zufäll i g . 
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~ v k .... ~ -- .... !.=.= ""pa .. , ~Ar.::J er :.s V der ·-orv;anc s si~h Arbe i t =u suc:~e:- . 
s-:rl z , =~~ ::u -cter ::elfer. Z';,l kör:::en . ve ... .,. .... __ ,·;i:-.det e ine s '2:ages de r S-:i e .f.:. 
E-:wa a ·o 195 3 ä ::. :- e::- ~ s i ~h ':l a s ~is va .c.r und läB1i ~ i e ~·!u tter mi-:; :.h r e!! 
da1ü!"! gu-ce Fa_::.li e~leben der Berns Kindern P..llei:- . D"ie fhlge sir.J 
erhebl ic~ . ~e~ St i ef va ter hat e i - mehrere Selbstsordversuche ihr e r -
n e ander e ::'r~1.-: kemlen:;el ern~; , und sei -:s - 'L~.-' ::anfred versu~nt , sie 
die h'::uslic~.e-r.. Zer vrür ::n isse s-cei- nachzumacl.en , - :•1eJ:.r sch1ech"'.: e.ls 
r;o·ern •Ji ch . ~ ;anf.red und seine Ku-c- r"· t a'osol"'-· e -.~ e"' schli et:l, ~ -- h "~I;"' "' ... ... • .... - . .., ..... - .... • • .J...- ._.._ _ ......, 

ter s i r.a d i e Lci::ltragen den , ver- Sc' '.Ale und folg -'- den We r bungen r1es 
scrwnt bl eiuen s e ine bP i d en S~bve - Bcrgb2.us . Di e Großs'tadt l 'Jck -c . 
Stern , Ci e ~l -eere und d i~ 1951 
nachgebo r e n e . 
11 Vor r.!einer ~.::>.!:'o :-.en Scb:1este r ~at;­
te Va-ce.!:' Re:pek~ : ~~d d~r kl~in~~ 
-r;a-: er so·<~ieso :~ i ~!:cs . ' ' 

In d i ese Zei~ de: Sze~en und häu­
figen Schlage fäll -: f'ir dP.n ver ­
schücn t er ten 111.:1 ~11gstl ichen r•Ian­
fred e in Ereigni s , de ssen Folgen 
noch l 'l.n:_e nach..::li'!.,ben <•/e r den . 
I1i!3braucht 

.. 
Ein~s ":'ages -c~i...c~ ~ e :.r · Ver-creter 
bei seineffi \-a ter . .,_v..z . :~achdel!l man 
handel se i n i g ge·~·Jorden i st , f oröert 
der Fremd e l .anfr e d auf , i hn zum 
Bahnhof zu becle i t en . 

11 I h . . -l- "T f .l. C g~ng m~ "' • ·-.. n "tBT\-Jegs rag ve 
der Mann , o:. ·.;ir ni~"'ht ~:.~sn 

u~weg ne!nnen kö!'lnten . Ich sagte 
j a t und J ar:l. :::a . .1en wi r 8-n eine­
~insaue S~ell c . Dor t; mu ßte ich 
ihn - r:a j a , U!:Z'i..:.c~1tig ber L!,..·en .11 

Manfrc~ .KO~i: ·:e:.. _ -:ör t nach Hause , 
ver;·reiger .... ~as ::ss en t..~c jede _w_n.-:­
wor t au..:· ~ i e besorg t en Fragen der 
~utter e =rst Ta:e s pä ter , ~ach 
':leinkr 6.mpfen und n;:.chtl ichen Angst­
t r äumen erzc'hl t e:r i h r von s einem 
Erle bnis . 
Die ~l "te.!:'n erstat~en Anze i Ge , un d 
es 1'o._,..,t: Z111!1 Pro ze!3 . ~.an:'red ::::uß 
da::; ·:;.:.a en;är -c i ;e :1och einma ... r:.a ch­
erleben : a l s :eu~e vor Ger ~c~-: . 
~e.L~ VP. r 'tr ete:.:- - einschläg i t;; vor­
ues t r af .... - ;·rir ·~1.,_ Z\·rei .Jahren Ge­
fängn i s ver·u~ -'-eil t . I r gend ein 

. Blick, e i ne "res _r:., des Verurteil-.;en 
prärt s ie~ han~rea eiL : 

"Icr ha +--:... 1an.a.ls · ... rr.t.n s i nnige 
Angs -1; , I ch c::..chte immer , wenn 
der mal e·". tlc. _ sGn wird , ori~gt 

er rn i "~ u::-. • ' 
An s i e:. sc.loi: se:.·.sibel und fu~c:_t­
sa=: , s'"e i~t:.r~sic:1.11anfred .:.Y'. e ine 
Anp:s1ips:·c:.ose i ~lp"träume , 3cr .. r si­
krd.m-ofe ·. rBChSel n einan(l ~r c-1 U"!: .. d 

. verarllasse'r: ll i e 2 1 tern 1 ä r zt;liche 
Hilfe zu n·.tc;ler! . Ohn e Er f olg . 
Erst nach ::nellrercn 1-.onatcn kli ng t 
der ZlJ.star~d ab - zur" ck bl e i bt 
ein Schül er . dessen L~ist~ngen 
"Ton Jah.:!:' zu' Jahr abnehmen . ·;::.~e.!:' 

Im Ber ufsl eb-=- .1 --------------
Die :;:,cr.re _n Bergbau ··.rird o::ne 
grö~ere 3~1- ···ierigkei Iien d1Ä.:!:'Cl':lau­
f4· . • :·ac:_ d.!:'ei -Ja~r-!1 ist : :a!:.:red 
Kt • .-~:..~pe , •rerläß"t diesen Beruf a.l­
lerd i 1'1gs s c ho:1 kurz darauf . .!.JS 

folgen versch t P.dene Tätigkeit en : 
Re~s~paie , Industr iearbe i tet und 
de.r .. n a l s i!ert:reter . In d i e s c.r 
Zeit lei det !tlar_ ::'r ~=>r1 hb'J.fig 'l.!.n;er 
Krei3laufs-cör~~;en . La~5 ·i erige 
Un"tersu;::hu:!gen 1 selbst ü. e :.r:e.:!:' 
T~ . i -rersi tä.t sklinik bleiben ohne 
EP: md . 

Des D~a~as erste~ ~kt 

19(5 besnc t hanfr ed seine Fa-
i~ ie , u~ die er sich lange n i ch-'­

.:.e:Lr .;e .. ;:ümrr.er t hat . 'r .:'inde ~ sie 
an· eir:8~ andere:: Wo .. nort 1 i n sel:.r 
~rml ichen 7er häl tr.isse1. vor und 
hat d eri ·.lur . .:cL . ib.nen ZU r.el::e~: . 
Aber d i e At:.sdauer fehl.._ - t:.n~ '::o:ü 
auch o ie :.1ö iiige Enert=;~e . :~ ::-.:i­
sehen !"~a~ ·anfrec a-:....c: .. eir.e •.:e ::. te­
re einsch:"1Aidende Erf:.:~' .. ru"!lg :::::a ::;~icn 
r:1:.issen : Der Umgang mi t 1·Iäd chen 
klappt ~ur bis zu P. i nem gewi_s s~n 
Grade . Tr otz vieler Bekanntschaf­
ten gel:: .. n~t es ii'.m !1icl t- . das le tz­
te in oen :BeziF>'lU-:'lßBL Z\:isc:.en 
.:ann 1.::--.;; ~rau ker.ner.zule .!:'v:en . .'..u s 
seiner s~_.ar:-t h~!'a1..1.s pfle .... --r e= nac:. 
jede!!! ve!'c;c.blichen Yersucr .. , m::. :· fl e 1-:1 
betre!.'fend cn r'läd cr.en \l"!l ter P.. lCh ­

._igem . ~:onetrv. i ert- em Vorwand zu 
brec~en . . 

.... in '-'ei terer Schicksal sccb.lag g i b,t 
den ~est . Völl i g liberras ~hend 
stirbt .:;.; e :.ut~er . Selbstvor-(iü r fe 
kommen auf . Stäno ig trägt er den 
Totenschein der Mutter be i sich , 
und la~ge Zeitis"t 22 . 1~ Ub ,.. (di~:; 
;.L;odess-:t:.~lae del~ j;utt er r.!as Si plA-1 
schwerer Ohr.ma.ch-csanfäl~P . 
M~nfred finde-r; AufnaP~e be isei~er 
"ieri1eirateten Schwester - ein ,_.;c i ­
tcrer Schr itt auf dem 1llege 8.bwärts , 
vol·~ezr~ic'~-net , aber noch ver hüll·\,. 

+-:- ++ -t-+ 
(Fortse -czung folg~) 
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Vaßei!'J.uns, Freund e, \':enn ick r:ir nal wieder kurz 
inne S~ix::mng Disc~e . Abercis m:..t die T{itze 
reichv ~ir . Dis ha~ ~u nischt Ei~ die Reichs-

Jrlindung vora Januar 1871 zu tun , von die wir 
dieses Jal:l..r die Hunde~t-Jahr-Feier .i.latten . 

Dis muß schon 1n erhebendes Jefühl je\1ese11 
sein dm:-:als mit Otto Bismark Lu Spie j el­
saal von Versallje . 

Um aber 1n Spiejelsaal zu erleben , muß man 
nich unbedingt nach Frankreich rüber; - nee , 
der fr~nzösische Sektor in Eerlin jenüjt schon . 

I l 
Da jibt's nel~ich in Tejel oocL'n ~:piejelsaal . Nur is der n ich 
historiscb, sondern mehr illusorisch. Er befindet sich in das 
Haus III u~d is als unjestörter Treffpunkt 3it die lieben An­
jehörijen vorjesehen . Also•n Tre=fpunl:~ isser uff alle Fälle . 
?1anchmal si~d ca !r!er..r Beam~e drir..ne als Anjehörije . He il neh...m­
lich ausjerech!1et in diesen Spiejelsaal , wo man , wie jesacht , 
janz unjest ört mit die Fami lje :plaudern kann , ein Zijaretten­

au toma t lli:ingt . 

Ick habe so den leisen Eindruck , diß hier die Einwohner von 
Tejel mehr von di s Wohl erjehen der Beamten erfahren als Yon 
ihre eijene Familj e . So ' n Zijarettenpäckchen is ja schnell 

uffj erauch t . 

Im Spiejelsaal von Vers a llje waren ooch viele (·1enschen versam­
melt; die hatten sich aber nischt zu sagen , - vor allen Dingen 
nischt i~ti~es ••. . • Im Spiejelsaal von ~ejel kann man sich do oh 
v1enichstens unjestört n juten Tao~·· und 11 uff \iiedersehen" sagen , 
wenn nic_1. jerade eener an de~ .Au."tomaten rumfur:Jileln sollte . 

Übrijens , - Haus II is arm dran . Dis hat keenen Spiejelsaal; 
dafür aber z vr e e Automaten • • ••.•..• ätsch!! ! 

Also denn: Bis nechstes Mal ! 
Euer Hujo 
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~C.s~:::.;~ II ABEÖRA.:::'?AREil 
------------~-------

I:Jie in"tensiv man sel bst in Pressekreisen den "l i chtbl i ck" 
liSst , zeigte sich er st kürzlic~ wieder einmal . 
Unter der uherschrift: 11 Das 1·1ikrophon i st dabei 11 berich t ete 
die ~'.B . Z. 11 über die I n be trie bnahme der nev.en Sprechräume i m 
A- Fl ugel des Hauses I; ein Kommentar von PEER ergänzte die 
Berichters"tattung . 
Offens ichtlich haben diejenigen , vo~ denen unsere Infor mati­
onen s"ta~en , uns gegenüber d~e Konzeption falsch in"terpre­
tiert; die ~achfolgende Gegendarstell~ngdesAnstaltslei~ers 
deutet jecle·:falls dar auf hin: 

An die 
Redaktion des HLichtblick" 
--- - -~- .. .. -. - - ---
Betrifft : Artikel ''Abhörsicher? 11 in der f-'Iai - Ausgabe 1971, Se i te 18 

In der Mai~Ausgabe Ihrer Zeitung sind Sie bezüglich der auf Seite 18 
unter der Ubersc:u:-ift 11 Abhörsich er? 11 erschienenen Notiz insofer n einem 
Irr"tum unterlegen 1 als Sie davon.ausgehen , daß die neu konzipierten 
Sprechräume ursprü-cgl ich nur der visuellen Überwachung dienen soll teTI .... 
Die l!eukonzeption der Sprechräume bes"tand da~in , durch persanalspa­
rende technische Einrichtungen die Möglic~keit zu schaffen, häufiger 
als bisher l ängere Sprechs tunden abhalten zu können . Dem Sprechstunden­
beamten , der aufgrund der neuen baulichen Gegebenheiten nunmehr meh­
rere Gespr ächspartner visuell überwachen kann , mußte nach' den gel ten­
den Bestimmungen zugleich auch die Mögli chkeit gewährt werden , sich 
zum Zwecke der c:.l:ustischen ÜbervJachung mi t1:els einer technischen Appa­
ratur in das Ge'3präch einschalten zu könr.en . Es handelt sich daher le­
digl ich u~ ei~e tec:1nisch verbesser"te Form der bisherigen Gesprächs­
übenYachung , die es immerhin ermöglicht , die Sprechstunden r.un~ehr in 
Abständen von 2 ilochen und über eine Dauer von jeweils 30 Ninuten zu 
gewähren . 
Da ich wegen Ihrer mißverständlichen Notiz bereits von der Presse an­
gesprochen '·n.J.rde 1 darf ich um eine entsprechende Berichtigung in der 
Juni - Ausgabe bitten . gez . 

Glaubrecht 
Leitender Regier ungsdirektor 

* '~ * * .,. 
* * * * 

I>IDTVIILLE ODER DUIVIMHEIT 

Ei n hier einsitzendes " technisches Genie 11 hat es geschaff t , 
die Lautsprecheranl age im Kultursaal so zu beschäd i gen , daß 
sie für einige Zeit nicht mehr benutzt werden kann . Dur ch 
gev1al tsames Herausreißen einiger Drähte aus einem der bei.den 
Lautsprecher demonstrierte es ein "technische Verständni s" , 
das v1ei t über das allgemeine Niveau hinausgeht . Wir empfeh­
len äem Tä tcr . sich seinen Dral t das nächste :i•ial auf and e­
·re \"leise zu beschaffen . Sollte es allerdings jemand se i n , 
der nur seine überschüssige Kraft durct~ diesen Akt abr eagie­
ren vmll te, so l::ann P.r sich auch :c.um Baukommando oder zu den 
Sportgruppen vermelden , dort werden noch kräftige Leute ge ­
sucht . 

hag . 
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·:;=L:R..t;.TIYI. - ::::;R:)E - MENSO:I ------------------------
Im R~1men des Ir.fornatio~sfrog=-~~ez iM 'li~Ltblicx ' möch­
"te .:.~:r- es !:. icl:~ versäunen , a:2:f ei:1e schon sei. t geraumer Ze i "t 
besteh~nde: Gruppe hir~zu\leisen : welGhe sicn bei eine!!l leider 
nu;r se .r l:::.~ine-:1 Kr<;;:.s von :.i ~ .. -efar_genen il:' Ven..,an.rhaus I 
Le.x ouer we~lger gro-er 3elieJ~-~it e1freut ~ 
J n1+-.,.,..,as~"'·•ci.,....;:j,... , .. .. 1 .. ". tl· .'1...... -·- .... ~- 1 ..... _ .... ~s , :JJ..e s_:l: .r-ae:r e1..ma ·,r"caen ·ct. zu-
sarnmenfi"!:uC:! , am ur:+er der- :;eitung r·t?.s Ee:rrn Obw. Kuzni a 
ihre .A.llgr;::te:.~.'tildung a:1fzufrischen bz;; . zu er:;ei tcrn . 
Dies eesch:..eL "t : indem jede.r einzelne von il:nen sei"!: ·: .:.ssen 
~!oben genanntes Thema z~~ oes~en ·ibt . Oft genug entsteht 
so eine Disl::ussion , an öe.:- :nan sicr. rec:,e mitunter aber auch 
ziemlich hitzig bEneil ig-;:; . Im großen und ganzen kann man ob 
der 3achlichkei t , mit der s i e trQtz alle.r JJautstärke geführt 
wird , von einer gewissen Pr oduktivität 3'0rechen . 
I n r egelmäßigen Abständen (alle Yier \'lochen) P.rfährt d ie 
Gru1-pena:cte i t einP. willkorn:nene Untn!"brechung , ind~m ei"l sach­
d ienlic!1er Film -.-orgei'ü...iu'-;:; , .. ;ird . I ich-: zule~zt kann man be i 
jedem e i::zelnen d Pr :':i -:':i:._r kenc en I ieses Kreises , zu:1indest 
·;;ährend uiesE;r Z\·iei S"tu~der: , eine ge'.·risse persi.·~.liche :2l"t­
fal-;:;ung :e tstellen . Allei~ diese Tats~c~e , so sollte ~an 
meinen , :-::ann als ~ohn für d i e :·'ii.ü:e , rJ ie r.,an sicl bisLer ga b 
:;.nd die . .-:tan s icr . hnffer:tltch ;JP. i -:;er geben ''ird , ge\·Tertet 
'"er"" en . Be.:.spiele r1 ieser .hr"t soll-cen wei terrün und in grö­
ßerem Umfa~be Schule machen ! 

.:... * * * * -- * ., ~ 

:~or'b!"}rt H . , Haus I 

Fili~VEF~NS2AL~TG ~ HAUS I ---------------------------
Zum :Pfingst::'e"""t ·.rurde als Ausgle::.ch für den .:.n r:en rläusern II und III 
geze i g-;en Filr!l ~~",/ilde Erdbee:ren11 im Verwahrhaus I ebenfalls eine Vor ­
führung gegeben . ~incr der beiden gezeigt~n Fil me hatte das Thema de r 
Oper 11 El ektr a.U zum Inhalt . Tr otz einiger Problematik, die d i eser Fi lm 
mit s i ch bracht e 

1 
herrsrhte e i n e d is zipl in ierte Atmosphäre im Vor füh r -

r aum; tcil-.Jeise- H;;.r sie sogar spannungsgl:laden . · 
Als Z\·Tcite:::- Film .. rurde "Rotation" gezeigt . Der Film beinhal te t e d i e 
Konflik"tsituatio~ einer ei~=a~Len Arbei: rfamilie im nritten Reich . 
Der un rer ~ene .,)o:m stürzi: , -;-erble~ld '"· .... 0 b seiner Zuge!'örigk:::i t zur 
~i t l er- Jube:-:d , 'Ta. te.~ und i·:u-:-ter ir:s Ungl'i ~k . :8.c ::ehrt j edo-1h nac!'l Kriegs ­
ende ~uc einzi~en uberlcoende~ der _an:ilic , dere Vater . z~=ück . 
Alles in alle:-1 l:or.ute man an beid.8U Fe:;:ttageL -.:;on eine!Tl gelungenen 
Na chr.ü ttag reden . 

*.;..*.·:-+· .• *. * 

---------------------------------
Im HPUS ·- sind ~~s- a~~p rlindPrnisse, cie 0en Einsatz der 
z·~pi Yo=: a:.::enen Fernsehger?"":ie unmögL.ch :"a"'':.lien , beiseite 
rerät..rc t ':::lr e11 . ~m 20 . Jur.::. konnten es .::;ich di~ Kalfak~orer. 
~ f s '{aus es :I für eir~"i.ge Sl7J.nä er: in a f''"' ".Fcrnschsesflel'' be­
quem r..achen u.nd am Nachn:i ttag :'ernse}l"'n . 
Dami t 1.at sich dieses Haus als letztes auf den Fern~hempfang 
eincestell t 1..1nd ilen Schritt no.c ... 1vollzogen , der i.n den anderen 
Verv;ahrbe::.'cichcn längst getan vrurde . :Bleibt uur noch zu ho:f­
f.en , daß Clie:=:cr Trend für das H'lUS II uE-:s tehcn bJ.eibt. und 
keine ~wci Schri~te ~urück fol~n1 •• 

* ·- i{· * Y.· .-..;. * * * 
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""?REIS G::.:,~Al:Ul-G•i -----··-- · 
Unter diesen !:oti:o St;anden G:-un_per"abende d&\r P.~nz'"'lvoe· ...... S ... t' ., .... __ .c.. .. t.a 1or.en aes 
Hauses l:I . 

"J:r. es ~le::..:):. va?:'.;e.; zu !!e'b..r:e!: : Die :o-ve~ligu:,g a'9:- G~:fantz:ener.. 
ze~gte s:..c~1 ~:: Zahl "l.nä Fo!':!! rech..._ ....t·::"terschie1::.ic:-:., ;·ras ::;iel­
lelcht auch e12.ran lag , da.~ die Ini 'ti'3.tiven der ~e-..·reiligen Be­
arten ·rers~:.:..eden 1 ausge"Crägt 1 \-Iaren und bf'ur-eil t · . .rurd en . 
~Jni:e:r a~dere~ ein 3e·,;eis d-af::.r , daß ruan dt.rc::auf' s~lbs-r 1 e:.r..­
get~eisc: te Pessinis-r;en und :..nal~ti ve Eetreutmgs::älle 1 i~ter­
ess1eren und zur Mitarbeit gewinnen kann . 
II'!:!llerr.in - uY:d das ha-c es cisher au.~.· diesnr b:-ei ten :aasis 
r.icLt geceben - ernielten die Insassen Jie Ivn;lic.:kc.:. t , selbst 
zu oestir ... ·en , wie sich künftige GruppP~1zuse.T!'_'Tlen!{ür:.:te dieser 
Ar t gestalten . 

Einzelheiten und ausführl icl' ·,,i:r:-d .nan erst nacl... eine!' ge;,·1issen Zeit 
und dem ~orlie~en praktischer Jr~a~'ungen beri~h~en können . 
Vielleicht nocl eines : Derartige Gruppen haben nur da~n e·inen Sinn , 
wenn sie in '•Jöcl.e:."::lichen Abständen stattfinden , zumal sie ja auch da­
zu dieren soller: , daß sich sm·m!!: ::lic hier Einsi ... ze~de:1 et-::as näher­
konu:ten , als auch ci:~e allgemeine Verbesser"l.ng des -.-ollzugsklimas e:· 
reicht ,.,erden l::am;. . 

~?O~T?LATZ:.!lcJ::!\~ .JLTZT G.L~ t..:~IER.T - - --- -- ---- ... - ... --- .. 
Die Arbeit ~.L ä en für Haus I oe­
gonnenen S~o~~platz kann jetzt , 
nac!.dem si- II!~~lrc::e ·.·iochen lang 
ruhte, endl i c~. \:ieder s.u.fgeno!':ll!le!': 
werden . DiG.3~s _:co jekt , das -:>=fen­
sichtlich nicht gut vorgeplant war , 
drol... te aus Langel c..n finar.ziellen 
I•~i t-';eln zu scl:e i J~.~crr.. . Na~hdei:J die­
s~s Problem nun ~nschei~enrt im 
Einvernehmen rntt Unihclp gelöst 
wurJe , soll ein bezahltes Gefan­
genenteam vU3 Eaus I Arbei~ 
und '-.'Iei terc Ges"tu.l tung des Pla-:­
zen übernehm8n unä schnel lstens 
bcenden . Hoffen ;··ir, daß d iese:c 
I'la-cz :1oc.1 ·,,:;.ih..cend de.r- lauf.=>nden 
Sor.mersaison e inem·Te iht ;·:erd er.. 
kann und der Sportbetrieb in Haus 
I \··ieder ~ufgcno~-.. e:1 v:erden \:irä . 

11 TEGELER FRLH~CHOPPEN'' - - ---- -· -- - - .. ,. .. -- -

j "' . 

r·::- end em ";ir ". ..... eder:i::.nl-.: c ie ?reise 
der !:'irma ~.eckar1:1ann ~ri tisiert 
:abvn

1 
.:.issG-:-wiru:'ls jetzt erneut 

c ies_,..._, ~roblcm za\ ·~nd e!l . 1lähr e1:d 
wir l ier far 1 kg Zucke= 1 , 30 ~­
bezahlen , annonciert die gle iche 
Firma in Berliner '.::ageszei tungcn 
das kg Zuo!c--r als Sonderangobo-e 
zu 1 , - - Dil. AnJere , hi'"'r ~;eurere \Ta­
ren vru:Cd en ebenfalls pr e isgün.st i ­
eer ausgvpriesen . Die Kantin~nlci­
tertr~ 1 Frau .J~oker . euf diesen 
Preisuntersei 'ed c;.uf:ne:-ksam ge­
macht . äußerte sich , daß dieee 
Li."gebotc aus orr-qnisatorischen 
Grü!".tdcn nicht mehr.:.: .... ~en t. ic-r ::u­
gelasseno!! ·.;-:."" -:nka Hüog auföenon­
I..en '<!Crdcn k()nnte . Eine nicht cc:'1-' 
übe=zcugcnde ~rklä=ung . 

Zu einem erstcu Eontaktge spräoh ko-rnten ·1ir. a1:: Pfir gst:1onntag die neu­
gc-;,/ähl tcr. :ti t ·.._: :.l er dC:..s Be!'l in er I. tgearäne"tcnhauncs , Jrsula ::einric' , 
JoachL Ii'ieli t:... , ..... o1o ':'h0!I:as u-r.d Rolf Poster (Bczirksvcrord!~eter i-:.. 
Rein ic!·c:ndorf) in -...mst.ren Redaktionsräumen begl'tifk·:l . "3esprochen ,.,u.r d<.:n 
allgew..:i1·e , d -!"'" Jtrafvo:::..lzug l:etreffencle :Pro'blt::;m.e . \'lie berci ts aur.> 
Presset. ela ..!TIJ;CU Jc::..:anh t . sind sie alle : .i ""t;liedG:r der ·.rers2::iedenstc.n 
Auss chüsse . Bosonfl ers Ursula 1~e inr:cL (Pe • · tioLsat1.sscb:1ss) v.r.d c· oac:1 ·_n:. 
Fieli tz (Jus t 1 zaus-::chuss) verspra eh en UlJ,, , im HAhnen i.l1rer J.USSCll1.18S­
'ar1>ei t rten 3trafvollzug im 1\.uge zubeha.l'ten und erklär •·en sich zu 1;rei··· 
teren in:o.~.:lt1ativer. GP.cprä~h'9n mit dem "J.ibl·i 11 bereit . 
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Cei r A rbeitsP-latz? 
Im Rahmen dieser Fortse~zungsrei~e , in de~ wi~ c~e einzelr.er. Betriebe 
innerhalb des -!..!:.Stal tsberei~l:.es 7orstellen . oe.:'asser: wir :...ns d ies:::al 
mi~ den Proble~en de~ ~ischlere i :: . ' 

Schon der An"Glick der alten 3aulic!'ll{eiten, in denen dieser 
Betrieb untergebracht is~; , läßt !:.ichts \,l"utes erhoffen • .7r.sere 
d e!:ler.. ~s~rechend negativer_ :(;rwar-cungen .,_ estä tigen s:..ch dan!: 
auch oe!. l-i.:1sere!n Rundgang äurcr_ die \lerkräume . Eine äerar-v 
ungünstige -...:~c.t unübersichtliche :i::.age der Räar::li~!:kei -cen far:­
den vir bisher noch in iceiner:2 3etrieb der Ans-ealt v0r . Die 
schlecLten Lichtverhäl tnisse und die seltsa1::e Art von (Un) ­
Or dnung , die man hier vorfindet , lassen den Eindruck en1i­
stehen , man befinde sich i n einem Abrisshaus und nicht in 
einer Produktionswerkstatt , 

.P-r bei t in Tischlereien is"t immer mit Schmutz verbunden . Hier allerdings 
~ii?-d die :TöglicLl~ei ten , sicn zu '.vaschen, mehr als dürftig . Den 32 Ar­
oe~ tern stehen Z\•iei ~/aschbecken mit drei Kal ti·Tasserhähnen zur Verfüg:.mg , 
eir: \·Iei teres :Becken kann man durc:t davorstehendes ~·ia terial nicht er­
reicher. . Eine besondere 11 A.uge-r-,;eide" :.ot das \TC . :Jrei Toilet-cenbec~<:en , 
die untereinand~r aurch Sich"tblende!: getrennt sind , st~~en auf e ~~er 
Plä:::he von 1 , 20 x 2 , 70 m (manc~ einer si ~;zt an einer größeren Scl".:.reib-

. " 1 ++ ) "t~sc __ p a. ve • 
"3in zierol ich großes , scheibenloses Fenster - das r. icht etwa v1ie sonst 
üblich : als .a bzug "ienend , durchdie J..u'3enwand geht , sondern zur i/erk­
s~att .::i..illr+ - gesta"ttet jedem in der_ ·~ähe Arbei tende-:t ,...der Vorüberge­
henden volle 2insic"ht in dieses Kabir.Ptt . Der uu:mgenehme Geruch kann 
durch diese v;.'fnung immer sehr schnell und g:eic:b_r:läßig in die -.:er~­
stat _ en-;;·:ie.:.cr_en . ..... inen Aufer:thal-r;srau!n , .Jer als Garder0be dienen und 
in dec :n.al'!. mal eine -~le:!.ne Z·.vis::::!'!.e!!ma.'Ü2.'"'i v eir.::ehmen ki-\nnte 1 ist ·eicht 
vorr.anden . 11.ber , \•Iie uns Arbeiter ber~ c •. :te-ven, hat a'JCh das s eine 
Vorteile : Der in aer Luft schvrebende , vrürzige tiolzstau1 -.rerfeinert den 
Geschmack des e\'lig gleichschmeckenden .Prühstücksbro1:es ganz erheblich. 

Man bes~hi=iftigt s i~h hier mit Einzelanfertigunge!J. und Repere.turen , 
die aus dem Justizbereich anfallen oder von Senatsdienststellen 
und Privatpersonen in Auftrag gegebe1. vrerden . Hergestellt ~v;erden 
Kisten , Fenst :...rrahmen 

1 
Regale , Schrankwände us,·! . , repariE>rt werden 

S ttihle , J.ische , Schränke und ande:ces , im Anstal tabereich zu Bruch 
ge6a,r.genes :_obiliar . 
Es gib"t ~.:..:li:_e I'ec.1kräfte unter de:- _rbei tern , die die ko:nplizi~r­
-;;eren unfi ':;ert-.rolleren Aufträge , z . B. Kinder- und ··iohnziirn!er eu!.­
richm:.~en herstellen und da::ür mit , ~0 bis ~ , 50 DL pro ::ag plus 
einer n.onc:. tlichen PrLie -Ton durchschnittlicr 20 DH beloL.nt -,..,ercen . 
~er Rest der Belerrschaft leis~et ~uarbeit , o"tellt Xis"ten oder 
:Brennrolz her und v1ird demen"ts:preci1end schlecr_t beza.hl t . Beaufsich­
t::.gt ·-::erri en die Arbeiter durch 2 · erlcbearrte , die auch , ie an::a~l~n~e 
Si..iro2.rbei t :r.i tverrichten . ::i n er -,on I!lnf'n, nacl·1 i~"r Rentab1.l~ tat 
des :-etrj_eoes be i Eir1fifr..ru·a.g des Entlo~ nungssys+~;~s gefragt ~ ant­
.,...,ortetc ·~::1s : "L~ Grunde geno~en n.abc ic-' nichts gegen ~er.cr Geld 
für die Ge.:'"r.gcnen e j_r.zw;renden , nur die Be- ur.~ Verreci ... nur-g der 
geleisteten ~'..rbe i t \•rird schv:~ erig und :pro blematis"'h sein . 11 

Zusammenfassend .,..üs::Jen wir feststellen , deß uns die gesarr.te Si tu<:ttion 
dieses Betriebes uroblematisch ersc""J.I')int . ier wird nicht produz~ert , 
hier treibt raan Beschäftigungstherapie . Der gegenv1ärtige Produktions­
ausstoß dccl'::t l::aum c1ie Betriebskosten . Will man d) ese WPrkstatt erhal .. , 
ten , muß sehr bulcl mit aer Reorganisation begonn~r. ,,,crd~l1. .Die ~~rbei ts­
wnise muß r"tio-:.1 lisiert , die Produktion mer1{ll.ch gestcH~ert und -
·.-·as uns sc.._r ..,,::_c1 tig ersc•leir-t - , es mü:::.:s0n Lv.ftraggeber gefunden \·rc .!?-

den , dere:~ · ':~r..sche eine ::erien:produktion ~ulasse:::!. . !lag, 
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BER LESER PR11.GT: 

1 ·I Die Anstolfslei+ung anhNodeiJ 1 

Antwort ; 

._ ..... ,._... .. . .. ' 

J , W, 1 Eaus TII , fragt : 

Nach Auskunft: der 'hausnachrichten' der Strafanstalt 
Fu~llsbüttel , die von e:_nigen dort t_. tigen B·eamten be­
stiti~~ inLrde, wird es den Insassen dieser Vollzugs­
anstalt se i t äem 1 . April 1971 ermöt,licht, eigene Ra­
dioa9p~rate zu kaufen und zu benutzen . 
Die Ge~aJenheiten sind durchaus ~it denen Tegels ver­
gleic:lbG>r: ' Stadt- Staat ' , leurzstr afer und Langzeit­
ha:::tlil':ge usw . • 
,:Tann L1 et\·Ta wird man die r:::egeler Insassen :~.'ür 'würdig ' 
erachten, in den Genuß der Jleicl--..en 1Vargünst:igung' 
zu gelangen? 
Sind d.::.!:'l.i:1gehend err:sthafte 'Lrerlegungen im Gange? 
Nach uen im Land Berlin geltencen Eesti~ungen ist der 
Betrieb eines eigenen Rundfunkeerätes nur in den Fällen 
med izLrischer Indikation bz·v.r. at~fgrund einer vom Regel­
!all ab\·Teiche-:'lden besonderen ·ia:::'tsi tuation zulässig • 
.Uber;e~t,mf;et_l , die Gen;hmig].mgsgrundsä tze zu .änd ~r!!.t ... \~~-r :-
den ~ . ZL . nlcht anges~ellt . 

++ ++ ++ ++ ++ 

Ins..e...~s.en c1es Hauses III fragen : 
:Bes·ijeht i-'J.r die J.lt•ilnehmer des Haupt- bz;.,r . Realschulab­
schlußes, ebenso wie für alle anderen Insassen , Arbeits­
pflic~Jt? 

Antwort : Die Teilr1ehrr1er an den Vorberei tun;slehrgängen fur die 
AufnalLWe auf der Schulstation unterliegen de~ uneinge­
schr~nktcn Arbe i tspflicnt . Die Insassen der Schulstat ion 
dabc~en :1s~en mit Rücksicht auf den täglich mehrstündi­
gen Unterricht in der Zeit zwischen 14 . 00 u·nd 19 . 00 Uhr 
und das Erfordernis der Wissensvertiefung durch Selbst­
studiun nur eine Halbtagsarbeit zu leisten . 

+..L. ++ ++ ++ ++ 

Insassen des Hauses III fragen : 
St..:Jht die Teilna.rune an den Hauut- oder Realschul- Lang­
zeitl:ursen auch den Insassen offen , clie einen entsprechen­
den Schulabschl uß bereits vorweisen können und lediglich 
it~e cc:tulisch~n Kenntnisse auffrische~ möchten? 
Eie;entlich sollte diese l·Jöglichlcei t in erster Linie denen 
vorbehalten ble i ben , die diesen Eildungsgrad erre ichen 
v1ollen! 

An~wort: Die Teilnahme an d~n Vorber~itunJslehrgängen steht nur s ol ­
chen Insassen offen, die das in den jeweiligen Kursen an­
Gestrebte Sc~1lziel noch nie:~ erreicht haben . 

++ ++ ++ +-t- ++ 

1:. . t·- · , :raus III , fragt: 
Im'lie'·l..:Jit kann es die Anstaltsleitung verantwort:an , daß 
im Harteraum für Besucher des Hauses III ein so stark 
schoc~:icr.::ndcs Bild diesen als 11 Beruhigung'1 entgegenstar rt? 
Es t.c.i-:_jclt sich am eir. I·.otiT.r, das nich-cs von den sonst so 
J :,.u t vorbreiteten Resozialisicrunr-smaßnnh.men spüren läßt . 



!:an 1:f!.nn es nicht beschreiben , mfl.n muß es gesehen haben , 
u:: ~ ic 3eS 1J.Ch~Jr verste:ten zu können . 
Ic:. c~kl:ra mich bere~~ , e~~cn von ~ir gefertigten Sohere~-

' . ....... ~· d . rr , . . ,:~ . R sc __ :: 1. w .. : ... :!' 1e : erscnonerv.ng' .... 1.eses o.urnes zu sper.der. . 
I c:: 1:o::: - 1 daß d icse:: Ei3s-.;:-.nd e~tgegengcwirk-r:; wird ! · 

Antwor't : D~.s ·."c2:.s .;ande:e Bild ~ s1; o.us äem Besucher,·Ia:!:'ter~um eE'tfe.:-~1t 
worC:on, ():..Mol:l d it.. im Z ille- S-;:;il .. ,o'!. c inem Ge!'ange~en ge­
fcr-cigte Karika1:ur meiner ::ein~ng t.ach ko;;inen Ans-r:;oß err2-
gon kor:~1t~... • 

.?erncr: \'lird in diesen gle~che::1 ·.!arterailill den BesucLern ein 
~chön ü; Lorbeer gefaßter Spruch als Sinnbild des so hu-
.. ,:1cn Strafvollzugs auch in ci.::.. la .. ur:gesc'tzt? 
Er lau .. ~v,und der ~ohn dieses Spruches wird sich bem~rkbar 
m~che'l: : ··::er durch Gewalt die I enschen · beherrscht , der bc;­
herrscLt sie nicht im Herzen , sondern nur , we.il si~ ihm ge­
~cmi.ibür sc11wächer sind . Wer durch herzensgüte di...: I·~enschen 
bcherl'scht , dem sind s i e von hcrr:cn ehrlich untertan . " 
·~h·rn ist d~..nn die Anstal tslc;itung d:;.rm bereit , diesen auch 
zu :;ra::·.:isieren? 

Antwort : Falls der Prages-r:;eller b~s~er noch nicht gemerkt haben 
soll·~c , c.:;' sich die .A~stc:2..tsl-i'tung Lu :rtal"..men dor gese~z­
lichcn i.'..l:: sons,;igen Bes~:i::rmr.gen s~...i t langem uno ._ . E . 
auch mit =rfolg bemüt_t, ~odcrnc Vorstellungen bei der 
Durcl':!'f-.ir..rung des S,;rafvollzuges in der hiesiger~ Anst2.l1J 
in cic Tat umzusetzen, sc is~ ihm nicht zu helfan . Im 
übr:..~cn lcLne ich es ab ~ a.uf rein polemisch geho.lt;ene .h.n­
fr~ßen eine Antwort zu beben . 

-r+ ++ -r+ ++ ++ 
;p_. H. S ~iaus I, frag1:: 

I~ Gegensatz zu dem meisv rech~ scl~ackhaften Essen in der 
UEA i:oa'vi t schmeckt die hiesi6e .,-erpflegung of't fade od'e.!' 
nac:b 08/15, also ' aus der.Tüte' . Ol'endrein ,,."ird Diätkost­
ecpiän6ern vielfach dieselbe Kost gereicht , egal , ob es 
Gich um MagPn-, Gall e- oder Nierenschonkost handelt . 
Daher die Frage : Hat 'I·egel ke i nen brauchbaren Koch , oder 
wer bestimmt die Zusammensetzung der Schonkost , wenn n i cht 
die eige~s dafür einges'tellte Diätassistentin? Kann es s ein , 
daß aiese Diätassistentin ~ür !'lOabi t andere Weisungen er­
~eilt als !ür Tegel? 

An~#or,; : Die AnstaJtsleitung hat der Verpflegung der Insassen , die be­
re i t2 Eehrfach Gegensatz öi'fei~ tl icl~er Erörterung ·.·mr , in 
_et;zter Zeit ~rößte Au=merksamkeit ges~henkt . Aufgrund ein­
~e_ ... ender ..... eobach+u"P.gen is-r:; sie z·.~, der Uberzeugung gelangt , 
daß sicr das Essen nach der Einstellung eines Berufskochs -
inzwischen sind 4 Berufsköche in der hiesigen Anstalt be­
sc~äfti~t - und einer zwischenzeitlich erfolg1:en Erhöhung 
des täglic.ten Verpflegu~gssatzes SO\·/ohl qual i. tativ ;oTie auch 
gescbr:ac:{lich wcsen"tlich verbessert .hat . Sie ist überd:i,~~ 
der !.uffassung , d&ß die in der hiesigen Anstalt zubereitete , 
auf verschiedene 3-eschmacksri~htungcn einge:1ende Kost ci t 16 
Austa.usc ..koc'tarten und 28 ~"'os'tzulagearten ohne vr .... i teres ei­
nen Ve.,.·gleich mit den anderen Anstalten ausl1al ten kann . 
Die ZuaartliTlcns-t:c.llung der ::Jiä tko st erfolgt nacl.. R ichtl i nicn , 
Clio für d:i.o Borliner Anstalton gJai0h~rmaßcn eeltcn . Di e 
Spoisq>länc werden ausserdcm von dGr Diäta.ssj st(.mtin ge­
nehmig~ und üb~rwacht . 

-r+ +..L +-t ++ ++ 



Nr . 6/71 der lic~tblick Se ite 22 --------------------------------------------------------------------2 
R._ S_c]1_ • .~ _ Haus I : , fragt : 

Fas t tägli ch wer de ich in L.~iner Eigenschaft als 1licht­
'I.Jlic~: 1 -Vc.t'teiler ar..gesprocL .• n un: gefr a5t, wann es !lur. end ­
lic •• 3U:!:' _.\::;::'stell~r.g der gespend et-..n i: c!'!' seher ko::!'.I!lt . Auf 
meine Frage bei der Zen~ralc des Hauses :r \Urde von die­
ser behauptet , der 1 lichtblick 1 hätte da et-""Jas Ver~ehrtes 
g:druc!r--; cder s i::: :i1 z-...u::indes t :~:.er.. T ri~:·. + ig ausgedrückt • 
.. \..u3e.!:'aer. viären ja o!"!.nc:h.:.n kci:~e Rä· rne vorhanden . Vi.ele mei­
ner :.i t.~e :;:angenen sehen sich nun 0egenübcr den ander en Häu­
sern Jenachteiligt , dem: i~ c1 ieser soll das Fernsehen be­
rei~s sei~en Einzug geno~T.cn habe~ . 
Helc:.e f.ir die I Y:sassen des .:aaSC;G II befried ig1...~de 'i.cge­
llng kan;.1 die Anstal1isleitung zusichern? 

.Antwor t : Di e vor-11andenen Fernsehgeräte sollen , wie es teilwe i se s chon 
geschi~Lt , zunäc!ls"G i::n 3ildungs- und Freizei~programm ver ­
\lvndet vrerden . Darüber hinaus •.Jird geprüft , 0b s i ch mit de!n. 
Beginn dor Ferienzeit und der damit einhergehenden Verr i nge­
rung den Bildungs- und Freizeitpro?ramms allgemeiner Fern-
e ::!Le:~p::ang zunächst an ':Jen v oc:1cncnden ermöglichen läßt . 

++ ++ ++ -+ ++ 

D ._ -~ · J . :1.a_us I L fragt : 
Ents-~..~.. .. e!: derr: InsasseL, der ci~e ir...:'!! zuge-.·:iesano li.r bei. ts­
s ~ellc ""..bl ehn "t , in irgendeiner :'orm !~a~hteile? 
Ich selbst bin kfm . Angestellter von ~e1~f und sol lte in 
a ... r hiesi~e~ SchUBac:.erei tii tig ;vert cn . :Jiese Ar be i tss ~elle 
ko~n~0 ich :rr.e.:.ner =·ieinur..g ~1ach ablc:!"' ... ~cn 1 da icl1 sct~cr.. al:::.e L . 
lcö:cp""'rlich r~icht in der Lage ·.:äre , ... ine sol.::he Arbeit zu 
verric!~ten . Ich \var außerdem ir: der Annahme , dnß jeder S~;raf­
gefa: . .;" )e i m Rar.n:en der vorhendC:nen :iöglichkei ten und nach 
S·::;incn ! e:nr C'der v1er..iger gro!el: Fäl:igkei "ter. zum .h::'bei tsc i n­
za~z l::ommt • 
.Bine Ant·:ror t auf diese :Frage dürfte alle interess i er en . 

Ant\'iort : Der Gefa.ngene ist gern . Er . 85 ( 1) DYollzO i . V. mit § 21 S tGB 
zu einer seinen Fähigke i ten angemessenen Arbeit ver pflicl"!.tet . 
!:o.unt er e iner ihm zugewi es<;ncn .Arbeit schuldhaft n icht n ach , 
kann er , da es s ich um ein disziplinwidriges Verha l ten han­
delt , r i<:; einer Hausstrafe belegt werden . Für diF Dauer der 
Arbei ts·r _r,;eigerung wir-:3 er überdies zur Zahlung der Haft ­
kosten heran gezogen und bogi bt sich ,,;ei t.erhin der r1öglich-
1-ei t , vom Ei gen gel d einkaufen zu dürfer.. . 
::Cs ist Z1·1ar zutr effend , daß bei der Zuweisung der Arbeit Be­
r uf , Kenntni::se , Körperkr ;..;fte .tnd Fä.tig!rei ten des Gefangenen 
ber·jc.-..sic!:tigt ,,..,erden soller. .. Diese dl'!r ·.~,.,llzugsvP.rwal "!;ung 
bei der Ausübung ihres Er:aessens gegeoenen Ri chtl inien kön­
ner.. ve:..·s~änd2..ic1:.~.rv:eise nu.r iL Rahme-r der i-:'! der .b.nstal t 
beste. et.cen f\1ögl~cJ-_1<:ei1ier. Jeac:-::et ;·rerden . J:la der -? rages-cel­
l~r vor.. Beruf kau::männisc~ er .Angc3tell ter ist , bes-:ar:.d ke::. ­
i"e ti0glichkei t !ür die Zuweisung einer seiner Bertlfstdt i g­
kei t entspre~r ... end en i .. rbei t . Unter dJ.esen 1 ~ständen erscheint 
es r,icht unbillig , ih.rr; geeig:_e"';P Arbci t in einP.!:n Ear-dwerks ­
betrieb zuzu\'/e.:_sen . Ob es sich bei dieser F_rbei t dann um ei­
ne seinen Fähigkeiten und tenntnissen angemessene Beschäf ­
tig .. :mg handelt , vlird si~h in der Regel erst nach Abl auf ei-

·ner gewinsen Probezeit erweisen . Das v~ Frageo"teller vor ­
gebrachte körperl ichP. Unv&l:wögen kann inrlessen nur vom .. irzt 
festcesLall t werden . 

++ ++ -+ ·+ ++ 
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!L_ l?_ • ..L ji.9:_u_~ I I I 1 fragt : 

Vor ca . 3 Monaten i st als Initiati ve der Schachgr uppe des 
Haus·es I1I vor geschlagen wor den , ein Bli tz- S.chachturn i e r au f 
A~staltsebene - unter Bete i ligung der besten Spiel er der 
e~nzelnen Hä us-er - dur chzuführen . 
Kann die Anstal tsl eitung Auskunft geben und feststell en 
lassen, was aus d i esem Antrag eigentl ich geworden ist? 

Antwor t : Der Antrag ist von der Anstal tsleitung genehmigt worden . 

++ ++ ++ +t ++ 

I nsassen all er Häuse~ f~agen : 

Immer \·I ieder mußte unangenehm verillerkt vrerden , daß die von 
der Firma iJECKEPJflANN verkauften Batterien qualitativ sehr 
sct.lecht und teilweise nur von kurzer Haltbarkeit sind . 
\'lie kann _err eicht werden , dt:u'3 die Fi rma mit Hilfe eüies -­
Ba tt~rie-Prüfgerä ts d i e Käufer von d·er ordnungsgemä ßen 
Qualität der Ware überzeugt? 

Antwort : Der von den Fragestellern verlangte Qual itätsnachvre i s ist 
handelsunüblich und dürfte sich deshalb kaum verwirkli chen 
lassen . Di eses Problem sov;ie d i e häufigen Beanstandungen 
der Batterien werden jedoch mit der Firma NECF...ERJVIANN er­
ör tert -..·rer den . 

++ ++ ++ ++ ++ 

Diejenigen Leser , deren Fragen und die dazu erhaltenen Antwor ten nicht 
in der Jun i-~usgabe erschienen sind , bitten \vir um Verständn i s . 
Wir veröffentl ichen sie in der Nummer 7/1971 . 

++ ++ ++ ++ ++ 

-i:=f:+ Diskusslohen bes~räche ~ 
. . 

INFORNATIONEN AUS ERST:CR HAlill 

Anläßl i ch einer am 7 . Juni 1971 stattgefundenen Disku ssion 
zwi schen dem. Leiter der Straf anstalt Tegel und der Redaktions­
gemeinschaft des ' l ichtblicks' ~lrden e i nige inter essante , 
uns a l le betreffende Fragen angesprochen . 
Die sachgemäße Pflege der llhellblauen" Pull is ist seit ihr er 
Ei nführm:.g_ zu einem Problem geworden . Die Erwägung , \'Jaschau­
t omaten i n den Häusern aufzustellen , mußte aufgrund der zu 
hohen Kosten verworfen werden . Als Al~ernativen bieten s i ch 
nun folgende Höglichkei ten an : .Die Anstaltsleitung s chlug 
vor , l1Iummeri erungsautomaten (Anschaffungsv~ert 3000 DM) zu 
kaufen , dami tjeder Pulli gezeichnet werden kann. Somit wäre 
garan-ciei..'t , daß das Kl eidungsstück aus hygi enischen Gründen 
auch seinem 11 Inhaber" wieder zugeführt werden könnte . Unter 
Umständen i st auch daran gedacht , seitens der Anstal t dem 
Insassen e i n bev1ährtes Ka.l tvmsc:b..mi \;tel zur Verfügung zu stel ­
len , um so d ie Re i nigung der Pul+is jedem einzelnen anhe i m­
zus tellen . 
Die neulconzipierten Sprachräume des Hauses I (wir berichte-
t en kurz in unserer 'Hai- Ausgabe) haben bei einigen Insassen 
dieses Ver\·Jahr bereiches eine negative Reaktion hervorge r u ­
fen . Die sechs nebeneinanderl iegpnden Sprechkabinen s i nd nur 
durch Gl as\·lände getr<mnt und somi t gegenseitig voll einsah­
bar . Bei gleichze i tiger Inanspruchnahme r:1ehrererKabinen i st 
somi t die persönl iche Anonymität nicht nKhr gevv-ährle i stet . 
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~ezvru.ngen~r~aßen, wir~ f ür diese Minderheit die Sprechstunde 
... m.a~ten St1.le aogew1.ckelt . - Dieser 'J!l::>tand soll beim aer-
~el. t l.§:e:; Bau d~:!:' Sp~~chräume des '1\:ienerwald- Projekts 11 irc 
-:aus ......... , \!O spat:er c2.e S:prec:r.stunder. -"'J.r äie -.. -e!"·'al:.rbe=ei-
c~.e II u~d I:: s"Ga tt:::'inden, Rech;:ung ge-;;ragen -.;erd e-r: . (Ir.. 
A~esem Zusa:_enhang ver~eisen wir auch auf ei~e s~el~~ng­
na!"'...!!!c aes .t-~s-:a2.~s:..eit:ers zu:: .A.rt:kel "J..bh0rsi:!!-.er:~·· Ju.ni­
Ausgave , vei-e 1ry) 
Die :~oL.w .... que":'lze~: , c :e av.s der P:..uch -c ~ines :·E -.:;e::'a!!e:ener!. 
beir-. it ':hea teroesu~h11 en-:s ~and en s i!'.d , :.a be~ ·::ei t:erhi~ i:~re Gü:.­
-:ic;ke::. ~ . ::._ einem ?.:.c.s- I r:ter-..rie'Vr, i~ ... er Rul~cscha"..! am ==i t:<:ag 
vom J.-. 1 J7 ~ , bekräft:igte der Senator der Justiz , Hors-: Kc:~:'be!:', 
nocl .. ei:1m::: diesen Entschluß, ob'·iolü die Ans-:al-,:;sleitung 
auc~1 zu1cü~ftig d e!:' ffortfü.."lrung dieses :Experü1en tes nosi t:i v 
gegen~bersteht: . -
Zur Ak:ti vierung des Sports wurden von uns zu sä tzl ich zum 
Normal bctrie b Stund en -zur Körperertüchtigung angeregt , die 
evtl . innerhalb der Woche am späten Nachmit~ug abgewickelt 
wcrd en kör_n ten . 
Der Umfang der behandel ten Themen und die Ergebnisse haben 
einmal t!lchr die Nohiendigkai t d(Jrartigcr Kontak-:gespräche 
aufgezeigt; sie snllter. in turnusmäßigen Zeitabständen wie ­
derholt werden . b.jk . 

~~~~~!E_~~!-~~~-~~-~~~~ 
"Die Refor:rren i~ Strafvollzug vo.:::-anzutrei'bc!!, \'ii.!.'d .:.n Zu.k'.J.!l::'t ·.rei ~­
gehend von der .:.::tivi tät des 3e~"te:~körprrs "'l.bhär~ge-r:'' , j:_ese P~og:1ose 
stell tc r'l o.n Vors-:&r-ds!!'.i ~,;g2..ied von 1 iÄ11ihelr 1 

, delmu t Z iev:er , bei seineu 
Juni- Best c~ in \i.Lserer Reda~-:ion . -,·Je i tcre Teilnehmer dieses "Round- Tablc­
Gespräc.hs' -.,aren ?rau Augst von ' v.nihelp ' und die illi'tg~:eder derRedak­
"tionsge~einschaft . 
In der lebHaft ge:fill:rtcn Diskussion ka111 man zu dem Scr_luß, caß die 
ohnehin langatmigen Reformbestrebungen und deren Vervrirklicl"_ung ! durch 
die neuerlichen Sparmaßnahmen der Bund esregiorung , - davon is~ auch 
das Land Bcrlin betroffen - zukünftig stark bchincl crt werdE:n . Fehlende 
Mittel lassen dann nur noch den V/eg c1er Selbsthilfe offen , "..,enn man 
gewillt ist , trotzdem beharrlich die Reformen voranzutreiben . Der 
Position des Vollzugsbeamten würde in diesem r1oment noch größere 
Bedeutung zttl::orJ.:!len , vielmehr '\vürde sie unbestreitbar eine Aufwertung 
erfahren. t..llerd inzs wird der Vollzugsbedienstete auch mit einer er­
heblichen Nehrbelas-,:;ung i!l jeder Bezie!.un0 rechnen müsaen . (Anmer~p_g 
der Redaktion : \Fenn ~an auf der einen Seite von de!ll 3eamte:l ~runftig 
eine auf ~etreuur..g ausgerichtete :ätigkei t vc:rla.ngt , muS T..ar.. auf der 
anderen Se.:.. ""Ce -:o~1seque!'" -,:;en1e ise at...cr. für eine materielle 3essers tel­
lur..g So r ge :ra3en . ) Dieses ~orhabon könnte in jedem Fa:..l d3r G-e::angcne, 
duron seine ~e~c~~schaf~ i~ ~o=~ einer 1 Good-~rill-a~-:ion 1 ~ör­
ce:!:'!l . Söflich.~ci t "J.nd Fret:.r..clic~..Kei t sind mini~ale . '-:::os~e ·:::~ose :Sci­
s .... ungen ä c:!:' '}C' fanr;ener.. , 'lle2.c~.e die gesamte 'Dicns i;ab· iick-::..ur..g e.!:'t ... e blich 
positiV be i..~1fl\1S3en kör~nte!l . Eine Anregu ,r- , '•Telche cu:-cha-c..s e.rr..s't zu 
nehmen ist, \Tc11l1glcic:~ -viele a:eses Untcr:angen beläclle::.n und c:..ls ni~ht: 
r ealisierb3.r veruerfen mögen . Immerhin sollte man ö ie ::öglic:1kci t 
prüf an , v1eil s io::; 1 ur Gesamtheit aller G-efangenen nur 11 Vorteile'' ver­
scLaffen könn '-e . In diesem Zusai"XJenhc::.ng ließ Helmut Ziegner durchblik­
ken , daß 1 unihclp 1 derartige Ini tiativcn der Ge:fangencn fördern :würde . 
Im zweiten 'I'cil unserer Aussprache wurde noch einmal k 1J.rz die erbrachte 
und geplante Hilfeleistung r esümiert . So l<amen d<.:ll Berliner Strafvoll­
zug im vergangenon Jahr etwa 81 000 DI1 zugu tc . Diese beachtliche Summe 
umfaßt die Zahlung von Dozentenhonorarcn, die l1utGrstützung vqn Grup­
penarbe i tcn , urscn und Fer-.a.lehrgängvn : ebenso Materialzuwendungen u . a . 
SportgcrätP. , f'cr~1schgc.::räte untJ. Bücher . - 1971 konntebereits ein Sport-
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Kabir:ett C:ert C 000 DM) in de!' iJ.-;;h-;ile-ä;;:s-1i-;a-f~~-s-t.-alt-T;~;l--lh~t~2:""-
:: ier't ,..,er ;] er: , so daß j e -::zt auch äl tcr e Gef angene m:d Beante eccten 
' Therapicspor~' 1i!'e iben können . Di e B~a~tenschaft konn•e mi t einer 
größe!'en Anza~l ~~eikar'ten fU~ =~eaterbesu che (Hansa- Theater ) unter ­
s ~Üi:Z1i wer d e:1 t:.n.d , ;e i ter e ?roj ekte stehen vo r der.: _.:..bschl uß . Erwä!ln ens­
wer"'C i st r.o c:h c i :; ::röf:nung e i ner Ber atungss-,:;e::le :t"ür Suchtgefährd e-cc 
die derze i t mi t uon~tlich 1 000 DI~ finanzie l l un'te r stützt v:ird . Eie~ 
wird e ir. oeuähr'te:s Ar zteteam unte r Leitung -von Pro f . Dr . med . Bschor 
(FU ) , Süchtigen kos'tenlos Hilfe leisten . 
Zusammenr;ci'aß t dar: festgest.ell t werden , aaß 1 unihel p ' heute ohne ZvTe i ­
fel zu dc~ 1:Tcniger: profili e r ten , freiwill1gen Hilfsor ganisationen zä.tilt, 
·.-:elchc au·: derar-:;1ge Erfolge ver weisen 1-::önnen . Unsere .'\.n crke-:1nung 
gilt des!:al '":J diese:- geme inr.ü'tzige~ :r.sti bl".:io:l für die ~il!'e , d:..e d~z. 
"t"?" ., ., , • .. ""' .... - -
V o ... .l.zug , respe..:-c-:. ve aen ~.reianger.er_ :.n v crgangenhei 1: und L.t~kunf1i zu -:;eil 
gm·JOrd cn ist u-:1d ·:·irö . 

* _,.. '1t" ~- .r 
""":t" .;~ "7\ .. 

DER KONTAKTVEIU-H'i_ITLER BERICHTET -------------------------------
Anf:>.ng des :-Ionats besuchte uns der Le i tcr der neu geschaffen en Zen-
1irals t0ll~ =ür ArJc i tsvermittlu~g Straf~~tlassener , Herr Beck. 
Die Rcsoz i alisie!'ungsbemür.ungen intcreGsant , daß zunr-m. ... 'ilend .Bet~ie-
wcrd en domnäc2._s't mi 1i der Einrich- be des öffentlichen Dienstes Yor-
rung eir..es _ ... _:l:er~~rses f ür ~ tc?ir:- bes ~rc> . .:~en die Ol:U!;.Ce ein e s ),r-
se'tze::: ::or,;gese;":z-t . ~t.. dieser z..,.;eck be::. -splatzes bieten . 
wird das ber e i ts genann te Krupp- ~ei GE:stell ung eines Gnadengesucl:cs 
zelterstollt . Weitere Ak~ivitäten erscheint es s i nnvoll, sich r e cht-
dE' ::i :..tv, be finden sich zur Zeit ze itig mit dem Kontaktver mi ttler 
noch im Stadit~.ü äor Planung . in Vcrbinäung zu sotzen , denn e i n 
Das f ünf :'H bar bei tcr umfassen de vorhande!'ler Arbeitsplatz und der 
Team stell t sic h nach ·besten aami t dokumentierte Wi l le zur \'Ji c-
Kräf'ten in den ::honst d:r Kcn .... akt- Cl<::roingliedGrung in die Gesell-
·.rermi ".:tlun g Z\·/ischen Entlassene~ sc'i . .... .:'t ·;ird bei ner Beurteilung 
und Ar bci tgebcrr. . oes Jes11cLea n.i -r al.A.ssc!!laggebend 
In d i esem Zu s ammenhang e r s c}.e ir: t s e in . 
I!:l .Jar.re ~ 970 \•:urden vo!ll Landeaarbei -,;se.mt .:'ill' 5ie ·:lie:.dereir..gliederu!lg 
Strafen tlc:.sscner i nsgesamt 280 000 D:-: bcrci tges t ell -r . 

* -l<· * ·.:- .,.. 
-!(- .;;. * -X· 

hjk . 

DI E ARBEITSVEHi·lALTUNG L::i:!SS BIJ:~EN ----------------------------------
Um d i e Berei ts citaf t zur Zusammenarbeit ..;u dokur!lentieren und um die In­
tensivier u!:ß 'bcr e i ts besteht.nder Kontakte her be i zuführ en, kam es Anfang 
Jur.i 1971 zu cü:.eu ersten t.::d " ird es zu::ani'-: i g einen re.gclmäßigen Gc­
dan kenauG tausch rui t dcrn Leiter der i\.rbci tsYcn.;altung , Herrn JetsG!uann, 
geben , _ . 
Wir e:-hiol ten f ol gende I n iormati oner..,dic wir unseren .Lesern n1cr.t v or ent-
hal tGn \'!ollen : 

1 . Vo r e i niger Zeit hF.l.t sich ein Fachbeirat "Gcfangencnarbei t " 
konst i tuicr t , dem a}J.S Tegcl er l3ereioh ""ngehören : Herr Jetsch­
mar.n so·:tc die ·./erkbeo.m-':en Go1J .. ...ue.:.or , Faul und Kamrad . Auf­
g~~e :liesos : .. usc._usses;··i r d es sein : ic!~ :l!i 1: den .. :a er-·;/ar­
-: nden .F.ncc::-... i.:lg\3n auf dtm Geoie:t ·der . -r~ci tso::e.~nisutioh zu 
bcf'lssen . 
2 . _·le.n C.emt:J_+. sie~. 11m Übe!'·,,indung d er Schv:i~ri._:koiten , d i e 
heute noc!_ teil·.~·~.-;ise von einigen 'Ber-ufsi·.anune;;er: dort gemacht . 
,,..,er.Jen , \'-!O es gil t , Stra::'gef~l!bCLlCn die C.i.1ar..c e e ine:r abge­
s chl ossenen Deruxsaushildung rc.u ermögl i chen . 
3 . !\l l e Fr agen , die 1ni t Berufs3.usbildung , Anle~n- ':lnd Umschu ­
:Lur.e;srnA.Bn::J.h.!!l.Gn und mit dem .:.rbci tsamt schlec,..,t..1n: u-1 Zuse~en­
!--_ang stehen : ,;erd en gru.t.dsätzlich 1 ur r:.oc~1. :m: der ... rbel -:;s-
v er,·ml t~_ng ·oe to.nd el t . 

Wir begrüße;r. e i -.;su Ini ti 'J. ti '78 ;;;.nd h o.t'fon ..--...uf \'!cl i -+:ere GespräclLe . j, .... . 
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:nteresee!l te~ , c1 i::: an e:rJ.el!. be.rufs­
ln.mdli:::!" .. en Ferr~ler_rgan.g -:::ei:inefl..men 
woller- , können aa·oei "!:.euerdings 
unte::- bestim.r::"te!l 7crausse~zunger­
durcn das :~rbci "tsamt finanzie~l 
unterst~tzt werden. 
Beispielsweise ~st ein Ka"talog 
derjenigen Fernlc:n.rinsti "tu"te er­
stellt 'Horden , die als 11 seriösu 
gelten und somit für einen Fern­
kursus in Betracht kommen . 
Außerdem kann es im Verlauf.e des 
Lehrganges no~wcndig sein , an Se­
minaren (außerhalb der Anstalt) 
teilnehmen zu müssen . In solchen 
Fällen muß vor I~urzbeginn geprüft 
\verd en ' 0 b diese r;1ög:ichkei t ein­
geräumt -.,,erden 1:ann . Genauere Ein­
zelheiten sind durch den Kontakt­
vermi+tler den ~andesarbei"tsam"tes 
Berlin , Herrn Bock , zu e:r::'ah.ren . 
Er ist iiber Vorr:1elder an öen je­
,..,eils zuständigen Sozia.larbei ter 
zu erreichen . 

+ + + 
11Hü~10R IS~ TRIDt1PF 11 

------------------Unt e r diesem Motto findet am 10 • 
und 11 . Juli 1971 , im Haus II eine 
bunte Veranstaltung statt . 
Dazu lädt die Laiens~ielgruppe II , 
die erfahr ungsgemäß solche Verau­
stal tungen illmwr sehr gut arr;m­
giert , alle Bewohner des Hauses II 
herzlich ein . 
Auch die Laicns9ielgruppe desHaU7 
s es III , hat für i1'1.r Eaus eine 
ähnliche Verano"':al tung un~er dem 
fiiot'to u; ... uf der R(.:nerbahn . nachts 
wr. r;.aloeins11 zum ~9 . .I. 2.0 : Juli 7 
geplant . Zuscha,.::.cr s .:.nd gern ge­
s.;her- . 

+ + .I. 

ERS?E VI3ITB :D...:S SENP-~ORS llif TEGEL --------------------------------
.b.m 28 . Juni 1971 besuchte der neue 
Justizsenator Ho~st Korber, zum 
ersten Nal, nacr_ lJbernalurre dieses 
;~,rotes , die Justizvollzugsanstalt 
Tegel . \Td.hrc·hd sc:ines mehrstündi­
gen Aufcn "thal tos in der Strafo.n­
stal t ließ er· Gich e ingehend über 
den 50gcnwürti~~n Stand der EA­
formbE:s trcbungen unG. diedamit zu­
sammenhänecndc Problematik infor-
mieren . 

DIS~:Uv.JIO.~: I~ ·-töRS:i?I32ROD:;ZENTE~~ ---------------------------------
Am "'L . .7-.::.l.:.. 19'"' 1 findet i::: Haus 
f~I , im Anschlu~ an ~ie s~czielle 
u ce:::-;:ragung des Hörs-piels 11Die Für­
sorge entläßt ihre :.i!:der 1

· , eine 
:Jis_.russion Z":,ris~:i::.en d~r:1 ~ei "ter der 
Rias-Hörspi~labteilung , Herrn 
Ni~zoldi und seinen Mitar beitern 
SO\·.rie der Tonbandgruppe III und 
der Redaktionsgemeinschaf t über die 
Thematik des oben genann1;en Hör'-: 
spiP.ls statt . 

+ + + 
SPENDEN ZUM SPORTFEST ---------------------
Ma teri8lle Bei träge, die ausschließ­
lich zur Austa"ttung und Gestaltune 
dP.s diesjäLrigem Sportfestes Ver­
·dendung finden vrerder: , sind vor.. der 
Firma NEC; • .LRHA.HN . dem CARr:AS-.'ER­
BM~D , d~m IAUS cer KIRC3E und von 
UKIHEL? eing~gangen . 
I:n :ra.!llen der S~ortler , d er:en diese 
bei träge in For.L -:on :irA':]_!lden , ::e­
daill~ , alkohol~reien Getränk~n 
us-. ·• zugute vo, ::en ..,.;erd en, übermi t­
~eln v:ir den Spend eL·n ein 11 herz­
lic!~.en Dankeschön'', 

+ + + 
SPORTLICHES WOCHENENDE ----------------------
Zwei Handballspiele fand 8n am Nach­
mittag des 27 o Juni 1971 , bei schö­
nem Wetter , auf dem Platz des Hauses 
II sto.tt , die P.iniger Beachtung 
wert sind . Sozusagen als "Vorspiel" 
trauen die I•iannschaften des H8.uses 
III und IV zum Pokalenspiel ar . 
Hit 18 : 11 Toren gev1annen die Spie­
ler aUS rlaus III und z0gen -;:rium­
phicr-end mit öcm von "Jnihelp gespen­
deten \/andcrpokal ab . 
Ia. Anschluß dar&n st~eße:t die al.'t:m 
Erzrival~n , ner VfL-~egel und die 
ÄUS\·iahl dCS s-r __ egel \·-:.eder einmal 
aufeinander . :ach eine~ ar.. A ttrak­
tionen reicl, €L Sp::.el trer.n ten sie 
sich 1ni t 26 : 24 Toren . Damit konnte 
der V:fL \vieder einen Sieg mit nach. 
Hause nchr-"LN~ . 
Am Vormittag des 28 • .Juni trat die 
Fußballmannschaft von UNION 06 ge­
gen die t-lannsC'haft der Strafan­
stalt zu einem Freundschaftsspiel 
an und siegte mit 5 : 1 Toren . 
lo RahmP.~ ~~nes Extra-B:~ttes zum 
=>r .. ' '~ '"': " \·.~-·oP.~ _ .-.-:ir ::>..n-::'~ .... "ihe_· 
:1_:_ • • • .;t'ie1"· :,f .... .:_cr.t.=m. !1:>.<..:; • 

. + . 
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VORSCHULSTA~~0~7 Iil BETRIEB ------

]ach längerer Anlaufzeit , sowohl dl.t.:'Ch nersonelle , räumliche 
·.-:ie auc=--- sons-;:ige Pro ble~e bed i-:1g-:; , i.:t es nun er.dl :.cl: sc­
·.rei t: ::,ie Vors~hulstation i!!: ciause: , fti.r r::.m:chen wer1;7olle 
ers_te Et~ppe _a1.....f d e;n ·wege zu!Il ":iaupt- oder Reals~hulaoscnluß : 
s ten t , . ~:; Te~_lne~er , etwa zu gleichen Teilen Haupt- · bzw . 
~ealsc.a.ule:C 11 111_ spe11 , können sor:1i t von der Möglichkeit Ge­
orauch nacnen , ~n ihren späteren Hauptfächern - Deu "tsch 
Engliscl: , i.·iathematik - Vorunterricht zu nehmen . Dieses Unter.: 
richtsa~gebot stellt nur den Kern der Einrichtungdar; es 
soll spa~er nach Bedarf erweitert "\'!erden . 

Lrbeit - Dnterricht - Freizeit ------------------------------
Diese''Rangfolge" der Vorschulstation schälte sich oe~ ein-em Gespräch 
des Schreibe~den 3i-:; dem Lei~er äer Päoa~ogischen h~teilung , Herrr. 
Schacht , kla~ ~e!aus - kennzeic~enu mag das ~acLfolg~nd~ · zitat sein : 

11 ••• ( Te~lne.:.mer) , die trotz mehrfaehen Ar bei tsangebo"ts verschul­
det ohne Arbe i t sind , \·/erden bis zur endgültigen Verlegungsent­
scheidu!lg '.·:ä~-:rend =:er für die anderen gül \:igen Arbeitszeiten un-
ter Verschluß gehal teY . • u . 

Damit soll nich"V ausgesagt \·Terden , daß dem Lernen untergeordne1;e 3e­
deu tung beigemessen \•lird (bei einem Pädagogen auch kaum anzunehmen) , 
s ondern daß - entsprechend 1er Io~zeution - die arbeitsfreie ~eit da­
für genu~Z"t •::erden- rr.uß . Be~ dr?irnal v;öc ... r-mtliche:l :Jn~;erriGht für jede 
der beiden gebilde"ten Gruppen , dessen Anforder1....r.gen zudem nicht über­
höht und mit den späteren vergleichbar sind , ist das verständlich. 
Der Unterricht fi~det jeweils von ilontag bis Freitag , in der Zeit von 
17 . 15 - 20 . 30 til:..r s"tatt . Die Lehrkräfte sind : Herr IV'ann/ Schneider/ 
Domke (Deutsch); Herr Frederich/ Flann (Englisch) und Herr Domke/ Hann 
(Mathematik) . Für den Englischunterricht ,.,ird ein anstaltseigenes Ton­
band zur Veriügur-g gestellt , außerdem soll auch ein Radiogerät be­
schaf::'t · :e=det: . 
Bedeutsamer ~n"terschied zur Schulstation im Hause IV is~ di? Höglich­
kei t der Vorschüler , in gewohr.1:er \'leise am üblichen Gru.t pengeschehen 
der Anstalt teilne:nnen zu können (~port- , Chor-, AA- oder Kusikgruppen 
usv1 . ) . Zur ?reizei tgestal tung gehört auch das Fernsel:.en , oas allerdings 
nur an \focl~.enenden und Feiertagen Vel'\·Jendung findet . Ferner ist die 
Teilnahme an kulturellen Veranstaltun-gen nach Maßgabe der von der 
Sozialpädagogiscllen Abteilung erstellten AufscD~üsselung garantiert . 
·.·ii? sieht es sonst auf d-er Vorschuls ~a tior aus? Zunächst ist ::est­
zustellen , daP. c. ie 11 Zi!:uner" z .:.eml ich klein sind . Dieser l;achteil · ;ird 
aurch zwei Freizeiträume ausgeglichen , die in Verbindung mit den of­
:'enen 11 Zicnertüren11 (bis 2;c . OO -:;"nr) .f'ür die nötige Be\·Jegangsfreiheit 
sorgen . 
Die üblichen 11 Kinderkrankhei ~en11 einer neuen Einrich";ung gibt es na-
türlich auch . Ihre Be"Viäl tigung mag nicht zuletzt durch die Erfahrungen, 
die man auf der sc11ulstation im Haus IV sammeln konnte . einfacher 
sei n . bei einer Besprer~1ung der Vorschüler , i!l AnVlesenhei t d~s Ab­
teilungslei ters I , !Jr . Nüßlein , Herrn Scr acht und zwei Bearaten dieser 
Station, kamen denn auch Wünsche zum Vorschein , die sich im hause . IV 
längst irgend\·:ie gelöst llaoen . Aber auch Dinge , die auf beiden Stat~o­
nen noch iiär.~el darstellen : Eel e'.....C ... tu.ng der 11 Zimmer 11

, ':ürdichtungen , 
die Rad ioanlagc us·.-: . Alles :Jinge : die \'/O.tl ol.ne größ~re Sch·:Tierig-
keiten erledigt ':lcröen können . 
Nicht so e infac~ 3icrt es bei diesem Problem aus! die Schaffung stän­
diger Stationstea!.1ter - ein le-ohaft geäußcr-cer ',funsch . Auch das Haus I 
macht von der bekannten Personaln'1t }~eine .Ausr...al'1.me; oei einem · durch 
Urlaub und Kranloneldung bedingten 11 Fehlbestand" von 120 Beamten i n der 
ganzen Anstalt ist das kein vlunder . Einstvwilcn muß man sich also ~e­
helfen . Laß es geli-'1ß~ , diesen Eindruck nahm der Ber.:.chtende von d~c-
ser Station :nit . 
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Die rosi ~i ve :::n -cscheidu:r.g eir:es .A1: "C!'age3 auf vorzei -.:ige ~r: t ­
lass"....r:g nac!: Z·.·re idri "t~;el verbüßung ge!:läß § 26 .1. bs . 1 ::,.är..gt 
nic;'Lt zt:letz-.: von der S-:;ellungna!ne der .. :_!.S"tal tslei tung ab . 
Diese Stellungnahme beschrän~t sieb in der Regel nicht; auf 
den Eindruck , den der Gefangene \·Tährend seiner Haf-czei t hin­
terläßt, nondern beinhaltet in den meis-cen Fällen auch eine 
Zukunf-tspro6nose , deren Abgabe weist den S-cellungner~enden 
überforder-.: . 
So wurde zum Eeispiel auf'grund einer negativen Stellungnahme 
der Anntal tslei -tung der Strafanstal 't Tegel (Ab'teilungsle i 1:;er 
III) zu einem Gesuch gemäß § 26 Abs . 1 der Antrag auf vorzei­
tige Entlassung des Antragstellers unter dem Aktenzeichen 
23 KLs 20- 67 vom 14 . 4. 1971 abgewiesen . 
Gegendiese ::ntscheidung vn1rde sofortige Beschwerde eingelegt 
:Jas Oberlandesgericht Prankfurt/IIain hat in seinem Beschluß 
vom 19 . ::> . 1971 , Aktenzeichen 3 't/s 190- 71 , die Entscheidung 
des Landgerichts Darms1:;adt aufgehoben und die Entlassur~g an­
geordnet . In der Begründung des Oberlandesgerichtes heißt 
es unter anderem : 

11Das Verhalten des Verurteilten im Vollzug recht­
fertigt die Versag~..mg der Strafaussetzung nicht . 
Daß \·:ä::..cend der :::et.rjährigen S"trafverbüßungszei t 
z'·teimal mehrere :age verschär:' ... en liausarrests 
verhi:'.ngt ·,10rden sind , ist nicht so sch\·ierwiegend , 
daß die Anwendung des § 26 StGB dadurcn ausge­
schlossen würde . Gegenüber dem Vorvrurf der mangeln­
den ~r~citsbereitschaft verteidigt sich der Ver­
ur·te.:.l te mit dem Hinweis auf seine körperliche 
:Ber.inderung und die seelisc:1e Belas1:;ung durch 
Krankheit seiner Ehefrau . Auchdiesen Gesichtspunkt 
sieht der Senat nicht als entscheidendes Hindernis 
für eine Strafaussetzung zur Bewährung an . 11 

+++++++++++++ 

Ure Ferlerquellen in der Stellungnähme zu einem Gesuch nach 
§ 26 StGB zu entgehe~ , forderten Strafvollzugsr~former die 
Einricrlt·l.ng eines Volls treckungsgcric .... 1:;es , das 1973 seinen 
Einz'l.l.g in den Strafvollzug :r .. al tcn \'iird . 
Das Vollstrcclmngsgericht entscheidet dann in der Straf an­
stalt rac~ persönlicher Anhörung des Antragstellers über 
dessen vesuch. , 
Als ein ( -uczrüßensvr~rter) Vorgriff auf das Vollstreckungs­
geri~ht ist zu bezeichne!l , daß die 11 . (!) Gro!3e Strafkar:n:ner 
einen Vorführungsb~fehl erließ , um eir.en Strafgefangenen 
am 14 . 6 , 1971 zu seinem Gesuch auf vorzei1:;ige Entlassung 
zu hören . Uao~ Wissen der RAdaktion geschah eine derar~ige 
7orführung erstr1alig , zumindest im Berliner S'trafvollzug. 

+++++++++++++ 

Da die Redaktion des 1 lich1:;blicks' mehrfach danach befragt \'ror de , \·Tann 
der Anspruch oer Gerichtskasse auf die duroll das Verfahren ents"t;ande­
nen Prozeßkosten erlischt, teilen wir den IntereGoenten mi t , daß 
gemäß § 8 des Gerichtskostengesetzes die Gerichtslwstcn n a Gh Ablauf von 
4 Jahren des Geschäftsjahres verjähren , in dem das Urteil Rechtskraft 
erlangte . - nei3piel : 
Das Urteil \rurde 1969 rec~~skräftig, dann zru1lt die Frist von 1970 an 
und erst nach ~blauf des Jahres 1974 sind die Gerichtskoster- verjährt. 
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Alles, was mit d em 1 Tegel e.r Küch~mp:::ozar;,· 1 :_:1 Zusa:.-.Flenhar.g s-r;and , trug 
besondere I'!erkmal e : Di e :SE.rlins ~: ~.oulcv.s.=~.., -?rt:DSf~ , S('11S"t äußerst emp­
fänglich und imm~r oere i -r; , übe l' -. e.:::- ·~::-':clle:·. ode.:::- E:-1t·{.reich, .. mgen in gro ß­
angelegten .Artike l n mi t Balkcni.'·berscl!r ... ftan zu bP~'j.cht~:1, schv;i eg . Le ­
diglich der TAGESS:?I EGEL nac:r... -r;e h::.e:r.· .... in~ rühmlic~:e Ausna~Tiie . J:Qrt la­
sen \·iir un-:;er der "Gberschri.ft "l'T::v·h 29 Eo:1a te:1 er<!eut Verzöge:-un g 11 

neben andere!!. : 

n • •• \Tie ebenfc:ül s berich-.:;et, ·,·:..:.rel! f-1pi:i:iie ~· die :?ro3CS3al:ten 
unter angelcl~rten ü:nst::Z.ndr::n. 7t;)r·.;ch·\'iUl:.den . • , .Dzr Bir~zsnder 
hat te s ich a .. l s J us ti ZP .. ngPhö::::~-:::~r bczei~l-...net u:~c mi t::e-r;eil t, 
e r ha be d i c Akten Yor mehrc.:::-en \'JoGh·n:;. i7"1 ~-1o c:~ci t~n· ~:::::! minal-· 
gericht an Yer steckter Stell e in ~i:i::CI'l Schrc.nl: gefu:c.:d :;n . 11 

Das war das zue i te r'IyoteriU!::J. 1 denn "l'lic c.11aers sc,ll man es bezeicr:nen , 
wenn Prozessakten an versteck-r;-::~ S'tc1le :.n einem S~D-"a!"!..k geit,.1c}en \lferden 1 • 

Dritt er Fakt · :.n:'-.Lagpvo·~"-re+u ·.-. 7 11·-.r"l 7.a~-~-a· ·ndi~r- rc.i4- rl'-'e,. z~-'-~P '~ en \v·ir • - --l.. v - - V V -!..l0 -.1 7 ....., .I • ... -e--v - U • ~1.- •- .J...V - - - - -

auszugs\·Te ise a ·J.s einem Eei -:;rc: .. g der s·JDTDTTrSCHEN ZEITüNG ··om 26 ,Hai 7 1: 
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l e i ten d die Fr age gest211-~...ob d;s Z~rt~Y'äei:--k·.Cl.'Gc..:ä·:~gni e-­
küch e \'iirkl i eh so s chl iJ!m gev1e s en ::> e te· _: -. ·ü:: - ':. ~ ·- ;..> :\:J.fl.:;-~r-.: ) 
J ourna lislJ sie geschildert habe u:.u ::,slb:- c s0a1:.·;,:or; ~t: ·l\'Ian 
hat aus einem Floh einen El efanten gei:'lf..t "h b 1 Ueb2r 1";-?.b zu , daß 
e s dor t Scha·oan und Häuse gab , zog j c-cloc.1. Ci .:..e .Angabs-:'1 über 
deren l·ieng e i n Z\'le i fel. , • 0 ;·Je bcr- ~.t'\·:i~~-.r;;s 2.llard h1t;G , daß 
zvTe i mal ä as .Essen vregen s i tgeJ..ieJ.'e::-tc ~ :.>cl:.G 0e:J. r eans tand et 
WO!'den \ iar • • • , Zu Clc;n V::>:..-w'.lrfj d-.~B ge;ärbte '.1:1d stin::_:ende 
Knochen in aer Züche ::li uve:LYer··et ·,;or~cm seie::. 'llain~e der 
Staatsan\lal t : ' ::3s war nic~1t i!Lil•-:' oder mei st eo , da3 .:lic !:no­
chen scn.n!ieri g waren und stan:Ce-r, 1 • •• =r zor; ~oga.::.· in Z~·Tei­
f el, ob übernaupt Lungen mit Si to!:b~-"ulcn bc:1.e..::".:;c.~- gc,.rcsen 
s e i en ; • •• d i c überwiegend e An7.~hJ. ( ä er Seuge11) ho..:::e bc2mn ­
det , daß na ch dem Lus~c::'1 ei<:l"''1 dc:r. ~.iterbeulen die Lu:ne;en 
genießbar gm,re s cn se i e:.1 , Der Staatsan-vral t folr~ertc d'lraus , 
da ß d i e Lungen n i cht ekeler,:-ef!·C)~1d gmrsson E'cj_eno 11 

vTohl b erecht i gt ':l i es die Ver :..eidigu·lg darat.'..i' ll:.n , daß d er 
Justiz i n d i cnem. Falle Objel~ti "'.""'. -':.;ä.t besonders s:!h'::erfalle, 
da sie s c l -."st ruitbctr o.ff en se.:...a 

Vial os hat sich inzvTischen geänder-.:; 1JX1d aun =-em K.c::&,J.or.'!E:!'at von I~ri t i k , 
ständ i gen :rte i bcr e i en und Auseinand .... rz2·tz'1n2.en , r1cinung und Gegendar­
stellung , Kalk-ul ati on uncl ?ret0aohä:~gigkeit~ J':.c..:;..or :. '"'n·:.iab•~llc:n und Kost­
ordnung kristallisi~ren sich drei Purk ... e hcr:rus > d ü: v ielle "'.ch t der 
Disku s sion "'' e r t uären : 

Erstens d i .:;-- E'tablier 'mg einer ze-ntralem :S i-:J.kaufsst~üJ.e für den ge­
s amten Ber lincx· Strafvoll zns. z·,·wi L.:ns d'J..:'C;l' r:ine en tRurechende 
Kostonbete i l i ;-"ung den Bearr;t~n und .1\::t~l;s-':.;eJ .. lter .. dt.:S Verv:altungs-, 
Aufsi eL t s - u.:1d ;:Ter!-::d ir;;:'!s-':es die =~de;J ~-~·-"!-cG:.. t ~L :;•=·"bcl:; .:..:-. geme i n ­
samen J'li tta~stisch teilzub.abc:L Un 1 ... ch:::..ießl:i:h cl..::·i -... t:.:ne zu e .::-uie-­
r en , inHi cvrc i t es fincc3.zic::i..2.. durch.:·u,roa.I· cn:·::.:heL1t, s cääti::>che 
Gro ßküchen mi t der Beliefcru-:v; vo:1 l';.:.. "'~tagscl:~:'~ .. ,:'·-to 1 Z'l b'~auftragcn 
oder aber eiue Zent::-alkLi.cr:e e~~1~ur_·id.te:1~ ci;:; i~! ·1:Licb d-:J:::: auf pri­
vate I n itiative hin geplante.:. 1 J!!I"lr1 8:.nscc·n. Koch1 brik -dr:'. inS 1 i:n 
Mä rkischen Viertel (dort ;:;oll~n \ om 1. 1"..pr i l -·,97? J"'. tä,.!}. ::.. ch 35 ÖOO 
Mi t tage s scn frei Haun g~lief ·:-·t , .. ,e.L~-"'--;. t:~:nneP.) :;~bei tc"'.:;. 
Am Probl eB 1 Es Gon 1 \·rero en 3 i ~: .:.eh r~ ::..f-!;i_; :, ie :e"l~·-c "!.' immer wiedcr 
e rrc..c,en . Bl ei 1Jt ~m ~1oi'f&~, dc-..3 m:.} .. n b<:.. ·L der :Jösu~1~~ 6 .r - n:::>tal'L.:.:1c1 cn "!i'IC@n 
c i ... vcrsch"!.e:5....:n~.,;!l Al·ce.r-na ti VP.:l hcriit::-sicl ci e-:-: . j • .. ; r 
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TEGELER rjLTD?~SPIBGEL : ---------------------

Zu Be gi nn des I·!onats Jun i erl ebte das Tegeler 1 rheaterpublikum 1 e ine 
Aufführung der 11 studio bühne 63 11 -. Hier sahen und hörten die Zus chauer 
ein kleine s Stück klassischen Theaters . In dem kaum n.o.ch a-L, ::g~ilihrten 
Lustspiel von Hein:-ich v . Kleist : 11Der zerbr ochene Krug 11 -..rurde mit 
vie l Humo~ und Lebensnähe die Rechtsprechung und U1re Interpretation 
aufs Kor n genommen . 
Dorfr i chter Adam , als der eigentliche tbel~ä~er , versuchte in v er ­
schmitzter ~;eise seinen Vor gesetzten 1Hörner aufzusetzer: 1 • Um von se i ­
ner eige~en Person a~zulenken , tracktierte er die Zeugen mit allerle i 
Gerede und fing sich zu gu-c13r letzt doch in der eigenen Falle . Sein 
Schr eiber Licht demonst r ierte die Untervro.rfigkeit in so ausgezeichne­
tem Stil , daß man zwischen Spiel und Vfirkli chkei t kaum einen Unterschied 
fest s tell en konn-te . Fr au l\1arthe und ihre Tochter Eva hatten 1 ihr r.~und ­
werk auf dem .... echt~n Fleck ' ; das gleiche kann vom Bauern Vei t und sei­
nem Sohn Ruprecht gesagt weroen . 

\ver den ;:je!'brochene:L Krug :nit 2rril Jannings gesehen ha,;te , 
ging wi t rech-e gemisc!:ten Ge=ill'~en ins Theater - und \·rurde 
eines Besseren belel~t . 1:.1 einer; f"J.r Laienspiele::- geradezu 
großartigen Aufführung , 'l.•rurde jede:n einzelnen spätestens in 
der I1i tte des Stückes klar, daß· sich hier eine sehr talen­
t i e r te Gruppe vorstellte . 
Wer v e r birg t s i ch e i gen.tlich hinter dem Namen : 11 studiobühne 63"? 
Hier hat sich eine kleine Gruppe.Menschen zusammengef unden , 
d i e oi t ihren Dars tellungen bevlCisen , daß selbst Klassiker 
der Literatur von Laienspielgruppen aufgeführt v1erden können ,. 
Auch heute noch haben diese Jl..ma-ceur- Scr_auspiel- Vereinigungen 
ihr e volle ~xistenzberechtigung . 
Daß die Proben und Einstudierunge'?l oftmals recht schv;ierig 
s~nd und ein !lehr an Zeit vE-rlaneen , :..st erklärlich ; denn von 
der Gr~ppe steht jeder einzelne fest im Berufs~eben und op­
fer t scine Freize i t für das Theater sp iel . 

Der -Schlußapplauc bewi es eindeutig , welchepos i tive Resonan z d i e 11 Stu­
c1 i o bühne 63 i1 bet den zahl reich erschienenen Zuschauern ge::unden hat . 
Unser Dank gilt so'.IOhl den Künstlern für ihr Erscheinen , als auch Pa­
ter Tanner , der für die organisatorischen Belange verantvmrtl ich zeich­
nete . 

.. 

ZU M~SPRUCHSVOLL 

Di e Reihe der kultur ellen Veranstaltungen der evang . Kirche 
vro.r de mit der Schallpl atten- Aufführung aer Rock- Oper. "Jesus 
Christ Superstar" , am Sonntag , den 21 . 6 . 1971, f0rtgesetzt . 

erha • 

90 11i nuten Passionsgeschichte in Stereoton und englischer 
Spr ache - deutschsprachige hanuskr·i!>te standen begrenzt zur 
Ver fügung - verdeutlichten öem interessierten z·-1.:h.örer i n ganz 
neuer Form den dramatischer. Leidens-..·ieg Cl:.risti bis zur Kreu­
z i gung . :Die ::...usgezeichnete Intepretation des :r-;eger- Ense!!lbles 
ver suchte , den immer wieder aktuellen Stoff , vor alle:n aus 
der phsychologischen Perspektive , zu beleuchten~ 
Ohne Zweifel eine sehr anspruchsv!') l le Darbiett:.ng , die· aber 
vers tändlichervre i se für einen g1~oßen Teil oer Besucher unbe­
fri ed i gend und unverstanden blieb~ 
Au fgrunc1 dessen beabsichtigt Herr Pfarrer Fri:inkle,die Darbb­
tung gesondert in allen 5äusern noch einmal Interessenten 
zu Gehör zu bringen . h~k 



;..REE.:~ BEI ilV:.r:C_t STAA!:Il ------------------------
~rs~ nach Rec~~ionsscl~uß f~= 
:'1-ie ·.a-i - A··'"'-'"'·-~ "'""'re,·,..."t.. ......... u~ .. _s -~J.. •• - l!.'-1-..,S~vo:; ~.!.: -v.L.vc " 

das ~a~hs~ehenae Sc:~eiten äP.s 
::?" :. :.ze ipräs id sr. -ce:. in. B8rl:!.n . 
Äla~s ~~c~er: :ebser. Inhalt 
f~r ~~nc: e~ ~-se=~r L~oer in­
~erecsant 3ei~ d~r:-:e . 

·E.::- l a 1.l"tet : 

Sehr geenrte .Herren ! 
I n meinem Scl.1.::.:·ei ben vom ·1·1 • Januar 

- 1 971 eru:i.1ir:;e j_ eh bereits, daß 
meiner Bel u:'" e men.rcre Bewerbungen 
vo~1 Stra.:.ent::..asse·r:en bzw. Stra::­
<J'e.L'J.~"'gene" vo.,.., ~ ~-e-1 ~ ~ .. --~--:::: ... . 
'-ip,,-e · o··,..,..,·-e .; .... h -i-n.,.,., .... .-;..-- eile 
.._...._...; ..4. y - ""<~-• V -""-- _ ....... r ~J. "--- V oJ n 1 

daS ~~~ in 6ie~er Bezi~cu~6 einen . 
9rs-:en . E:-folg -verzei ~~er. !.{ann . 
Seit dem Fe-~aar dcß Jab'~"'cs ist 
~ tn 42jä1~i...;er ua.n!l bei meiner 
.Be~rde als .t-_Xbe i ter besclüif-:igt , 
der .::-;.cic .. 970 ein.~ mehrmona7::.g~ 
I r eL·.ei ts-'l::t:!'tstrafe Ül .ter Stra::­
ans~2Jt ie~el ve~bU~t Lat . =r ~s~ 
var!:ei:-ate-c u:nd Vater ,-on dre i. 
!{ind 9rr: . 
:::>er Ecö ienste·ce ar"uei tet zu.:- -vo::..­
len Zufrieden:_ei: seiner 'hrge­
setzten.u:nd wurde nach Ablauf der 
? robezeit in ein festes Arbeits~ 
ver hältnis iibernor.unen . 
.Irh hoffe, daß dieses c~freuliche 
Beispiel rur ein Anfang .ist und 
anderen als ::::.'!:':.ru ti.gung unC.. ~spor:r 
dier:..t ,. 

1'.-.:- ~:ror'7.;;::-l -... ,._ ... .....,a ..... h-ur.g 
... ·- \1 \ .:.J~c "' ~I. v-J. '-' t.; 

1-- ..... ,.__ . f ) \ ~... n ... erscaJ..l -c 

~ir meinen : Das ist i~ der Tat 
~in erfreuliches 

3ei spiel, den.. · . .:ei -cere 4. nbed ingt 
folger soll~e~ . Traurig .le~bt 
jer:o ...... , Ja.P 28 tr.m~er ror!: sc 
ür:.ge· ··:;;::nl i(':_: :=!nsta tt selbst­
Yers ;..: .. r~al:..c. -.:.s t : von ''Va-cer 
Staat": dem größten Arbe :. tgeber; 
-:ro"vz Vorstrafe ei::c;estellt zu 
':Terdeu . - Be3".:rebunger. zur 
VTi"derci!'l.glieae_~u.ng sind gut , 
aber die \•ricl':..tic;s·l.,en Voraus­
setzunc.;en ihres ..Jrfolgr-; soll cer.. 
r.:.i" r1·v ..... Untel· allein df::C fre::.en 
\'firt;:~t;h~f-: Et.nhei: • .;es tcll ".; seü' ... 

Nr ; 6/71 ----------

~ _b/--. . 

II • • • i.~OCE EIN ~:_,::J 11 

------------------
Z·~r Sue!~denak-:-.:.on ~~",laisenkind 11 

i~ Ve~bind~~g ~~; der tber-cra­
gu.!lg_ des übersand-::en Tonha::.:des 
-"\ ~ e d e- .! ~ a- , eYI ~· 1 ~ ;::· • ..:. .!.. -: ~ __ •• _ege_e~.: 

~ausern aushängenden Fotos 
s~hreibt·uns ein ~eser : 

I~- b~n ßrst sei~ de~ . . . . in Tegel 
' .. md hör t ... t'lm 17, I) . 71 il" der Rund ­
funkanlage von den kleinen '9unt­
f•JJGchten 1: Ich habe mich sehr über 
die Kleinen gefreut , vor allem 
über den ganz kleinen 11 Nann" . Ich 
ein eh:~lich , an dem Abend sind 
::::eine Augen :'eucht gewo.rden-vor 
Freude ~ au~h ~ber die Bilde~ =it 

. C.en ncueu Sachen US'.·l • • 
Ich bü a\lch ä•-:: ~.icin:~ng , ''r:och 
ein.m.al ganz voll .!'ll.S'to5!e1'! 11 , ur.:.d 
alle soll"ten .sich ni~ht.lumpen 
lassen . • • ! 

Hans- J oa .... ::.im P . , Hat:s II 

·.·:ir meinen : ~nser .... c se:· steht--- !lli t sei:r:.er i'leinung 
nicht allein , v.n! - au:::fl -.:em:. 
vielle).cht von manchem bes1:ri ~~ 
1:en - vielen ging es ännlich . 
Bezüglich einer weiteren Spon~ 
denaktion wird der 1lichtblick 1 

in Vcrtr~~~ng der Tegeler lfr­
sass~n Kontakte mit der He im­
leitung der 11 .Bundspe~hte 11 au..f- · 
1~ehm~n , ur .. so spezielle ·.vünsche 
der Kinder ~~ erfahren . 
U~r werden zu gegebener Ze :..t 
darUber beri:t~en . 

SCHACH IN .tiAUS II -----------------
I": d .. •r 3cr .. achgruppe Hai.Ä3 ·II tut 
si~h ",;as : 
uan.r. der materiellen Un-r.ers-:ü~zu~g 
durch Herrn E::;a.:.er (So z . - ?äda.gogi­
s~he Abteilung) ist ,~e Sc~ac~­
gru-ope Haus II in d~r.:Wage , eir:e 
produktive Aufbauaroe~ t ~u lcn­
sterl . Unter Jer Ireitung der neuen 
Gr·,_tppenfuh.rer Ha . 1.md Ke . en ~ilc­
kelt sich langsam ~ aber slcher 
e;ire kampfGtar1:e '"urni• rmannschaft ~ 
mit dem Ziel , der Senachgruppe 



Haus III ein unangen ehmer Gegner 
zu vrerden . Das Somme r - Turnl:e r i st 
zur Zeit in vollem· Gange . Die 
technisc!:.e ·.; e i te:ren twicklung der 
Turn iergrup:pe ir.: •• aus II v!ird in­
"Gens i v vorc:.ne;etrie1jen. .J>lan!!läßiges 
Suiel training ::.acl:. Zeit und lau­
fende Turniere haben ihren Teil 
mit dazu beiga"Gragen , die Gruppe 
zu stärken . Theore~ischer Gnter­
richt nach neuesten Sc~achbüchern 
is1i an der Taßesord:J.ung . Zusammen­
gefaßt ist eine erhebliche Stei­
gerung der I-..ampftechnik zu vermer­
ken . • . 

Otto Ha . , Haus II 
(Schachgruppenführer) 
* .: .. ;~·* 

BERECHTIGT:OR Cr ..:JIC~~TSPUNKT --------------------------
In Anlehnu~b an ~~ren Artik el 
11 He i lbronYJer Beschlüsse 11 (5- 71) 
möchte ich ~uc.1 davon in Kenntnis 
setzen , daß dv..r-ci.. die Vertli ttlung 
von Herrn . .'\nstal -cspfarrer Duschat 
(IiJ.oabi t) , cvant:; . ~irche , der an 
Herr n Pfarrer H~fner (B!'löserge­
meinde I·Ioabit) :1erangetreten war , 
oehrere \.7ntersuchungsmenschen 
Briefpartner von ~raußen erhal1ien 
haben . Diese ~riefpartner haben 
nicht nur t;Seschr:..e'uen und schrei­
ben noch , sondern uns hier a~ch 
einzeln besuc:1t; :..n meinem Fall 
ist daraus sogar eine "Betreuung11 

geworden . . _ _ 
Ich meine , nan sollte o1.e K1.rche , 
ganz ·egal, vrie r:J.an zu i hr steht , 
auch mal von cliesmn Gesi chtspunkt 
her betrachten ••• 

Eike G .. , JI'Ioabi t 

Wir mei~en : Siehe lberschrift ! 

itliEHERT DER i.I.:C .>3CrtiHMEL? -------------------------
Thema: Sex-leitsc-~ifter-
Da ich über keine Priva1imittel 
verfüge , aöer einen gu-r;en F·reund 
habe , der die~e Zei1ischrif~en 
liest ha te ich r::i t Ü"'.Jll verP.in­
bart ,' ~ir di~se zu schicken . _Die 
ersten beiden 3end,,i1gen bekam 1.ch, 
die dritte ging sofort zu den Ef­
fekten . Eine ~esc~ierde beim Po ­
lizeiinspektor blieb erfolglos . 
Bet>"ründung ; Er mlisse sie ja durch­
sehen (Sicher~1ei t und Ordnung) und 
habe nicht die Zeit dazu , ich sol ­
le mich an l!te inen Staatsanwal t 
-vrend en . Se in · I:ommen tar : Er habe 
anderes zu tun , e.ls meine Zeitung 

zu lesen . l-jach schriftl ichem Anruf 
der 5 . Großen Straflcamner kam fo l ­
gender Bescheid: Die Zeitungen 
(u . a . Heue Gerichtszeitung , St . 
Pauli Anzeiger , Sexy , Reeperbahn) 
dürfen Licht weit~rbeföräer~ wer­
den , w·eil sie durch ihre~ eindeu­
t i gen pornograp~ischen Inhalt die 
.&ufre~hterhaltung 7or- Sicherhei~ 
und Ordnung in der Anstalt gefähr­
dete~ •• . 
Der 'tfi ~z der ganzen Sache: Alle 
aufgezäLlten Zeitschriften ·kann 
ich bei Eigengeldbesitz ohne I·Jei­
teres hier bestellen !? ! ... 

Dteter P . , Moabit 

Wir.meinen : Wenn unser Leser 
bezüglich der Be­

stellmöGlichkeit von Sex- Zeit­
schriften bei vorhandenEm Geld 
nicht übertrieben hat , dann ist 
die Begründung der 5 . Strafkam­
mer allerdings unverständlich . 
Sie P.rin-llert a!l Zei ~=~- , · da 
..;cl'c.:;t Erivat.f')-:cs r_i~!'_t 8.i.A.Sge­
här.c.:.gt \.,:-;..~.rdr;n , ,,,~rx~ sie e"tvia 
oL:ini bel-::leid e1ie Frauen zeigter:. . 

DAS LEIDIGE PROBL~4 -------------------
("Die Betriebsreportage 11

, 5- 71) 
Ihr habt sehr gut dar über g e­
schrie oen , aber Hohl ei~_;s v~rge~­
sen , den Arbeitslohn . ~~ 1st ln 
a er ':läscherc i sehr ger 1.ng. Uenn 
der Ileister uns be i spiels weise 
12 DI-1 Leistungsbelohm.:mg s ch r eibt, 
zieht die Arbeitsverwaltung vTieder 
2 m-1 ab . Ich bin der Mei nung , daß 
wir den vom Meister vorgeschl age­
nen Lohn auch verdient haben; der 
Herr von der Arbeitsverwaltung 
sollte sich ein!nal 'iberzeugen , was 
wir dafür zu leis1ien haben . 
A!r.. schlL-:l:llsten ist es , \venn ein 
Feiertag in der \'io che ist (?:fing­
sten 17 . Juni usw . ) , diese Tage 

' ~ -- 11 müssen ·.1ir aufholen ; ur:1 =ur a e 
Häueer saubere '.'läsche lieferr.. zu 
können . ,!arum bleiben wo~11 5 i1Iar:n 
über Hittag in der Wäscherei und 
arbeiten durch? Von der Hitze ganz 
zu schvmigen . Eure beiden i.V!:i tar­
beiter haben sie bei ihrem Besuch 
ja kenne;ngelernt . Darum b~n i?h 
der Meinung , man sollte Sl?h ~1t 
unserem Lohn nicht so kle l nllch 
haben . •• Klaus- D. Wie . , Haus I 

**** 



Nun gi~t ec o~lticklicherweise noch ilitha"'f+l ,_·nge un-er uns ... . " . ' 
welc:1.e <=:.u.c~"! ·.12.ch langjähriger Inhaf-r:ieru.ng noch über 11 soz i -
ale Kon·IJc.k·ce zur .;.ußemvel t" -,.rerfügen , in Form von Familie , 
Verwandten , Freundinn en usw • . Diese äußern dann zuwe ilen den 
völlig norlilzlen , menschl i chen i•Ju~sch, Yo:.1 ihrem Lieben ein 
Foto ::a·oen ~u \'TOllen . :Ja .in unserer S't:cafanst.".l 't 11 aer Fo~t­
sc!:ri tt 1 ei·.>gekehr t ist und seit ei:liger Zeit einmal im f1o ­
nat ein YOi! der nnstal t benannter Fotograf die ~·.nstal1skmden 
besucht , wird sic·h der betreffende Interessent also über sei­
nen ständiGen Fürsorger bei diesem mit einem üntrag vormel­
de:-1 . i:ac~dem· sein .. Lntrag forfii~os genehmigt • ... -uräe , ke .. nn ihm 
de~nr. in je.:- .• egel et\lfa folgendes passieren ~ 
i•Jeil "olle l::de 0 zu gegebenen .~· .. nlässen viel von 11 die Kultur 
und so" hält ~:.nd für die 11 Bräute 11 so richtig schön "schnucke­
lig11 aussehen möchte , wird er sich bei allen erdenklichen 
: .. nstal"tsstellen nach dem Besuchsterr:-:il! des Foto.grafen erkun­
digen •. ( .. ber leider vergeblich; wie so oft w·eiß 'tlieder niemand 
von nichts! ~ines schönEn Tages ist es aber dann doch end ­
lich soweit . TU tten im 11 fröhl icr~en Schaffen" "''ird er von e i -

~ nem Bee~1ten , ui t der freundlichen Einladung : 11 "'vlo bleiben s ie 
denn, d'c1·. Fotograf wartet~ schot: c:t•.lf sie ! " , - von der ;,.rbei ts­
stelle und in entsprechender 11 Kos'tümierung11 vT~ggehol1i • . Im 
"Sausesc:b.ri tti' . geht ' s dann aber beim Hausvater "flott über 
den Hockeril, u.nd nach weiteren hektischen Minuten s i tzt er 
dann mer~ oder weniger glücklich lächelnd , mit wehenden~ 
ken , schie~cr Kravta't'te und scln·n:ißgebadet vor dem Fotografen . 
Bei der ..... bgabe. seiner. Bilder~es'tellung hört er nun auch \vie­
der zu seiner 'Lberraschung , daf;S die "'"nfert i gung einiger Bil­
der in Post!:artengr öße e iner ExtragenehL1igung bedarf . Da er 
d i ese natü~lich nicht vorweisen kann , begnügt or sich fürs 
erst~ Lit cen obliga~orischen Passbildern , zumal der Foto­
graf ihn dahingehend beruhigt hat, daß diese bei Genehmi­
gung oi1.nc Sch;,'lierigkei ten noch .nachbestellt werden kann . 
Wi eder auf seiner Zelle angelangt , wird . 11 olle Ed e" nun flugs 
wieder über seinen Fürsorger diese Extragenehmigung beantra­
gen . Schon ~Ji!!ige Tage später vTird er zur P-ausleitung geru­
fen; dahin hat";e der· Fürsorger seinen :~ntrag v1ei tergelei te~ , 
wo ein ihm wohlgesonnener Justizvcr\'r8.1 tungs- Hauptsekretär 
s ein ..... nliegcm n ochmals , unter Hinzufügung \vei terer schwer­
wiegender Begründungen , zu Protokoll nimmt . Die für den Ver ­
waltungsdienst überaus günstige Fersonallage ermöglichte es 
dann , daß Hun schor: B.I"TT nächsten Tag , \·rioder durch den vmhl ­
gesonnen Herrn Haup'tsekretär , die sehr freundliche Genehmi­
gung zur .. ~nfcrtigung von Fotos in Postkartengröße 1 von dem 
lieben Herrn Oberinspektor , diesem vmrde der "bearbeitete" 
An 'trag Z\·Jccl:s Bescheidung zu.gelci tet, "ausnal:lmSvieise" ( _! ) 
er-reil t ;,·mrC:c! (Is't das nicht schön? !) 
Durch drei Telefo·n'"'~ te des lrferlcb'o2Jiltcn gelang es dann, äen 
Namei.1 und d io : .. uschrift des Fo'tografcn zu erfahri...n , und v:cmn 
sich zvischcnzei tlich die 11 Sicherhai ts- und Ordnungsspczi­
alisten'1 diosor .uns tal ~ nicht nocn ot'v1as mehr an " bürokra­
tischen ~;ot-.·m:.1digk.:;i ten" einfr.llen lassen, wird Ii olle Ede'' 
doch no ch nn se ine gcvrunschten Bil~er kommen . 
EinstvTcilen übt er sich in; siehe lJberscJ:.rift ! 

Roman K. , Haus III 



~~~-~Ll~----~~--~---------~~~-±!2~~~~!2~---------------------~~~~~-2~ . . 

~~Q~~~~§~_1211 
Der organisatorische Ablauf eines Spor~festes in einer Strafanstalt 
bietet - und das fand man in den le-czten Jahren bestätigt - erfahrungs­
gemäß \'Ienig Vari ationsmöglichkeiten. So werden sich die Bemühungen 
der verantwortlichen Abteilungen in erster Linie immer darauf konzen­
t rieren , innerhalb des Progr amms und neben den allgemein üblichen Wett­
kämpfen besonderA Akzente zu setzen . In Jahre 1971 wird der Schwer­
punkt auf dem Sektor der "Kunst der Selbstverteidigung11 liegen . 
Nachfolgend - kommen,;arlos , damit wir nicht \•Iieder mißverstanden vTer­
den - und ohne Zeitangabe - es kann durchaus Verschiebungen geben ­
das uns gegenüber bis zur Drucklegung dieser Ausgabe als ·verbindlich 
erklärte Programm für den 2 . und 3 . Juli 1971: 

SPORT- CLUB TEGEI:__(Al_?~-J(~_i_?). 
Einlau=en der Sportler . Daran ansc~ließenddieEröffn~ng 
des Sportfestes 1971 durch den Anstaltslei-cer , Ltdo 
Regierungsdirektor Glaubrecht . 
HANDBALL Freundschaftsspiel : Plötzensee -

Tegel~r Pokalsieger 
NA ·- KA - SU VorfQ.lLr.mg der Sportschule Erich 

Rahn (10 - Dan) ~ mit Brigitte 
Daniels (2 . Dan) und Rudolf 
Thomas (4 . Dan) 

VÖLKERBALL 

VOLLEYBALL 

FAUSTBALL 
S P 0 R T P L A T Z 

Je zwe i Manns chaften der Häuser 
II und III um den Anstaltsmeister 
"Türkei - Berlin11 , um die An­
staltsmeisterschaft 
~~dspiele um den unihelp- Pokal 

Q U I Z 
'.lEI:i:SPRUlTG/KUGELSTOSSEN Endkämpfe 

BODENTli1C.Iill~ 

HIED.::illTIS STAFFEL 

1NIPPON 1 

HAlOBALL 

OSG- Berlin 
Mannschaften der Häuser II , III 
und IV 
Vorfül~ung der glei9hnamigen 
Karate- Schule 
Freundschaftsspiel : SV Buckow 
1897 - SV Tegel 

Schluß der Veranstaltung ist 16 . 15 Uhr . Die Siegerehrun­
gen in den einzelnen Diszi,plinen v/erden in den Pausen 
zwischen den verschi edenen Spielen bzv.,r. Vorführungen stait­
finden . 

Der zweite Tag bietet einen besonderen Leckerbissen: Anknüpfend an die 
guten Erfahrunge!l beim Handball- Vergleich Z\•rischen Beamten und Insas­
sen wird es aB 3. Juli zu einem· Fußball- Freundschaftsspiel kommen . 

Den zu erv1artcnden Gästen sagen i:Jir ein "HERZLICH \'JILLKONiviEN 11
, 

den Organisatoren wünschen wir ein gutes Gelingen, den Ak­
teuren einen vollen Erfolg und uns allen - gutes Wetter! 
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In der Juli- Ausßabc des 'l i cht bl i ')l-:s ' vierden wir ausführl i ch üoer Jas 
I'""' ~ • • J J , ' II d ':>Po: ~"ere 1gn1s es a~1res , a s es eige::tlich stet~ sein sollte , be-
r~c .r. -.,en . 

POKA~F_:!:~_AL~~ 

:Jas in j ed e:.1 Jahr 7\l!E Spor -::f e s t ausgetragene Tegele~~-?o~:ale!!d spiel Z\·t i -
scnen de-r: beide:1 s ... nielstärks -ce~ \"ertretü.~ger~ a· e'Y' t ..... s-al- i ........ a-·'s ljle 'r-- .... " ... , -Ö ... ...... ~ -

8 ingründen vorverlegt worden . 
·.·-ie kam es z·_-:. der :~ir der: 26 . Juni 1971 fest;esP-:zten Bee.e~ung 

1 • Ilannscl:af t naus III : I • Mannsc .aft Haus r,·? 
:::n z-v1ei getrenn-ceY. v-r uppen ::1 i '3 je·.vei ls drei Eannschaf0e~'! , deran Zusam­
mensetzung d· .r~h Losen tscheid ermi t1iel 1i -.mr d en , spiel -re-:1 1' Jeder gegen 
Jeden" um der. Gru})pensi eg . Hier d ie einzel n en Ergebnisse: 

Gruppe I : 1. :·annscha f t Haus IV 2 • . 'ianr:schaft :"aus IV P.:? 
1 • f.lannschaft Haus IV 2 . hanns chaft Haus II 6 : 3 
2 . I1annschaf t Haus IV 2 . r'lannSchaft Haus II 7 : 5 

Gruppe II : 1 . Eannschaf"t Kaus III 2 . ::annschaft Haus III 24. : 9 
1 o I:annschaft liaus III 1 . Hannschaft Haus II 2.5: 10 
2 . ::ar.n s ct.a ft haus .l:.II 1 . ::annschaft HaJ.s II 2ä ; 14 

Abschlußtaoe~~~~~uppe I A~schh~~tabelle Gruppe II 
1 ivianns . Haus I'.~ 4 : 0 P . , ~ L : 10 ~ L :1anns . :·.;.Lus III 4:0 ? . , 
2 . Nanns • .t:aus IV 2 : 2 P . , 14:13 T. 2 . :·Ianns . Haus III 2:2 ? . , 

49 : ..,9 T. 
33 : 38 T. 

2 . :lanns .Haus II 0 : 4 P . , 8 : 13 ~ .., . Zanns . t.aus I: 0 · 4 P . , 24: 49 T. 
* > ~ *..,..- - !' ~ ,. * j -y • .,. .. 

Se i 't rre::..n:l!! letz-ren Berich't im Märzheft des ' lichtbl icks 1 

k öt.ner. wir aoch einen e:-freu::..'i.c! e:1 Fortsc .... :i tt verzeichnen . 
Enttlich •. :.rCle jie langgepl ante Freinanobücherei im Haus I I I 
erö""."r.et , 1.md sie e r fre1,..+ s ich allgemeir.er 3eliebtheit , wenn 
aucn vi ellG ic.~.1t dur ch die veränder cen Ausle ihze i tet: nochnicht 
alle Gebr cuch davon machen . Hiermit lade ich no chmals alle 
Insasser vo:- Hau~ I II herzlich zu einem unverbindlichen Be­
such der neue1 nUcherei ein . 
Ge-v.·iß , es :.:'ehl t no ch a n vielam clort , aber viele ahnen wahr ­
scl.einl ic!: auch nicht , . 1··elcl1e Senätze dort in den Regaler 
schlum!i'lern u11d nur da rau:: ~·'arten , geraä e von n nen gefunden 
zu 'le:r-aen . Außer dem ha.ben \V"ir c.t..ch inz\·:ischen in jedem Haus 
v;ieder Z'\'ei neue Büc~erse~"'u!!gen be:·m!:ll!!en . 

Ic!1. bin l_;efrD-gt vrorden , mit wel- Aufgaben gerecht \verden . Iie i i'le 
c!".en Schuieri~::ei te~ ich vor a l len große ~rt') __ ·nl.A.'!'lg ist : daß i m Laufe 
:i) i ngen zu ::ä~ :)fe:1 c..be , was :::ei!'l c er näcns ten Jahre v:e!'l igs'tens no ch 
Endziel sei , una w;:~·Cln ich glaube·, 2- 3 weitere Bibliothekare einge-
ö ieses erre _ c .t zu r~.aben . Ob i cr. , stellt vlGrd e!l . ::eine ·,runsche für 
vor al:..e!ll unter den augenblick- die l.1 kuni't sinc : ::öglichst I'rei -
lichen Urastü.n:Jcn , mein Fernziel handhücL.ereien in jeder Anstalt , 
jemals erreichen J~ann1 is+ zuei - zumil"..,est aber in ~egel , Lehrter 
f el haft . Als einzi:. e ~ a ch.kraft im Str . und Di.~pp~l . In Tegel hoffe 
gesamten Vollzut;sbere i ch , d . h . ich auf f'1ue Anderung im Haus IV , 
-verant~.~ortlich für sämtl:!.che Ge- d0nn d~ oortigC'· "Freihandbücherei" 
f angenE;nbüchereiü.1 aller 1 Straf- ver1ient den 1 c. nLn eigentlich kaum , 
anstal ten und s~mtliche Verwal - da sie räumlich und auch bes tand s -
tungsbüchereien einschließlich des rnäf.L; so 1-:l ein ist , daß sie ihren 
Justi zvollzugsm;ttcs , kann man un- Zwec nic'1t erfüllen kann . Es be-
mögli ch allet' s ·eh anbietenden stehen gewiose Hoffnungen , daß wir 

... 
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innerhalb der ni?.chsten rvionate in auch möglichst , ob es einfach, 
einen doppelt so großen Raum um- mittel oder schwierig ist. Dann 
ziehen können . ~.ras ·d ie Anstalt müssen umfangreich-e Zettelkataloge 
Düppel be·crifft, ver.handle ich angel egt werden , aie sovvohl dem 
seit einiger Zeit ~it der Stadt- Leser in der Freihandbücherei als 
bücherei Zehlendorf . Und da d i e auch. dem Bi hl io"thekar und. s.einen 
grundsätzliche Borei tschaft auf i~1i tarbei tern als wichtigstes Ar-
beid en Seiten besteht , hoffe ich beitsmittel di.enen . Denn nur Kata-
doch noch , trotz illOmentaner tech- loge, die auf speziellen Karte i-
niseher Sc~wierigkei ten, daß es karten angelegt- sind, .sind als 
in absehba rer Zei t gelingt, daß Arbeitsmittel br auchbar und aktuell , 
die dortige Autobücherei die · An- aa sie etändig ohne groß.e Schvlie-
stal t Düppel i:1 1-2'1tTöchigem Tur- rigkei t ausgewechselt und ergänzt 
nus anfährt. und die Insassen sich werden können. E.ine gute .Bücherei 
selbst ihre Bücher aussuchen kön- verfügt über einen alp~abetischen 
nen . Das wäre die idealste Lösung . Verfasser-Katalog , ei~en systema-
Eine weitere dringliche Aufgabe tischen Sachbuch- Katalog, einen 
für das nächste Jahr, außer der An- Titel- Katalog für die Romane , Gi-
schaffung no~er Bücher natürlich , nen Stoffkreiskatalog mit Unter-
ist der Auf- und . .A'J.sbau der Katalo - ti teln,wo die Romane in---verschie-
ge , die bis jetzt nur mangelhaft dene Themenkreise eingeteilt sind 
odergarnicht vor-handen sind . Nur (z . B. Abenteuer, . Historische , 
durch gute Kataloge kann eine Bü- Liebes- ,fu imat- ~Kriegs-, Zukunfts-
cherei , vor allen., wenn sie keine _ romane )und einen S.ti.chwor_tk?,talog, 
Freihandbücherei ist, dem Leser v1o man über ein bestimmtes Stich-
wirklich erschlossen werden , durch ~.ro r t ( z • .B • . RaJJ.bvöge.l , _T,ie~$eetau-
Bandkataloge IJit 'Fntertiteln, d . h chen, Transistortechnik) auf die 
eine Beschreibung des Buches in entsprechenden Büche,r oder zumtn-
2- 3 Sätzen , damit der Aussuchende dest die möglichen Bachgruppen 
weiß , wovon das Euch handelt und stößt . 

Vielleicht bekommt der Laie jetzt eine Vorstellung, was für 
eine ungeheure Arbeit der Aufbau und·-di:e Koord i-nierung ei­
nes gut ausgebauten Büchereisystems ist, und manch einer 
löst sich jetzt von der Vorstellung, · meine Mitarbeiter und 
ich könnten den halben Tag l esen . Auch wenn wir kürzlich 
eine Snezial- Abzugsmas ch ine I'ür die Vervielfältigung unserer 
Karteikarten bekommen haben, bleibt die Hauptarbeit doch 
noch zu tun ~-- Es - wäre natürl'ich schöner und wesentlich effek­
tiver, _ vrenJ) wir .i n Tegel eine gro ße gut ausgebaute ·Zentral ­
bücherei f ·Lr alle 'Häuser hätten, aber dieser Traum wird wohl 
erst im nfi.chsten Jahrzehnt, nach dem Neubau der Anstalt 
'\rlirlclichkei t weröen . 
Aber zwei andere Pläne hoffe ich doch bereits vorher reali­
sieren zu können: nämlich den Ausbau der Beamtenbüchereien , 
die noch sch~ zu ~mnschen übrig lassen , und die Neuschaffung 
einer zentralen berufskundliehen Bücherei , die den Gefangenen 
aller Anstal ten zur Berufs- Ausbildung und Fortbildung d i e ­
nen soll , \•T<:,hr3cheinlich aus praktischen Gründen mit Haupt­
sitz in iegel . Aber zu beiden gehört eine Nenge Geld, Zeit, 
Fachkenntnis und das Anlegen ausführlicher Kataloge , damit 
alle Anstalten davon profitieren und die Bestände auch wir k­
lich ausgenutzt werden , Ich hoffe , einige Anregung in Harn­
burg zu be!.::oumen, wohin ich jetzt fahre, um nür die Gefäng­
nisbüchereien und deren Organisation anzusehen, und das mei­
nes Erachtens als einzige Stadt für die Gefän~n isse eine 
zentrale berufskundliehe Bücherei hat . Aber in hamburg is t 
auch manches einfacher , da die Gefängnisbüchereien den Stadt­
büche r eien direkt angeschlossen sind und alle von einer Zen­
trale ver\'!altet we r den , was in Berlin durch die 12 Verwahr­
bezirke tec::.::isch einfach nicht möglich ist. 

Hiltraud Schierenberg 
(Diplom- Bibliothekarin) 
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"lieir a"ten liez-: ·cei ::ir 
nicht crinil, sa-te der 
junge Mann zu seinem 
Urlaubsflirt am Aoenö 
vor dem Abschied . und 
dann fuhr er zärtl ich 
fort: 
"Aber ich werde auch s o 
sehr lange an d i ch den­
ken müssen . " 

"Das stimmt11 , n ickte 
die junge Dame resolut , 
11 mindestens 18 Jahr e 
lang . " 

Der kleine Sohn ·oeguckt 
den ncuen Iclz~antel 
der :~utter von oben b i s 
un"ten und Sdufzt dann : 

11 1;lie muß das arme Vieh 
gelitten haben , ehe du 
diesen Hantel oe:..:orumen 
konntest . ·' 

Zamperls ha­
ben- Besuch. 
Her r Zanmerl 
sagt ZU Sei­
nem 14jähri­
gen Sohn : 
11 Geh doch 
bi tte in den 
Kell er und 
hol e e i n e gu­
t e Fl asche 
\I/e i n für un­
ser en lieben 
Besuch . 11 

Der Bub geht 
und kommt 
schon nach 
zv1ei ~1inuten 
zurück : 

"Pstil , flüstert di e Nut­
ter, "so da.rfst du nicht 
über Vater redcn . 11 

"Könnten sie die Dame 
nicht in die Mitte 

binden?" 

"11i t dem \fe i n 
ist es ~ssit; . 
Hubers haben 
di e kaputten 
Latten nfur.­
l i ch i.;ieder 
repariert . 11 

Deralte Bürcerlucistcr de s klei nen 
Ortes hat ei n offenes Ohr f ür alle 
Fr agen . Auch dit:J jungen Leute kom­
men zu ihm. UlH1 so fragt ihn ei­
nes Tages der Sepp : 

11 Bürgermeister , warum ist es 
e i gentlich (:ine Sünde , bei e i nem 
Mädel zu schlc:~fen? 11 

Der Alte sah i:m lange an und s ag­
te dann : · 
11 Ihr Lausbuben sc!1l aft ja nicht ! 11 

11 \·Tarum a.ruci ;;en sie 
nicht?" fragt Ger Bau­
füh:rer einen Arbeiter:. 
1i Ich habe 3chüttel ­
fros t " ~ er,!id e.rt die­
ser . 
11 \vunderbar" , strahlt 
der Bauführer , " dann 
können sie ßleich mit 
Sandsieben ooGinnen !" 

"Kc0r:ln ist 
sowieso lar.ß\·loilig ! 11 

-l:** *•lt-* 
Die Gardorobiere e iner Berliner 
Bar hat ein gutes Gedächtnis . Sie 
gi l)t nur selten Zettel aus . 
Ein Gast erlaubt s ich einen Scherz : 

"Sind sie ganz sicher , daß das 
mein Hantel ist?" 
"Det nich" , sagt s i e bestimmt , 
"aba et is oer Hantel, den se mia 
jejeben ham! 11 

*** 
Der Chefuilot der er­
sten bemannten :'lond­
kapsel si~ht in Fern­
glas auf dem Erdtr a ­
banten ein Schil d . 

"Sollten ·Si e hier 
irgendvvo irgen(hvel chen 
Rasen entdecken , so 
ist das Betr eten des­
sel ben verboten . " 
11 Damned , J im , " lcnur r t 
er da , 11 die Deutschen 
waren schon vor uns 
hier ! 11 

*** 
** 
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"I~h bin eir.. ?echvogel! 11 sag-e: Ede 
zu seinen Zell ennachbar . 11 .Je~zt 
~labe ich e in halbes Jahr am Gi tter 
gesäf~ : dabei 7 777 Ironenbe~g­
Ra.s ierkli ngen YerbraJ.cht und \TC..rE: 
morgen ausge~ro chen . lind jetzt er­
fahre ich gerade , daß ich be gna­
digt ~-;er(;e ! 11 

lllfi:e i n lieber Krause , i ch hab ' 
hör t , du arbeitest jetzt bei 
Ju.s tiz? 11 

":feir:. , me i n lieber Neumann , 
i s t nicht ~an z richtig , i ch 
ja bloß e i ne Stellung do r t ! 11 

~.l.:-..-? 

ge­
der 

das 
habe 

"Und :1.un sc:i.:au1::::al . ;,;as der liebe 
Papa - _:tl:P:9S - z;;.i Eu ttertag un s 
mitg~bracht :.a-c ! '! :: :::c ieenager sag1: zur Freundi.n : 

, .. , 11 lia st du s chon gehört , die 1,-fissen-
n ,, h scl1.aftler experimenti er en an einer 

" Sa gen ~1· ei' . · .,...~.c- .!... der F~' ·-.... - , _ .... <;...'-" L .!. .... seur , .\.re:lzung z·wischen Storch Ui.ld 
11 ha·oe i ch S i e r..ic:.-:: scho!l ei11..rr.al Suech"t?il 
bed i e~ t?" 11 vlo zu soll das denn gu"t se in?• 
"Kaum" , sagt cler Kunde , "di P Uar- HDa mit der Storch dann 7orher an­
ten :c.a ·o,::: ich V OYL einem Verkehrs - :::opfen ~caPL 1 wenn er das :Baby 
unfall! 11 ::rü~g-c!" 
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dpa - Bonn . ~fie de r Regierungsspre~her Conrad Arllers ges\iern i·l einer 
Pre s s ekon:.Ler e•1z iiü ·Gtei l t e , wer den ab s ofort in allen. Straf·.rollzugs an­
s-c.al-'cen der ~·Ld~s:repu"'lik 'J.nd ;l{estberlincJ Tele::'o.1-A~schlJsse verl ect . 
j eder ~iäf~l:.:-: ... ~ · ;i ::-d bis z~..<n Ende des jahres über e:.Len eige:1en Äppa::a t 
v erfügen , libe . .:- ~ien er pe r Durchwahl jeder:zei t von ;_iberal l her an.;eru­
f en werclen l;:ann . 

· A~1s '.7e !'\l::.l-::Ir_gctech::.:..s~hen Gründen ist es vorers"t no ch r:i cht mögl ich , 
von Clie:=:e!-: _'l)para~;en aus Gespräche :::acl'l au.Ber!"~alb Z'l i'~ihren . :eaig­
l i ch über die ~iotrufnum..-ner 111 kann der Gef angene diP üoel~:::-egionale 
HaftvollzugsprLtfstellc - e:.ne Sonde r abteilung der Europäischen 1-len­
schenrec:...:ts:;:o:·:ll!lissio:-:t - ar:'.·:ä!:len . :;)ami t so l len V"o ~lm~r:iss e, \·rie sie 
in j i.a:.gere :::- Z~ i aus Harnburg und K)jln ce~ann-:; h'Ur:"len , i~ Zukunft 7er­
mi e den vrerc1 en . ~rgänzend t•..-il te der Regier-ungssprechAr n:i t , . daß die 
P r üf s telle über eigene Funkvra gen und Hubschr auber verfü gt , d i e mit 
Gr ünl ic t u::nd &t . G'..J.sta~r sr .. o::-n a: ..... sges ':at~et s i nd . Die Fahr~euge werden 
so s -;;ationiert , daß sie be ispielsweise oei eir.er Gefc::!lgenenmißhanc"! lm~g 
in maxiL.al 15 .)e~amdP.n an Ort and Stel le sir:.d . 

· Eine genaue .Jenv.tzungsanvreisung , durch die der jevTeil ige Zellen- Nach­
bar verpfl i cl1tei; ist , be i solchen Vorko~mmissen die ::9rüfstelle zu vor­
s t;ändigen , ;;1i::d in ~..1 er. nächsten ~agen an ~.lle .:insi -rzenile:1 verte i lt . 

NACfi'.~fu\G ZUR SONDERN~LDUNG · --------------------------
·:l i e un>:> zur vorstehenden Uachricl..., e r gä nzend mi tge.j..eil t 
vr . .1.rJc . ist diese nur !ili t er!J.e~1 :.:.. ic em 7or"her..a::.. t zu \ver­

. "';e'1 . h:r·'·,1d; Bei einer Kontrolle des übe~ü "tt8l~de~ 
Fernsc~reiocrs wurde festgestellt , daß er n i cht ganz 

en . "t0 . 



SILBENRÄTSEL 
ar - at - ber - cha - der- e - ei - el - ga -
ki - king - le - lin - lin - Ion - ma - me -
mis - mos - na - nan - nan - ne - net- ni -
nor - peau - re - re - sa - sa- se- sen - ta -
te- te-test-wisch 

Aus den Silben sind die Wörter der nachstehen­
den Bedeutung zu bilden. Bei richtiger Lösung 
nennen die Anfangs- und Endbuchstaben -
abwärts gelesen - ein türkisches Sprichwort 
(eh= ein Buchstabe). 

1 ................................................................................................... .. 
mohammedanischer Bettelmönch 

2 .................................................................................................... . 
altes Längenmaß 

3 ...................................................................................................... . 
Astrologe Wallensterns 

4 ...................................................................................................... . 
norwegischer Polarforscher 

5 ..................................................................................................... . 
Bescheinigung 

6 .. ................................................................................................... . 
französisch: Hut 

7 .................................................................................................... . 
europäische Hauptstadt 

8 ..................................................................................................... . 
griechische Göttin der Jagd 

9 ..................................................................................................... .. 
Apfelsorte 

10 ...................................................................................................... . 
Stadt in Japan 

11 ...................................................................................................... . 
Edelpelz 

12 ...................................................................................................... . 
griechische Friedensgöttin 

13 ...................................................................................................... . 
Millionenstadt ln China 

14 ..................................................................................................... .. 
Oper von Bellfni 

15 ..................................................................................................... .. 
Eichmaß 

16 ..................................................................................................... .. 
griechische Insel 

VERWANDLUNGSRÄTSEL 
Auf jede der punktierten 
Linien ist ein Wort zu 
setzen, das sich von sei­
nem Vorwort durch einen 
einzigen Buct1staben un­
terscheidet. so daß aus 
dem Anfangswort ganz 
allmählich dasSchlußwort 
entsteht 

Jeder BuchstabE! einer 
senkrechten Reihe darf 
zwischen zwei auf.:inan· 
der fof9enden, vorge· 
druckten Worten nur ein· 
mal geändert werden. 

H 

s 
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A B 

BESUCHSKARTENRÄTSEL 

D 

A 

T 

E 

GOLO STANKE 

Herr Stanke ist ein ernster 
etwas beQuemer Mensch. 
Seme Tätigkeit erfahren 
Sie. wenn Sie die Buchsta· 
ben seiner Besuchskarte 
ein wenig umstellen 

I! I SCH ACH 

B. Schrotterbeck 1956 

a bc d e f g h 

Matt in 2 Zügen I 

Auflösung aus Nr 4/71 

1. Td41 - Se4 

2. Se6+ - matt 

A uflösungen aus Nr. 5/71 
Silbenrätsel: Spruch· Wer zusieht dem ist keine Arbeit zu schwer 

Kreuzworträtsel: Waagrecht: 1. Zypern, 4. Reis, 6. Koks, 7. Rebell. Senkrecht: 1. Zucker, 2. Park, 3. NesselS. Espe 

Kreuzworträtsel, Seite 38: Waagrecht: 1 Mandarin 7 Überall14 Genua 17 .o 19 Ene 20 Tau 22 Ree 23 KG 24 le 
26 Adhaesion 29 Eli 30 Tanz 31 Etegant 32 Ales 33 Af 25 Lek 36 Hebbel 38 Reihe 40 Teure 41 Rp 43 Gneis 
44 Party 45 At 46 Aar 48 Dis 50 Oml 51 Alu 52 Tee 53 Sm 54 Apl 56 Onager 58 Tramp 60 Diadem 62 11m 63 Ac 
64 Ei 65 Taverne 67 Chinesin 71 Rat 72 Olse 74 Hel 75 Lanne 77 EI 79 Aus 80 Enif 81 Rangieren 82 Re 
SenKrecht: 1 Mllrtärattache 2 Ng 3 Dee 4 Anna 5 Rüdesheim 6 Ia 8 Eb 9 Barethermometer 10 Eden 11 Ree 12 An 
13 Legislatur 15 Sägen 18 Olaf 20 Tael 21 Usak 23 Klee 25 En 27 Hi 28 ln 29 Bbe 32 Abri 34 Windspiet 37 Eutin 
39 Eis 40 Tao 42 Pärchen 45 Alem 47 Rea 49 Spat 51 Agleia 54 Al 55 dar 57 Aino 59 Man 60 Drina 6• Eva 66 Lese 
68 I i 69 Sar 70 NNN 73 Sur 76 Eg 77 Le 



nder liehtblick rc 

Gerechtigkeit? 

Es gibt keine Einzelschu/d, 

es gibt nur Gesamtschuld. 

Wir müssen uns 

durchaus gegenwärtig halten, 

daß die Bestrafung eines Verbrechers 

durch unsere Behörden 

nur den Schein 

der Gerechtigkeit für sich hat, 

nicht die Gerechtigkeit selbst; 

denn wie könnte die wahre Gerechtigkeit 

sich gegen einen einzelnen wenden, 

sie, die das ganze Gewebe des Lebens 

vor sich ausgebreitet sähe. 

unabhängige unzensierte Gefangenenzeitung 
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